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wenn wir unbeirrbar weiterkämpsen
Dlr Rede des Gauleiters in Sreiburg - Unsere Siegeszuversicht ist durch Tatsachen begründet - Scharte Kampfansage an Lbarakterlvsigkeit und Berrüterei
° Freiburg, 16. Aug . In seiner großen Rede,in der er der Bevölkerung am Oberrhein dieParole für die kommenden Wochen und Mo¬nate gab , und über die wir bereits kurz be¬

achtet haben, führte Gauleiter Robert
Wagner auf der Freiburger Großkundge¬bung am Sonntag folgendes aus :

Solange es Menschen gibt, ist wohl auch überdas Problem einer natürlich en und
daherzweckmäßigengeistigenOrd -« ung unserer Welt nachgedacht worden. DaßMan oft zu den verschiedenartigsten Auffas¬
sungen kam , ist bekannt. All die Weltanschau¬ungen wie der Liberalismus , der Konser¬vativismus , der Marxismus und der Bolsche¬wismus stellen sich die Ordnung der Welt aufihre Weife vor . Während z. B . der Liberalis¬mus in seinem Kampf um die individuelle
Freiheit und die sogenannten Menschenrechtevur sehr wenig oder gar keine Bindungen an
*in Gemeinschaftslebenanerkennt , verfährt der
Bolschewismus genau umgekehrt und ordnet
rücksichtslos alles einer sogenannten Inter¬nationale der Menschheit unter . Wohl noch nie
haben soviel Weltanscha .uungskämpfe das Lebender Menschen und Völker gleichzeitig erschüt¬tert wie in unserer Zeit . Weltanschauungs¬
kämpfe sind immer der Ausdruck geistiger,
welischer oder sonstiger Nöte der Menschen .Bon wieviel Not aber muß unser Erdball ge -
Senwärtig heimgesucht sein , wenn zur gleichenZeit Dutzende von Weltanschauungen um
Macht und Geltung ringen !

Und eine weitere Erkenntnis ist nötig . Wenn
die Menschen und Völker noch immer neue
Auswege aus ihren Nöten suchen, wenn sie
völlig unbefriedigt sind von dem , was war ,vann müssen die alten Lebensauffas -
' Ungenversagt haben oder falsch und irrig
Gewesen sein . Denn wie käme jemand dazu,etwas aufzugeben, was er als wertvoll emp¬
findet ! ,
SBtr kämpfen für eine natürliche Ordnung

Bon diesen beiden Erkenntnissen gingen einst
AdolfHitler und seine Bewegung aus , als
ne der alten Welt den Nationalsozialismus
entgegensetzten . Das Wesentliche an dieserNeuen Idee ist ihre unbedingte Bindung an die
mtsächlich vorhandenen und realen Werte,
Niasse und Volk . Der Nationalsozialismus
fehrt damit zu den natürlichen Gründ¬
ungen des Lebens zurück und gelangteinem Weltbild , das mit der Vernunft undmit den ungeschriebenen Gesetzen des Schöp¬
fers unserer Erde im Bunde ist . Wenn wir die
Unterschiebe der Raffen, Völker und MenschenMstellen , anerkennen wir nur die Ordnung ,?ie der Gesetzgeber allen Lebens, der Herrgott
selbst gegeben hat. Und wenn wir diese Unter¬
ziehe sehen , erkennen wir nicht nur die kör¬
perlichen , sondern weit mehr noch die seelischenMb geistigen Unterschiede , die die Rassen , Äöl-

und Menschen voneinander unterscheiden,
^ er alten Welt kommt es aber darauf an , ge -
Mbe diese Unterschiede zu leugnen oder zum
mindesten die zweifelhafte Behauptung aufrecht
S« erhalten , daß man sie durch Erziehung übcr-
?eücken könne . Wir verkennen nicht den Wert

Erziehung , am allerwenigsten den , der zur
Gemeinschaft führt . Unsere Aufgabe in Partei«Nd Volk ist vorwiegend eine Erziehungsauf -
?«ve. Allein wir wissen auch, daß die Erzie-
Mng da machtlos ist , tvo die Natur ihr Gren -

gesetzt hat. Oder will tatsächlich jemand im
t rhft leugnen, daß der Geist , der den Juden
eseeit , ein anderer ist, als der Geist beispiels¬

weise unserer Soldaten ? Aber auch zwischen
«*u übrigen Rassen , Völkern und Menschen
» . i? weitgehend« natürliche Unterschiede ge-
^ ven. Man komme uns also nicht mit der
- ssenkundigen Lüge , daß die Menschen gleich'en ober durch . Erziehung gleich gemachterden könnten.
z,^ enn man wirklich ehrlich bemüht sein will,
fc ? t« schwerste, opferreichste , in geradezu den
toi * * öes Daseins verfälschende Kämpfe ver-
1s?

" elten Welt einen Ausweg zu finden , dann
nur möglich, indem man den fana -

» lchen Willen zur Wahrheit und
Realismus besitzt .

n^ iesen Willen besitzen wir Nationalsozia -
z

"en . Adolf Hitler ist für uns
größte W a h r h e i ts s u ch e r und

l . ? h r h e i t s v e r k ü n b e r , der je ge -
Kj “ ‘ 6a (. Auch deshalb glauben wir , daß

den Sieg im gegenwärtigen Weltkampf
dj- » " en und daß er uns zufallen muß, wenn
fleb

^ "hrheit und die Welt nicht zugrunde
itrn , sollen . Eine Ordnung , aufgebaut auf

ist Grundlage der Erkenntnisse Adolf Hitlers ,
tzg«eine natürlichere und daher bessere, wert-
6uuere und nicht zuletzt auch friedlichere als

öie wir hineingeboren worden sind,
stp , Deutschland und die mit ihm verbünde-

iungen Völker nicht siegen würden , be -
da- , - aß di» Krankheits - und Zerfalls -

erscheinungen der Welt sich weiterhin anhäufen
und nicht nur kein Gesunbungsprozeß, sonderndas gerade Gegenteil eintritt .

Wenn unsere Gegner siegen würden
Ein Sieg unserer demokratischen bzw. pluto-

kratischen Feinde müßte folgende Auswirkun¬
gen mit sich bringen :

1 . Die weitere Mischung der verschiedenarti¬
gen Blutsbestandteile und damit den weite¬
ren Zerfall der Rassen der Welt. Das
aber hätte zur Folge , daß alle körperlichen ,
geistigen und seelischen Untergangserscheinun¬
gen gefördert würden . Blutsmischung bedeu¬
tet immer Zerfall , Krankheit, Untergang , wenn
das im Einzelfall vorübergehend auch anders
zu sein scheint. Nicht die Zivilisation , sondern

18 . Aug . Das Oberkommando der Wehrmacht
gibt bekannt:

Am Kuban - Brückenkopf und am mitt¬
leren D o « e z scheiterte « örtliche Borstöße des
Feindes .

Im Abschnitt von Bjelgorod wurden die
immer wieder anflutende « Angriffswelle » der
Sowjets im erbitterten Rahkampf von unsere»
Grenadieren znrnckgeschlage « . Gegenangrisfe
von Panzer -Kampfgruppen des Heeres nnd
der Wassen- ff drangen tief in die Flan¬
ke » der feindlichen Stoßverbäude
ein , schloffen größere Teile von diese« ein nnd
vernichtete» sie.

Während im Raum westlich Orel die An»
grissskrast der Sowjets «achließ, verdoppelten
sie ihre Anstrengungen , um in de« Abschnitten
von Wjasma , Belyi und am Ladoga -
See unter Einsatz von Panzern » Schlachtslie¬
ger« und starker Artillerie dnrchzubrechen .
Auch hier scheiterte « alle Angriffe an der ent¬
schlossenen Abwehr unserer Infanterie - und
Panzergrenadier -Divisionen .

Ueberall , wo die Sowjets augrissen , erlitten
sie auch gestern wieder schwerste Verluste au
Mensche» und Material . 198 Panzer wurde«
abgeschossen . .

Kamps-, Sturzkampf - und Schlachtfliegerge¬
schwader unterstützte» besonders im Süd - und
Mittelabschnitt die in schwerem Ringe » stehen¬
den Erdtruppen durch erfolgreiche Angrisse
gegen die Bereitstellungen nnd Marschbewe-
gnuge « des Feindes .

Während es im Südabschuitt des Brücken¬
kopfes Sizilien z» keinen wesentlichen
Kampfhandlungen kam , verstärkte sich der
Druck des Feindes im Nordabschnitt.

Wie bereits durch Sondermeldung bekannt¬
gegeben, griff in den Abendstunde« des ^ 18.
August ein deutsches Torpedosliegcrgeschwader
unter Führung des MajorsIluemper ostwärts
Gibraltar einen starken , in das Mittelmeer
einlanfendeu Geleitzug überraschend au . In
schneidig dnrchgesührte« Augrissen erzielten
unsere Besatzungen Torpedotresser aus 38

- Schissseinheiten . Zwei Zerstörer und vier voll -
beladeue große Handelsschiffe, darunter ein
Tanker, sanken sofort. Acht weitere Schisse
blieben brennend mit starker Schlagseite lie¬
gen. Wege« hercinbr 'echeuder Dunkelheit nnd
starker Flakabwehr konnte dos Schicksal der
übrige « torpedierte « Schisse zunächst nicht er¬
kannt werden . Die lausend dnrchgesührte Auf¬
klärung bestätigt aber, daß mindestens 170 008
BRT . ans dem Geleit versenkt oder vernich¬
tend getroffen wurde ».

Siebe « eigene Flugzeuge kehrten nicht zu¬
rück.

Ei » deutsches Unterseeboot versenkte
au der Nordküste Siziliens in kühussm Angriff
eine » durch Zerstörer stark gesicherten » o r d ,
amerikanischenKreuzerder Brooklyn -
Klasse .

Bei Vorstößen feindlicher Flicgerkräste in de«
Küstcnranm dkr besetzten Wcstgebiete schossen
deutsche Jäger und Flakartillerie in de» letzten
24 Stunde » 18 Flugzeuge » vorwiegend schwere
Bomber » ab . Weitere fünf feindliche Flüg -
zeuge wurden in Lustkämpse» über dem At¬
lantik vernichtet.

Eine geringe Zahl fcindlicher Störslugzengy
flog in der vergangene « Nacht in das nörd¬
liche Reichsgebiet ei«.

Das Gebiet des Kriegshasens Ports ,
m o u t h wurde in der vergangene « Nacht von
deutschen Kampsfliegerverbändeu bei guter
Sicht ans geringer Höhe wirksam mit einer

Sie Blutsmischung ist Sie Ursache zu so unend¬
lich viel Unglück Ser Menschen .

2. Ferner würde ein Sieg der Weltdemo¬
kratie bedeuten: Die allmähliche , aber sichere
Auflösung eines jeden Gemein¬
schaftslebens in Volk , Familie usw.Weiter : Den Tod aller wahrhaften Ideale , so¬
wie jeder Kultur und Zivilisation . Und end¬
lich : .D^e schrankenlose Herrschaft des Geldes,des Kapitalismus und der Ausbeuter über die
schaffenden Völker und Müssest.

Mehr als ein Kampf um Deutschland
Wahrhaftig , füi? uns Nationalsozialisten istder gegenwärtige Krieg nicht nur ein Kampf

um Deutschland! Er . ist uns ein Kampf umalles , was das Leben erst wert macht, gelebt

großen Zahl von Spreng - und Brandbomben
bekämpft.

*
In dem Schwerpun .ktderOstschlacht .dem Kampfraum südwestlich Bjelgorod , wogendie schweren Abwehrkämpfe immer' noch hinund her. ' Die Sowjets werfen ständig neue

Reserven in die Schlacht und haben auch noch
große Massen an Material , insbesondere an
Panzern zur Verfügung , die sie rücksichtslos
einsetzen. Auch gestern wurden wieder 193 Pan¬
zer abgeschossen , von denen ein sehr großer Teil
den deutschen Abwehrwaffen im Kampfraum
Bjelgorod zum Opfer fiel. Tie zur Abwehrder Feindoffensive eingesetzten deutschen Kräfte
haben sich taktische Unachtsamkeiten der Sowjets
zunutze -gemacht und verschiedentlich über¬
raschende Vorstöße ' in die langen
Flanken der feindlichen Offensivkräfte un¬
ternommen . Hierdurch konnten bedeutende
sowjetische Kräftegruppen eingeschlosscn und
vernichtet werden.

Bei einem so starken Wechsel von Angriff
und Abwehr auf beiden Seiten läßt sich ein
genauer Ueberblick über örtliche Verschiebungen
des Kampffeldes nur schwer gewinnen. Fest¬
zustellen ist jedoch , daß asti IS. August," dem
42. Tage der sowjetischen Sommsr - Offensive ,der Stsnd der Ostschlacht nicht anders ist als am
ersten Tage , nur , daß die sowjetische Führung
nach nunmehr vorliegenden Zusammenzählun¬
gen seit Beginn ihrer Offensive über 8NN NNN
Mann an Toten , Verwundeten und
Gefangenen und mehr als 11 NNN

zu werden, ein Kampf um die höchsten mensch¬
lichen Ideale , ein Kampf um eine wahrhafteKultur und ein Kampf um eine bessereund glücklichere Welt ! Mögen händle¬
rische Kreaturen und lebensferne , abstrakte
Schriftgclehrte uns nicht begreifen und mit
ihrem infernalischen Haß verfolgen , die Tat¬
sache werden sie nicht beseitigen können, baß sie
selbst die Sendboten des Untergangs sind, wäh¬rend die von ihnen Verfolgten im Lichte ewigerWahrheit und einer besseren Welt kämpfen !

Nun ist aber gar nicht anzunehmrn . daß dieDemokratien siegen, falls Deutschland mit
seinen Bundesgenossen unterliegen würde.

Wen» Deutschland « iedergeworfe « wird ,siegen nicht die Demokratien » sonder» der

Panzer verloren hat. Es ist sicherlichnicht die Absicht der Sowjets gewesen , hierfürgeringfügige örtliche Frontveränüerungen ein¬
zutauschen .

Ueberall müssen die Bolschewisten die
kämpferische und technische Ueber -
legenheit unserer schweren Waffenerkennen. Wie wirksam sich zum Beispiel un¬
sere Sturmartillerie gegenüber den Sowset-
panzern durchsetzen konnte , ergibt sich unteranderem daraus , daß es der 2. Batterie einer
Sturmgcschützabteilung gelang, in der Zejtvom S. Juli bis S . August insgesamt US mitt¬lere und schwere Panzer bei nur acht eigenenVerlusten zur Strecke zu bringen . Der erfolg¬
reichste Dkann dieser Batterie nurr dabei Ober-
wachtmcister Riehl , der seinen 41 . Panzcr -
abschuß im Ostfeldzug erzielte. Von den imRaum südwestlich Bjelgorod seit 3. Augustaußer Gefecht gesetzten feindlichen Panzern vonweit über 69N erledigte der Panzerkommandant
Oberfeldwebel Wolf 24. der damit seinen
82. Panzerabschnß im Ostfeldzug erzielte. ,Bei der Ablösung der in den letzten Tagen
schwer mitgenommenen feindlichen Verbändean der westlich Orel verlaufenden Front durch
frische Truppen , erkannten vorgeschobene Beob¬
achter dichte Haufen sowjetischer Infanteriein etwa Regimcntsstärke , die offensichtlich ohneKenntnis des Stellungsverlaufs vorgingen.Nach einem - gutliegendcn Probeschuß nahmenunsere Werfer die Bolschewisten unter
vernichtendes Feuer und rieben die Kampf¬
gruppe bis auf geringe Reste auf.

Bolschewismus ! Nur beschränkte politische
Schwachköpfe vermöge « das nicht einzn »

sehen .
Zunächst müßte dem Bolschewismus ganz

Europa in die Hände fallen, dann die Welt.
Der Bolschewismus ist den Demokratien gei-
stes- und wesensvcrwandt. Er ist die folge¬
richtige Fortentwicklung der Demokratie. Das
beide Verbindende, Lenkende und Leitende ist
der Jude , die Freimaurerei und die in
der Zeit des Liberalismus herbeigeführte all¬
gemeine Geistesentwicklung. Es ist deshalb
auch keine Demokratie in der Lage , den Bol¬
schewismus geistig oder militärisch aufzuhal-ten. Auch das ist ein frommer Selbstbetrug
gewisser Patentbemokratien .

Wenn aber der Bolschewismus siegt, droht
der Welt noch weit Schlimmeres als durch
einen demokratischen Sieg . Die schon ange¬
sammelten Verfallselemente müßten bann jäh
anwachfen und die Welt beschleunigt vernich¬
ten . Der Bolschewismus führt den Tod der
Raffen, Völker und ihrer Kulturen bewußt
und gewollt herbei, ohne selbst etwas Bleiben¬
des . Neues schaffen zu können.

Was aber Deutschland im Falle eines bolsche¬
wistischen Sieges zustoßen würde, ist so grauen¬voll , dgß man es kaum auszudenken wagt.Viele Millionen unseres Volkes würden genau
so in Massengräbern versinken , wie die noch
ungezählten vom Bolschewismus gemordeten
Millionen der Ostvölker. Was übrigbliebe,müßte Soldat werden, um die Weltrevolution
fortzusetzen , oder eS würde in die sowjetischen
Waffen- und Munitionsfabriken , verschlepptwerde«.

Es unterliegt keinem Zweifel , baß es auchin den Demokratien genug Menschen gibt, die
von düsteren Zukunftsahnungcn erfüllt sind,allein sie sind zu feige , sich gegen eine Gefahr
aufzulchnen , die auch sie vernichten muß. Auch
bei uns gibt es solche Schwächlinge . Um so
entschiedener und entschlossener wollen wir
Nationalsozialisten die Fackel der Freiheit den
Völkern vorantragen !

Wir wolle « nicht Nachlasse« in unserem
Kampf, bis Vernunft und Wahrheit und
damit uuser Reich, unsere Bundesgenosse «
und der bessere Teil der Weit gesiegt

habe« !

Die Garantie unseres Sieges
Der Gauleiter ging dann auf die Macht¬mittel ein, die uns eine Garantie dieses Sieges

sind. Er sagte dabei u . a . :
In der Welt des Wahnsinns und des Unter¬

gangs haben sich in den letzten Jahren zwei
Machtzentrcn erhoben, . das europäischeunter Führung Deutschlands und das ostasia-
tische unter Führung Japans . Hinter diesenbeiden Machtzentren steht eine Menschenmaffe ,die zahlenmäßig der unserer Feinde nur wenig
Nachsicht . Wenn man aber berücksichtigt, daß
auch Indien , die arabischen und andere unterder Herrschaft Englands und Amerikas lebendeVölker um ihre Freiheit kämpfen , dann ver¬
schiebt sich das Kräfteverhältnis nicht unerheb¬
lich zu unseren Gunsten. Auch materiell ge¬
sehen haben wir eine Auseinandersetzung mit
unseren Feinden nicht zu fürchten . Die Räume,die wir und unsere Freunde besetzt halten,liefern uns alles , was zu einer erfolgreichenund langen Kriegführung nötig ist.

Beim ffditto keine Zauberkräfte sehen !
Nun mag einer sagen , daß ich die Macht Eng¬lands , Amerikas und der Sowjetunion unter¬

schätze. Das ist ein Irrtum . Ich sehe diese drei
Weltmächte , wie sie gesehen werden müssen, ich
unterschätze sie nicht, aber ich überschätze sie
auch nicht. Wenn ich bas , was zur Zeit Wirk¬
lichkeit an diesen drei Mächten ist , suche, dann
kommen ich zu folgendem Ergebnis :

1 . Amerika . Gerade . diese Diacht ist das
Schreckgkspenst so vieler ängstlicher Naturen .Das Land der unbegrenzten Möglichkeiten , das
Amerika einmal war , hat aber schon lange
cinsehen müssen , daß auch ihm Schranken
gesetzt sind. Unmittelbar vor dem Krieg trie -
ben sich in Amerika nicht mehr und nicht weni¬
ger als etwa zwölf Millionen Erwerbslose um¬
her. Roosevelt ging nicht zuletzt deshalb in
den Krieg, weil er unfähig war , dieser Millio -
ncnmaffe — mit ihren Angehörigen mehr als
ein Drittel der amerikanischen Bevölkerung —
Arbeit oder auch nur genügend Brot zu geben .Die Flucht in den Krieg war für Roosevelt
der letzte Ausweg aus einer Lage , der er

Winterhilfswerk beginnt i . September
* Berlin , 16. Aug . Das Kriegswinter «

hilsswerk des deutsche « Volkes 1948/44 beginnt
am 1 . September 1948 . Bo « diesem Tage au
werde» auch die freiwillige « Opfer au Loh «,Gehalt «sw . einbehalteu .

Aufklärer über dem
Alle Torpedos fanden ihr Ziel

Rd. Berlin , 16. Aug. Deutsche Aufklärungs¬
flugzeuge, die schon in der Luftsccschlacht bei
der Insel Alboran wertvolle Unterstützungs¬
arbeit für unsere erfolgreichen Torpedoflieger
leisteten , haben den schwer zerschlagenen bri¬
tisch - amerikanischen Geleitzug nicht mehr außer
Sicht gelassen . Aus ihren Erkundungsergeb¬
nissen rundet sich nun das Bild dieses einzig¬
artigen Versenkungserfolges. Danach wurden
24 Stunden nach"

hem Kampf an der nord-
afrikanischen Küste in der Nähe von Kap Tenes
nur noch gegen 40 -Einheiten des starken Ge¬
leits angetroffen) während auf der Kampfstätte
selbst insgesamt 21 schwer getroffene Frachter
und Transporter zum großen Tdl bereits in
sinkendem Zustand registriert werden konnten:
Ueber den übrigen Schiffen des einst über
70 Einheiten zählenden Geleits hatten sich be¬
reits die Wasser des Mittelmeers geschlossen .
Aus nachträglichen Beobachtungen geht dar¬
über hinaus hervor , daß alle eingesetzten deut¬
schen Torpedoflugzeuge bei dem denkwürdigen
Angriff zum Abwurf ihrer „Aale" gekommen
waren . Die in der Sondermeldung genannte
Mindestzahl von 170 000 BRT . ausgeschalteten
Schiffsraumes dürfte sich also noch um die
Erfolge der verlorcngegangenen deutschen Tor¬
pedoflugzeuge erhöhen, deren Abschuß, wie die
über dem Geleitzug operierenden Aufklärer
bestätigen , erst nach dem Torpedowurf erfolgt ist.

Diese einwandfrei ermittelten Angaben be¬
zeugen noch einmal den totalen Erfolg
des überraschenden Angriffs , und sie
stellen außerdem unseren schneidigen Torpedo¬
fliegern ein verdientes , hohes Bewährungs¬
zeugnis aus . Obwohl bereits ein vielstüpdiger,
schwieriger und anstrengender Anflug hinter
dem deutschen Torpedoverbanö lag und obwohl
stärkste Flaksicherungen und Einnebelungsver¬
suche vom Gegner aufgsboten wurden, hat jeder

zerschlagenen Geleil
170 VV0 BRT . nur eine Mintoestzahl
unserer tapferen Flieger seine soldatische Pflichtbis zur entscheidenden Sekunde des Torpedo-
wurss opferbereit erfüllt. Kein einziger der
„Aale" war daheim umsonst zwischen den Fahr¬
gestellen der schweren Kampfflugzeuge einge¬
klinkt worden, alle suchten und fanden sie ihr
Ziel . Neben den alten und hundertfach erprob¬
ten Männern des Torpedo- Geschwaders be¬
standen damit auch die jungen , im Kampfe
noch nicht bewährten Besatzungen ihre Feuer¬
probe in wahrhaft meisterhafter Weise . Ihre
Leistung beweist , daß der heute an allen Fron¬
ten zum Einsatz kommende Nachwuchs an jun¬
gem fliegerischen Personal nichts, aber auch
nichts von jener Qualität eingebüßt hat. durch
die sich die deutsche Luftwaffe von jeher aus¬
zeichnete.

Eine einfache Rechnung mag ben Erfolg des
Unternehmens von Alboran noch einmal ver¬
deutlichen . Der mit Waffen und Munition voll -
bcladene britisch - amerikanische Gejeitzug um¬
faßte — roh gerechnet — insgesamt etwa 400 000
BRT . Schiffsraum . Davon müssen 170 006
BRT . auf Grund der unumstößlichen Erfolgs -
deobachtungen unserer heimgekehrten Besatzun¬
gen abgeschricben werden. Nur diese Mindest¬
zahl enthielt die Sondermclbung . Aber auch
jene Besatzungen , die ihre Aale zwar noch
abwerfen konnten, die ihren Erfolg abet mit
dem Leben bezahlen mußten , haben zweifellosAnteil an weiteren Versenkungen. OhneUebertreibung kann man deshalb abschließend
feststellen, daß wahrscheinlich nur etwa 30 Pro¬
zent aller britisch - amerikanischen Schiffe deir
Hagel der deutschen Torpedos überstanden.Etwa 200 000 BRT . des für unsere Gegner
so wertvollen Schiffsraumes aber wurden im
Zeitraum weniger Stunden durch eine kühne

.Tat deutscher Flieger ausgeschaltet.

Schwerste Sowjelverluste an allen Kampfabschnitten
Zm Wschnitt Bjelgoroto gröhere Teile feintolicher Stotzverbäntoe eingeschlossen und vernichtet — 103 Panzer abgeschossen

Nordamenkanischer Kreuzer an der Nordküste Sizilien- durch deutsches Lt -Boot versenkt
* Aus dem Führerhauptquartier ,

i
i

I



Seile Der Mime /

Dienst a g , 17. August 1948

nicht Herr werden konnte. Der Krieg, den
Roosevelt bewußt gesucht und gewollt hat , ist
daher nicht der Krieg der amerikanischen Be¬
völkerung, sondern der Krieg RooseveltS.

Auch wirtschaftlich sind den Amerikanern fett
ihrer Verdrängung auS Ostasien Grenzen ge¬
zogen . ES fehlt ihnen an Rohmaterialien , be¬
sonders an Gummi und Zinn .

Man soll also nicht so töricht fei» «nd beim
Feind Zauberkräfte sehen, die gar nicht

da sind .
Wir müsse» «nS überhaupt abgewöhnen, nur
unsere Schwierigkeiten zu sehen. Bei nüchter-
ner Abwägung der Kriegslage darf man mit
Fug und Recht behaupten, daß die Schwierig¬
keiten. denen sich unsere Feinde gegenüber¬
sehen, weit größer sind als die unsrigen.

2. England . Es kann kein Zweifel dar¬
über bestehen , daß England genau so wie die
Vereinigten Staaten über eine gewaltige
Macht verfügt. Aber auch ihm gegenüber legen
wir oft falsche Maßstäbe an. Auch England
sind unüberschreitbare Grenzen gesetzt . Seine
größte politische Schwäche müsien wir in stiner
völligen Abhängigkeit von Nordamerika sehen.
ES ist ganz klar, Roosevelt will das englische
Weltreich bzw . seine Konkursmaffe an sich
reiben . Der Krieg mag ausgehen wie
er will , England wird ihn verlie¬
ren . Im übrigen ist auch England eine pluto-
kratische Demokratie mit viel Nichtstuern.
Seine Produktionskraft steht in keinem Ver-
hältniS zu der unsrigen , trotz seiner wirt¬
schaftlichen Reichtümer in Uebersee , die deshalb

nicht mehr im alten AuSmaß in» Gewicht fallen,weil die Schisfsraumnot zu einem unlösbaren
Problem geworden ist , das das Ende Englands
zwangsläufig herbeiführen muß, wen» wir nur
Geduld haben.

3. Sowsetrußland . Die einst gewaltigen
Hilfsmittel dieses Reiches sinh bereit» sehr
weitgehend durch die Schläge , die unsere tapfe¬
ren Soldaten und unsere Verbündeten ihm zu»
gefügt haben , eingeschränkt oder vernichtet . So
ist die Bevölkerungszahl um mehr als ein
Drittel zurückgesetzt, das sich in den von unS
besetzten Gebieten befindet. Außerdem sind die
Verluste der Sowjets auf den Schlachtfeldern
ungewöhnlich hoch. Sie betragen zur Zeit min¬
destens 15 Millionen an Toten , Gefangenen,
Vermißten und Schwerverletzten. Aus englisch¬
amerikanischen Quellen und auS Gefangenen¬
aussagen wißen wir , daß weitere 15 Millionen
Menschen in den beiden letzten Winterhalb -
jahren am Hunger gestorben sind. Ferner darf
nicht übersehen werden, daß durch die Inbesitz¬
nahme weiter Gebiete durch Deutschland und
seine Bundesgenossen die Sowjetunion ihrer
bisherigen Ernährungsbasis , gewaltiger In¬
dustriegebiete und lebenswichtiger Rohstoffe
verlustig ging. Die Sowjetunion ist zweifellos
in jeder Hinsicht der Erschöpfung nahe.

Wen« man als» «nsere Feinde richtig sehe»
will, dann sehe mau sie nicht i» de» Maße»
der Feindsenber und der Feinbpropagauda .
Mau sehe sie auch mit ihre» Schwäche » und
Mängeln. Erst daun steht mau sie richtig.

Leber die gegenwörtigen mililürischen Ereignisse
sagte - er Gauleiter : Unsere Feinde pflegen
ihre militärischen Schläge stets gut propagan¬
distisch vorzubereiten , ja sie legen auf eine aus¬
reichende Propaganda mehr Wert als auf eine
entsprechende - militärische Vorbereitung . Sie
schrecken dabei vor den phantastischsten Lügen
nicht zurück. Zur Zeit trommeln sie mit allen
verfügbaren Lügenkanonen ein wahrhaftes
Trommelfeuer auf Deutschland und seine Bun¬
desgenossen nieder . Sie tun so , als ob sie be¬
reits gesiegt hätten, verteilen schon die Welt
unter sich und reden von bedingungsloser Ka¬
pitulation . Angeblich soll auch das Jahr 1043
das Jahr 1918 sein pnd das Ende des Krieges
bereits vorausgesehen werden können. Nebev-
bei greifen sie Frauen , Kinder, Greise, Kranke
und Verwundete mit Bombenflugzeugen an,
legen friedliche Städte in Trümmer und füh¬
ren einen Nevvenkrieg wie nie zuvor . DaS
alles gehört zur üblichen Begleitmusik demo¬
kratisch-bolschewistischer Kriegführung . Leider
gibt eS immer noch Dumme und Schwächlinge ,
die darin schon eine Entscheidung der Kämpfe
oder gar des Krieges sehen. Wie sieht aber die
Wirklichkeit aus ?

Im Osten rennen die Bolschewiken seit
Wochen erneut gegen unsere Front an . Sie
haben dabei wie -üerumMillionenAus -
fälle an Toten . Verwundeten und
Gefangenen , während unsere Verluste in
gar keinem Verhältnis dazu stehen. Auch ihre
Einbuße an Material , besonders an Panzern und
Flugzeugen , ist riesengroß. Es soll doch niemand
glauben, daß die Bolschewiken solche verlust¬
reichen Angriffe noch oft wiederholen könnend
Einmal Hört da» auf , und wir haben gute
Gründe , anzunehmen, daß das bald kommen
wird . Die Offensive der Sowjets ist auch nicht
etwa der Ausdruck großer Stärke , wie es schei¬
nen mag. Stalin braucht die Ukraine, wenn er

den Krieg mit einiger Aussicht auf Erfolg wei¬
terführen will. Die Ernährungslage zwingt ihn
zum Kämpfen. Wenn schon in den beiden rück¬
liegenden Jahren Millionen Menschen in Ruß¬
land verhungert sind, dann müssen im kommen¬
den Jahr noch weit mehr verhungern , denn die
diesjährige Ernte in der Sowjetunion ist eine
sehr schlechte . Stalin hat also gar keine an¬
dere Wahl als anzugreife » und
— koste es, was eS wolle — den Versuch zu un¬
ternehmen, die Ukraine zurückzuervbern. Daß
er sie nicht bekommt , dafür werden unsere Sol¬
daten sorgen.
Weltdemokratie — rohestes Verbrechertum

Ich kann meine kurze Betrachtung zur mili¬
tärischen Lage nicht abschlietzen, ohne noch
einige Worte zum anglo - amerikani -
schen Luftterror zu sagen . Es ist mir das
um so leichter möglich , als ich vor einigen
Wochen Gelegenheit hatte, die angerichtete»
Schäden des zweifellos schwer geprüften rhei»
nisch -westfälischetr Industriegebiets kennenzu¬
lernen . Ich fand dort wieder einmal bestätigt,was ich schon bisher über die anglo-amerika»
nische Demokratie wußte. Die englischen un-
amerikanischen Demokratien reden von Mensch¬
lichkeit, angeblich führen sie sogar ihre Kriege
für die Menschlichkeit, in Wirklichkeit aber
repräsentieren sie - aS roheste Ver¬
brechertum » da» ln der bisher bekannten
Geschichte seinesgleichen nur noch in de» bol¬
schewistischen Massenmördern findet.

Wen» mau so die Kraft des FeiudeS , bi«
eigene« Mittel »nd Möglichkeite» und die
militärische Lage überschaut, kommt »»a» zu
der Ueberzeuguug » daß wir Gründe genug
haben, den kommende« Ereiguifle « ruhig «uo
vertrauensvoll zu begegnen : Der Sieg ist
uus sicher !

verrat wird im keim erstickt
Allerdings , eines ist dazu unumstößliche Vor¬

aussetzung: Unsere unbeirrbare Entschlossen¬
heit, den Kampf bis zum siegreichen
Ende zu führen und dabei alles, was den
Nerven , - er Moral , der Gesundheit, der
Arbeitskraft und dem Kampfeswillen des Men¬
schen gefährlich werden kann, von unserem
Volk fernhalten .

Es muß deshalb in Zukunft Front gemacht
werden gegen alles , was dem Sieg Deutsch¬
lands und seiner Bundesgenossen im Weg steht.

Bo« der Partei muß gefordert werden , daß
sie nud nldsam gegeu alle Schwätzer »
Gerüchtemacher uudsoustigenWerk »
zeuge des Feiudes vorgeht . Es kau»
uicht mehr geduldet werde», daß gewissenlose
oder leichtfertige Elemeute unserem Volk zur
Last falle«. Uuser Volk hat wahrlich ohuedies
genug zu tragen . Ei» jedes Volk ist eine un¬
teilbare Gemeinschaft, die gerade im Krieg
uicht ungestraft erschüttert «ud geschwächt wer¬
de» kau» und darf.

Ich muß in diesem Zusammenhang einmal
das Wort für daS ergreifen , was man Masse
nennt . Die Masse ist besser als ihr Ruf . DaS
trifft aber insbesondere auf die Masse unseres
Volkes zu. Wenn unter ihr zeitweise Erschei¬
nungen zutage treten , die gefährlich sind , dann
ist das viel weniger auf die Masse selbst, als
auf die Agenten de» Feindes und der geistigen
Welt von gestern zurückzuführen.

Aber all das wäre «och erträglich, weu « uicht
uebe« den Gerüchtemachern noch andere dunkle
Gestalte« im Laub umhergiuge «, die dem Feind
Vorschub leisten uud uicht zuletzt durch ihre
Maulwurfsarbeit de« Bode« für die Aufnahme
»o» Gerüchte» bereite«. Ich meine jene fal¬
sche« Propheten , die i» der Vergangenheit mit
ihre» abstrakten Lehre» tausendfach gescheitert
sind, aber »»»mehr hoffe«, mit Hilfe des Fein¬
des uud einer deutsche « Niederlage ihre Herr¬
schaft wieder anfrichte« zu können. Gerüchte
werde« schließlich als solche erkauat» gefähr¬
liche Irrlehren fiud nicht immer leicht zu durch¬
schaue«.

Angesichts einer solchen Sabotagearbeit kann
man sich nicht wundern , wenn in der Stim¬
mung der Massen zeitweise Schwankungen auf-
treteu . Man darf die Verantwortung dafür
aber nicht bei der Masse suchen, man muß die
Urheber verwirrender Feindparolen unschäd¬
lich machen und die Masse gegen die Saboteure
in Schutz nehmen. Gewiß ist dies eine Ausgabe
der Polizei und Justiz . ES ist das aber auch
eine Aufgabe der Parteigenossen
und Parteigenossinnen und eines
jeden mit Gewissen und Verantwortungsgefühl
ausgestatteteu Deutschen .

Ich rufe daher auch hier die Partei »oie
alle verantwortungsbewußte« Kräfte auf,
zum Angriff gegen die Ageute « des Feiu¬
des vorzugehen «ud sie der Staatsgewalt
anszulieser«, damit fie ««schädlich gemacht

werde« köuue«. Wo irgendwo Charakter¬
losigkeit ober Berräterei hervorbreche», da
muß der Verantwortungsbewußte zur

Stelle sei« und eiuschreite«.
Auch für die Gesamtheit unsere» Volke » er¬

geben sich aus der gegenwärtigen Lage For¬
derungen, die im Interesse deS Endsiege »
Deutschlands gewissenhaft erfüllt werden
müssen.

Unsere Forderungen , lauten :
Arbeite «, wie »ie zuvor «ud dem Führer

folge » ! Arbeite «, um unseren Soldat«» di«
Waffe» zu schmiede«, die de» Sieg sicher« «ud
deutsches Blut spareu. Dem Führer folge«, um
alle teuflische» Pläne des Feiudes gegen u»ser
Volk «ud Reich zunichte z« mache».

So bitte ich jede», sich der Größe der Gege«»
wart , der Schwere der geschichtliche» Beraut»
wortuug und der eigenen Pflichte » und Aus¬
gabe» bewußt zu sein. Unsere Tote» müßte»
sich vou uus abwendeu «ud die Kommeudea
mit Verachtung auf uus blicke«, weu« wir im
letzten entscheidende» Augenblick unseres Frei¬
heitskampfes versagen würde». Was «ottut » ist
gar nichts anderes als das, was schon bisher
vou uus gefordert wurde :

Dem Feind i«s Auge blicke», sich durch keine
Macht der Welt beirre » laffen «ud ««»ach»
giebig weiterkämpfe»!

Dan» kau« der Endsieg nicht ausbleibe« «ud
es wird eine Zeit komme«, die «nsere An¬
strengungen, unsere« Kampf «nd unsere Opfer
lohnt. Eine Zeit auch, die der Welt eiue
bessere , dauerhaftere « ud ^ fried¬
lichere Ordnung bringt , als wir fie er¬
lebt habe». I » diesem Glaube « bitte» wir
den Herrgott , «ns die Kraft z« gebe», »ie zu
erlahme», nie schwach ober felge zu werdeu ,
uus dadurch vor Schande zu bewahre« «ud der
gerechte » Sache de» Sieg zu sichern !

Die Kreuzer der „Brooklqn"-Klasse
* Berli «, 16. Aug. Der nordamerikanische

Kreuzer öer „Brooklyns -Klasse, dessen Ver¬
senkung der Wehrmachtbericht vom 16. August
meldete , gehörte zu einer Serie von Leichten
Kreuzern, die in den Jahren 1837—1938 fertig¬
gestellt wurden . Die Kreuzer dieser Klasse '
haben eine Wasserverdrängung von 9400 bis
10 000 Tonnen und verfügen über eine Be¬
stückung von fünfzehn 15,2-, acht 12,7-, vier 4,7-
und acht 4-Zentimeter -Geschützen. Zu ihrer
AuSrüstunL gehören ferner zwei Flugzeug¬
schleudern und vier Bordflugzeuge . Diese
Kreuzer, die zu den neueren Kampfeinheiten
der nordamerikanischen Flotte gehören, haben
«ine Geschwindigkeit von 32,7 Seemeilen . Ihre
friedensmäßige Besatzung besteht aus 868
Mann . Die Versenkung deS Kreuzers gelang
dem deutschen Unterseeboot, obwohl daS feind¬
liche Kriegsschiff durch einen Zerstörerverband
besonders stark gesichert war .

Erfolgreiche Fernjagd über dem Atlantik
Ein neues Tätigkeitsfeld der deutschen Luftwaffe — Bier mehrmotorige Bomber abge schossen

rck. Berli », 16. Aug . Bei Fernjagd -Vorstößen
in den Atlantik gelang es deutschen Flugzeu¬
ge » am 15. August , wieder vier mehrmotorige
feindliche Maschinen abzuschietzen, die von Eng¬
land aus zur Seeüberwachung und zur N-
Boot-Bekämpfung eingesetzt waren . Innerhalb
weniger Stunden wurden eine Halifax und
drei Wellington-Maschinen 600 Kilometer von
der französischen Küste entfernt zum Msturz
gebracht . Damit haben deutsche Fernjäger
in dem weiten Seeraum , der nach Westen etwa
durch die Linie Kap Finisterre —Scilly -Jnseln
begrenzt wird , nunmehr in allerjüngster Zeit
ihren 12. Abschußerfolg erzielt und damit einen
wertvollen Beitrag für den Kampf und Ein¬
satz unserer U -Boote geleistet .

Im .einzelnen umfaßt die „Jagd -̂Strecke "
unserer Flieger : vier Wellington, zwei Sun -
derland -Großflugboote, ein Catalina -Flugboot ,ein Halifax-Bvmber, einen viermotorigen ame¬
rikanischen „Liberator ", eine Hanbley-Page -

Hamton, einen Zerstörer deS Typs .^Saufigther"
und einen der schnellen britischen „Moskitos -
Bomber . Alle diese Maschinen des Feindes
wurden bei freier Jagd entweder durch deutsche
Zerstörer oder schnelle Kampfflugzeuge abge¬
schossen. Mehrfach konnte dabei beobachtet
werden, daß die angegriffenen Feindflugzeuge
während des Kampfes ihre mitgeführten Was¬
serbomben im Notwurf in die See warfen.
Ihr Auftrag war es also offensichtlich, ein - und
auslaufende deutsche U-Boote anzugreifen.

Aus den Tatbeständen geht hervor, daß alle
diese Abschüsse nicht etwa als Begleiterfolge
bei anderen Einsatzaufgaben unserer Flieger
entstanden, sondern auftragsgemäß „b e i
freier Jagd " erzielt wurden . Der in der
sogenannten . Luftkriegführung neue Begriff
der „Fernjagd " muß damit zum ersten Male
für dieses neue Tätigkeitsgebiet angewandt
werden, bas unsere Luftwaffe durch die energisch
in Angriff genommene Bekämpfung der bri-

Ae dauernde Uebersiiegung der Schmelz
Unbeachteter schweizerischer Protest — Notgelandete Besatzung interniert

tisch-amerikanischen U -Boot-Abwehrwaffen hie«:
in der Biskaya bestand . Und eS hat nicht den
Anschein, als ob diese ersten schönen Erfolge
nur Einzelleistungen bleiben sollten . Zwar stellt
die Größe des zu überwachenden SeeraumeS
bedeutende Anforderungen an die Leistungs¬
fähigkeit der eingesetzten „Fernjäger " — so¬
wohl an Maschine wie an Besatzung —» aber
die deutsche Luftwaffe ist doch in der günstigen
Lage , auch für diese Spezialaufgabe bewährte
und hochgeeignete Flugzeuge einsctzen zu kön¬
nen. und zwar eignet sich vor allem dafür eines
unserer schnellen zweimotorigen' Kampfflug¬
zeuge , das sich bisher nicht nur schon alS Sturz¬
kampfflugzeug, Torpedoträger und Aufklärer
auszeichnete , sondern das Dank seiner Bewaff¬
nung und seiner Flugeigenschaft auch zur Jagd
auf die abwehrstarken, gut gepanzerten feind¬
lichen Großflugzeuge bestens befähigt erscheint.

Neve Ritterkreuzträger
DNB. Berlin . 16. Aug. Der Führer verkleb

das Ritterkreuz des Eisernen Kreuze» a«
Oberfeldwebel Karl Riechers , Zugführer in
einem Panzergrenadier -Regiment : Oberwacht¬
meister Herbert Meißner , Zugführer in
einer Sturmgeschütz -Abteilung.

O . Sch . Beru » 16. Aug. Die Verletzungen der
Schweizer Neutralität durch die britische Luft¬
waffe haben sich in den letzten Tagen wiedex
gehäuft. Die Schweiz hatte erst vor kurzem in
London einen neuen Protest gegen die
Mißachtung ihrer Souveränität durch die bri¬
tische Luftwaffe einlegen müssen , über den eine
offizielle Mitteilung folgendes besagt : In¬
folge der letzten Ueberfliegungen des schwei¬
zerischen Gebietes durch die englische Luftwaffe
ist der schweizerische' Gesandte in London be¬
auftragte worden, nachdrücklichst gegen diese
neue Verletzung der schweizerischen Neutrali¬
tät Verwahrung einzulegen.

Dieser neuerliche Protest bat in England
wieder » « keine Berücksichtigung
gefunden , wie zwei neue Ueberfliegungen
schweizerischen Gebietes in den Nächten auf
den Sonntag und auf den Montag zeigen. So
wurde in der Nacht zum Sonntag westschwei¬
zerisches Gebiet von 4 Gruppen überflogen,
wobei in der ganzen Gegend westlich der
Städte Neuenburg und Sitten wie in einigen
Orten des Kantons Bern Fliegeralarm gege¬

ben wurde . Doch , schwerer war . wie man dem
offiziellen Kommunigus entnehmen kann, die
Verletzung des schweizerischen Luftraumes in
der Nacht zum Montag . Wurde dabei doch auch
das ganze Zentrum der Schweiz und zwar
in Schleifenform überflogen.

Wie die Berichte aus Gens. Lausanne und
anderen Städten zeigen, wurde in diesen Or¬
ten insgesamt zweimal Fliegeralarm gegeben ,
so daß sich die Alarmzeiten meistens über eine
Zeitspanne von zwei bis zweieinhalb Stunden
ausdehnten . Die Nacht zum Montag war in
der Schweiz von einer selten klaren Helle .

Zu der Notlandung eines USA . -
Bombers in der Ostschweiz am Freitag
wird bekannt, daß die Maschine , die von ihrer
Besatzung bei der Landung in Brand gesteckt
wurde, verschiedene Spuren von Einschlägen
aufwies . Die zehnköpsige amerikanische Be¬
satzung des viermotorigen Bombers wurde
nach einem Verhör interniert . Die Mannschaft
erklärte , sie sei von einem Bombardierungs¬
auftrag gekommen , bei dem sie von Flak heftig
beschossen worden sei.

Ananzgeier ln Aordafrika am Werk
Pucheu im Gefängnis — Warum der ehemalige Innenminister ansgeschaltet wurde

' 8. Bichq, 16. Aug. Der frühere Innenminister
der Vichy-Regierung , Pierre Puchen, der nach
seiner Flucht im November vorigen Jahres in
Französisch - Nordafrika von den amerikanischen
Militärbehörden interniert worden war , wurde
von der amerikanischen Polizei in das Ge¬
fängnis von Meknes übergeführt .
Zur Verschleierung der Hintergründe dieses
seltsamen Manövers fügt die amtliche Bekannt¬
gabe hinzu , die Ueberführung fei im Einver¬
ständnis mit dem Emigranten - Komitee in
Algier erfolgt. Tatsächlich aber ist die Autorität
des französischen Emigrantenkomitees von
Algier in Französisch -Marokko von den ame¬
rikanischen Militärbehörden auf ein Mindest¬
maß beschränkt worden, was schon durch die
Absetzung deS Generalrestdenten General
NogueS belegt wurde . NogueS selbst hat nach
seiner Flucht aus Französisch -Marokko nach
Lissabon bestätigt, daß die Amerikaner in
Marokko allein die Macht in Händen haben und
daß Marokko heute . schon ein amerikanisches
Protektorat ist .

Die Verhaftung PuchouS hebt erneut den
Schleier von den Vorgängen , die sich hinter den
Kulissen der amerikanischen Invasion in Nord-
afrika vollzogen haben und vollziehen. Pucheu
ist nicht verhaftet worden, weil er früher
Innenminister in Vichy , gewesen ist . In dieser
Eigenschaft hatte Pucheu durchaus zu erkennen
gegeben , daß seine Sympathien auf seiten der
Angloamerikaner seien . Uebrigens sind andere
Minister und Würdenträger Vichys , die sich in
Nordafrika befinden, nicht verhaftet morden.
Pucheu aber ist der Repräsentant der
jüdischen Bank Worms , die früher in
Paris und London residierte. Er vertrat die
Interessen dieses einst machtvollen Konzerns
der französischen Rüstungsindustrie in der poli-
tischen Sphäre . Pucheu war also in Nord-
afrika wie Vertreter anderer großer franzö¬
sischer Finanzkonsortien eingetrofsen, um die
AuMeutung der amerikanischen Eroberung mit
den Wallstreet - Agenten auszuhandeln . Bon
amerikanischer Seite war vor allem das Bank¬
haus Morgan auf den Plan getreten , während
von englischer Seite vor allem das Bankhaus

Rothschild da» neue Interessengebiet beachtete.
Es entwickelte sich ein Konkurrenzstreit der
großen internationalen Bankkonzerne auf der
ausgelieferten nordafrrkanischen Besitzung
Frankreichs. Die französischen Vertreter wur¬
den dabei glatt übergangen und wie Pucheu
verhaftet und dabei in ihrer Aktivität unwirk¬
sam gemacht . Dadurch wurde eS möglich , daß
Morgan und Rothschild sich Mer die Beute
einigen konnten, ohne die französischen Finanz¬
vertreter zu beteiligen.

Die Internierung PucheuS schien von den
Amerikanern als eine Maßnahme empfunden
worden zu sein , die noch nicht sicher genug war .
Infolgedessen wurde jetzt Pucheu in ein regu¬
läres Gefängnis eingeliefert, von dem aus er
keine Verbindung mehr zur Außenwelt an¬
knüpfen kann . Das Bankhaus Morgan , das
von Französisch -Marokko Besitz ergriffen hat,
geht also in der Entledigung der französischen
Konkurrenten , die auf französischem Boden
einen Anspruch mindestens auf eine geringe
Beteiligung anmelden zu können glaubten , sehr
gründlich vor . Die Rothschilds, die teilweise be¬
reits die Interessen amerikanischer Aktionäre
vertreten , verfahren in Algerien mit der glei¬
chen Gründlichkeit. Auch aus Algier werden
ständig scharfe Maßnahmen ge¬
gen dieVertreterdesfranzöfi scheu
Kapitals gemeldet . Interessant ist da¬
bei , daß das Emigrantenkomitee , das sich als
französische „Regierung " aufspielt, jeweils
seine Zustimmung zu diesen Maßnahmen gibt.
Das Komitee steht übrigens unter der voll¬
kommenen Kontrolle des Bankhauses Roth¬
schild , daS zum Generalkontrolleur des Ko¬
mitees den Juden Rens Mayer ernannt hat,
der selbst ein entfernter Verwandter der Fa¬
milie Rothschild ist . Die Plutokraten machen
also zwischen französischen Verrätern «nd De¬
serteuren gewisse Unterschiede , und zwar des¬
halb, weil ihr Imperialismus nicht nur ein
territorialer , sondern vor allem auch ein kapi¬
talistischer ist . Das französische Kapital ist von
der Beute des angloamerikanischen Imperia¬
lismus ausgeschlossen.

Toter Hund wieder zum Leben erweck
Tiefsinnige Sowjethuldigung für die Atlantik -Charta

H.W . Stockholm , 16. Aug. Auf der sowjeti¬
schen Botschaft in Washington fand dieser Tage
eine besonders feierliche Handlung statt. Zu
Ehren namhafter amerikanischer Wissenschaft¬
ler wurde, wie eine schwedische Meldung aus
USA . besagt , ein besonders interessanter ana¬
tomischer Experimentalfilm vorgeführt . Er
demonstrierte, wie ein Hund getötet, 10 Mi¬
nuten lang tot gelassen und bann nach Ein¬
pumpen von Blut in die Pulsader wieder zum
Leben erweckt wurde.

Ohne daß bisher irgendwelche Proteste
amerikanischer oder englischer Tierschutzgesell¬
schaften laut geworden sind — ganz zu schwei¬
gen von der nicht rastenden Wstchsamkeit der
englischen Vereinigung „Für unsere stummen
Freunde " — werden folgende Einzelheiten
über die sowjetischen Vorführungen gemeldet :
Scharfe Instrumente registrieren Puls und
Atmung des Versuchstieres. Die . immer
schwächer werdenden Herzschläge und das letzte
krampfhafte Japsen nach Luft können , wie der
schwedische Bericht mit epischer Genauigkeit
schildert , deutlich beobachtet werben. Als Zei¬
chen dafür , daß der Tod eingetreten war , sah
man die Diagrammnadel lauter senkrechte
Striche aufzeichnen . DaS Ticken einer Uhr
markierte den Ablauf von 10 Minuten , dann
wurde .die Pumpe in Gang gesetzt , und daS
Blut strömte in die Adern. Nach einiger Zeit
zeigte sich eine leichte Schwankung in der Puls -
ltnie deS DiagrammeS , und ein plötzliches
Hüpfe« bet Atmungsnadel gab zu erkenne»,

baß der Hund mit einem ersten Seufzer inS
Leben zurückgekehrt war . Die sowjetischen
Wissenschaftler hätten , so schließt der Bericht,
die große Bedeutung eines solchen Experi¬
ments unterstrichen und versichert , baß sie zu¬
weilen Hunde bereits 15 Minuten lang tot ge¬
lassen hätten — „vor der Wiedererweckung".

Ein Teil der USA . -Presse hat diese sowjeti¬
sche Leistung mit gebührender Achtung zur
Kenntnis genommen — unter riesigen ließet «
schriften : „Rekordleistung der sowjetischen
Wissenschaft" , „Toter Hund nach 10 Minuten
wieder zum Leben erweckt" . In den Kommen¬
taren fehlt merkwürdigerweise jeder Hinweis ,
daß es sich - um eine tiefsinnige Auf¬
merksamkeit der Sowjets znm
zweite « Jahrestag der Atlantik -
Charta gehandelt haben dürfte. Selbst die
Sowjets haben es jedoch bisher mit toten
Hunden nicht auf zwei Jahre , sondern nur auf
15 Ministen gebracht .

In verschiedenen Badeorten der
spanischen Mittelmeerküste — in der
Nähe der Straße von Gibraltar — ist das Ba¬
den vorübergehend unmöglich geworden. Durch
die Versenkung eines Tankers bei Algeciras
hat sich das Oel über weite Strecken der
Meeresoberfläche bis an die Küste hin ergossenund macht den Aufenthalt im Wasser un¬
möglich.

Italienische Schnellboote versenkten
britischen Kreuzer

* Rom, 16. Aug . Der italienische Wehrmacht¬
bericht vom Montag lautet :

Italienisch -deutsche Truppen verlangsamten
auch gestern in den peloritanischen Bergen
durch Widerstandskämpfe den Vormarsch feind¬
licher Kräfte.

Im Gebiet der Meerenge von Messina grif¬
fen Jagdflugzeugverbände des römi¬
schen vierten Sturmes und der römische« 21.
Gruppe verschiedene feindliche Formationen
an . Im Verlauf der wiederholten harten Zu¬
sammenstöße schoflen unsere tapferen Jäger
fünf Spitfire und drei Curtiß ab.

Unsere Torpedoflugzeuge versenktenbei mutigen Angriffen auf Geleitzüge im west¬
lichen Mittelmeer zwei Dampfer von 12 000
BRT ., während ein Dampfer mittlerer Ton¬
nage, der von einem Torpedo getroffen wor¬
den war , explodierte. In den Gewässern von
Sizilien beschädigten deutsche Kampfflugzeuge
zwei Transporter mtt insgesamt 9000 BRT .
schwer.

Italienische Flugzeuge warfen anf die Hafen¬
anlagen von Biserta zahlreiche Bomben ab.

Drei unserer Flugzeuge kehrte» nicht z»
ihren Stützpunkten zurück.

Bei Morgengrauen deS gestrige» Tages
unternahmen unsere Schnellboote unter
dem Kommando von Kapitän zur See Fran -
chesco Mimbelli aus Livorno einen tapferenAngriff auf einen britischen Flottenverband in
der Nähe von Kap Spartivento Calabro und
versenkten einen Leichten Kreuzer .Luftangriffe wurden unternommen auf Di-terbo, Novara und in der vergangenen Nachtwiederum auf Mailand . Der Feind verlor inDiterbo vier und in Mailand drei Flugzeugedurch die Flak . Die in Mailand verursachtenSchäden sind schwer. Ein weiterer Bomberstürzte, durch die Flak getroffen, in der Nähevon Cagliari ab.

*
^ ug. Die im heuttgen Wehr¬

machtbericht bekanntgegebene Versenkung eines
Leichten britischen Kreuzers durch italienische
Schnellboote erfolgte, so meldet die Stefani -
Agentur , in den Gewässern zwischen Sizilienund Calabrien . Im Morgengrauen sichteten die
Schnellboote einen Verband Leichter Kreuzerund griffen ihn ohne Rücksicht auf die sehr hef¬tige Abwehr an. Das Boot des Leutnant»zur See Scialdone , auf dem sich auch der Flot¬
tenchef, Kapitän zur See Mimbelli befand,
traf mit seinen Torpedos einen der Kreuzerunter der Brücke . Der Kreuzer blieb sofort
siegen und stellte das Feuer ein. die Mrige »
erlten ihm zur Hilfe. Die Schnellboote erreich'
ten unversehrt ihren Stützpunkt. Aufklärungs¬flugzeuge sichteten^am Morgen nur noch ein
Floß mit Schiffbrüchigen des gesunkene«
Kreuzers .

qnfaujfi:
„ Das Washingtoner Marinem ! « ^sterium gab den Verlust von sechs Schiffsder USA .-Marine , darunter des U Âootes
„P,Pickerl " und deS Zerstörers „Maödor" be¬
kannt.

panischen M a rin e l u ftwaff e g«S^Flugplätze und andere militärische Einricht̂ "'
gen in Nord -Australien wird von einer unge¬
nannten Frontbasts gemeldet. Dem Bericht z»
folge griffen die Japaner in vier Wellen » o«
Freitagabend bis Mitternacht die Orte Brooks -
treek und Batchelor an . Die Rollfelder der
feindlichen Flugplätze und andere militärffw
Einrichtungen erlitten erheblichen Schadest'
und große Brände wurden vu 13 verschiedene
Stellen beobachtet . Alle japanischen Flugzeuge
kehrten zurück.

Der allgemeine Postdienst l 10. / ,scheu Thailand und andere « st ' .
asiatische » Gebieten — so PurM
Malaya . Java , Sumatra , den Philipstst .-
Hongkong , Borneo , Celebes, de« Dsirlurr
und den Kleinen Sunda » Inseln , wurde
16. August wieder in Betrieb genommen.

Der Präsident von Par a gn a
General Rorinigo , erklärte am Sonntagi ^dem Staatsrat den Treueid und hat
seine zweite Amtsperiode al§ - PräsideM " e
Paraguay begonnen. Anschließend "»uroe ^neue Zusammensetzungdes Kabinetts Vera
gegeben . . , ni.Das Schächte » wurde in der argenn
scheu Hauptstadt Buenos Aires vom
bürgermeister verboten. Die Verfügung ^
geltend, daß durch jüdische Schlachtunae ■
städtischen Schlachthäuser und Fleischka
in ihrer Arbeit gemindert würde». ^

In Columbien ist daS gesamte Kav {
zurückgetreten. Wie verlautet , wir»
Staatspräsident Lopez den Rücktritt
men . Der Grund für den Rücktrttt fft vwv
unbekannt.

ührer -Verlag G. m. b.
ton EmO Muii». Haapucbrittlelten '

if .
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Die nstai DerKkrec

Mntge ln Ihrem Reidi
Eindrücke von einer Pressefahrt ins Ostland / Von Georg Brixner

Sfnt Schloßpark von Kedahnen erzählteSer Kreislanbwirtschaftsführer nach der
Besichtigung des dortigen Staatsgestütes tem¬
peramentvoll und mit rheinischem Humor voniciner Arbeit, seinen Sorgen und von seinen
Erfolgen .

Der KreiSlandwtrkschaftsführer ,«er ist das ? Nach unseren Beobachtungen iste» in 99 von 100 Fällen ein Mann , der sich in
^ en Lagen, auch in den kritischsten, zurecht-"NSet, - er mit gesundem Menschenverstand an
?̂ e Probleme , die ihm gestellt sind und tag-

,9nch neu gestellt werdeü, herangeht und sie
Uen Wahrscheinlichkeitsgesetzen zum Trotzweistert. Sein Wirkungsgebiet ist so, wie ers sich selber schafft , und das Ergebnis seines

Orkens hängt ganz von seiner Energie und von>"Ner Einsatzbereitschaft ab . Es steht in sei -
»sr Dienstvorschrift nicht, daß er sich an einem

die Anliegen von über 100 Bauern an-
1°

J!eit soll, und manchmal tut er es doch. EsMt auch nicht in der Dienstvorschrift des
Aeislandwirtschaftsführers , daß er zerrüttete«Yen wieder in Ordnung zy bringen hätte.

Kreislandwirtschaftsführer von Kedahnen
M oas in einem Fall dennoch getan, und eres mit Erfolg getan.
. Der Kreislanöwirtschaftsführer mutz ein gan-

Kerl sein . Wenn er es nicht ist , dann istmne Anwesenheit im Ostlanö zwecklos, dann
er bald und verschwindetambestenschnell,ihm von oben mit sanftem Druck nachge-

spifen wird . Und was für den Kreislandwirt -
.?piMührer gilt , das gilt für alle Männer , die

Pioniere des Reichs im Osten wirken wol-
Sie müssen mit ganzer Seele und aller

am Werk sein » wenn sie etwas er»
»" wen wollen, es müffen die Besten tn
o ' * Osten , das Ostland kann nicht das

sein , in das man unfähige oder moralisch
?s

' ilose Menschen abschiebt, sie erleiden dort
I ^ bald völlig ^ chiffbruch. Müde und resigniert
^ nen sie die • nge bald treiben und schadenalz sie nützen . Wir haben Gebiets - und
»//lslandwirtschaftsführer aus allen Teilen

Reichs , aus Schleswig-Holstein, aus West¬
en , aus dem Rheinland , aus Thüringen , aus
Württemberg getroffen, und wir konnten zu
^»lerer Freude feststellen , baß hier eine gute
i»,^lese stattgefunden hatte. Sie stehen alle'«ren Mann .

Sre müffen alle ihren Mann stehen , denn all-
» "tele Menschen stehen für die gewaltigen
s»«Ä?.

ben nicht zur Verfügung . Die lanüwirt -
-Zpftliche Verwaltung in Lettland umfaßt 160
«z e in Estland 60, und in Litauen sind
...ürcht viel mehr. Wenn man das Aufgaben-

kennt, das allgemeine Agrar - und Wirt -
Mtspolitik , Erzeugung und Erfassung um-

bann weiß man, daß keinem der draußen
jjv Vorposten stehenden Männern etwas ge¬
unkt wird , ob sie nun in der Abteilung für
^ Nahrung uüü Landwirtschaft eines General -
. . wmiffariats, ob sie als Gebietslandwirte
- Er ob sie als Kreislanöwirtschaftsführer tätig

Jeder von ihnen hat ein Höchstmaß von
^"ergitz und Kraft aufzuwenden, damit der
»., **<*9 zur europäischen Ernährungswirtschaft
s. " 0tet wird , der vom Ostlanö im Krieg ze¬tert werden mutz.

*

j ist keine Verkleinerung der Verdienste
H? landwirtschaftlichen Mitarbeiter in den Ge -
ŝ 7? lkommiffariaten und der Gebietslandwirt -
iMssührer . wenn wir die Arbeit der Kreis -
tz. awirtschaftsführer besonders Herausstellen,
lick bei unserem Besuch im Osten gelegent-
^ ilönigeinihremReich genannt wor-

Gewiß, sie sind Könige , aber sie müssenSaiese Würde auch sauer verdienen-. Sie sind
der amtlichen Definition nicht selbst Be-

^ ? e. sondern Organe des Gebietskommiffars,
dennoch verkörpern sie draußen in ihrem

h./amen Wirkungsbereich allein die deutsche
t »?- $e und das Deutschtum überhaupt . Der
^ Eiland Wirtschaftsführer ist oft der einzige
gliche , der draußen im Kreis die Wünsche
^ " Sorgen nicht nur der landeseigenen Ver¬
jüng , sondern fast jedes einzelnen Bauern

und kennt und gleichzeitig auch die deut-
Q . « ussichtsoerwaltung ganz allein repräsen-
5L 7 sein Einfühlungsvermögen , an sein
^ lgefühl und an seine Charakterfestigkeit
iW r

l>ie höchsten Anforderungen gestellt.
ItJ* feinen Tätigkeit und von seinem Verhal -
Î dängt in weiten Gebieten der Umfang des

Ansehens ab , den das Deutschtum bei den Völ¬
kern des Ostlands genießt. Das schreibt sich
noch alles viel leichter , als es in Wirklichkeit ist.Die Nachrichtenübermittlung ist schlecht, mit
aufklärender Propaganda ist an die Bauern
sehr schwer heranzukommen. Die Verkehrs-
verhältniffe sind oft noch schlechter, und es gibt
Kreisstädte, die, da sie nicht an einer Rollbahn
liegen, vom Herbst bis zum Frühjahr infolge
der katastrophalen Wegeverhältniffe überhaupt
nicht erreicht werden können . Unter solchen Be¬
dingungen muß der Kreislandwirtschaftsführer
seine Arbeit leisten , er muß mit Tausenden
von Bauern fertig werden, er muß allein ohne
jeden Schutz in fremder Umgebung leben, er
muß selbst die Partisanengebiete durchfahren,
um seine Pflichten -zu erfüllen. Es ist schon
berechtigt , wenn wir die Leistungen des Kreis¬
landwirtschaftsführers als beispielhaft Heraus¬
stellen, und es ist auch richtig, wenn uns bei
einem Empfang in Kauen gesagt wurde, daß
der Kreislandwirtschaftsführer in der Pflicht¬
erfüllung dem Soldaten an der Front nicht
nachsteht. Manch dieser Männer hat schon seine
Pflichterfüllung mit dem Leben bezahlt.

*
Die Hauptaufgabe der Kreislandwirtschafts¬

führer liegt neb^n der Beratung über den An¬
bau auf dem Gebiet der Erfassung . Hier

liegen auch die Hauptschwieriqkeiten. Die Zahl
der landwirtschaftlichen Betriebe von ein und
mehr Hektar heträgt nach der Erhebung von
1939 in Lettland rund 281 000, in Estland rund
140 000, und die Zahl dieser Betriebe in Litauen
wird heute auf rund ,378 000 geschätzt . Diese
mehr als 700 000 bäuerlichen Betriebe allein
in den drei baltischen Generalbezirken hinsicht¬
lich ihrer Ablieferungspflicht zu überwachen ,wäre bei unseren Verhältnissen im Reich schon
eine riesige Aufgabe . Sie ist doppelt und drei¬
fach schwer im Ostland, weil es dort keine ge¬
schloffene Dorfsiedlungen gibt, sondern eine
ausgesprochene Streulage der Höfe zu ver¬
zeichnen ist . Die Kreislandwirte können ein
Lied davon singen , welchen Kummer ihnen diese
Streulage bereitet, ihnen und ihren Fahrzeugen .

Aber die Aufgaben mögen noch so groß sein ,
die Menschen wachsen mit ihnen. Das Land
mag noch so viele Tücken haben, sie haben es
mit dem Erfolg ihrer Arbeit lieben gelernt .
Wir haben keinen Kreislanöwirtschaftsführer
getroffen, der seine » schweren Posten gegen
einen anderen eintauschen möchte. Sie sind
gerne König in ihrem Reich , mag es ihnen
auch noch so viele Sorgen machen. Man kann
das Land auch wirklich lieben, es ist allen un¬
seren bisherigen Vorstellungen zum Trotz ein
schönes Land. Wir sind an einem Sonntag -
vormittag von Riga nach Wolmar gefahren,
und wenn die Straße besser gewesen wäre,
hätten wir meinen könnest , auf der Schwarz-
walöhochstraße zu fahren. Soll man da nicht
gerne König sein ?
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Vor der HKL liegen geblieben
Diefce sowjetischen Panzer vom Muster „T 34“ versuchten einen nächtlichen Durchbruch durch die deutsche
HKL im Raum1 von Drei. Anf kürzeste Entfernung wurden sie von unserer Abwehr zusammengeschossen .

PK .-Kriegsberichter Waske (Sch)

Abgesdiossen, ausgebootet , gerettet . . .
Von den harten Panzerkämpfen im Raum von Bjelgorod 7 Von ff -Kriegsberichter Robert Krotz

fi - PK. Mit einem Hechtsprung kippen wir
aus - er Luke , sollen nach rückwärts ab und
preffen uns hinter die Raupen . Schlag auf
Schlag fetzen die Langrohre des bolschewisti¬
schen Panzerzuges auf unseren waidwunden
Panzer , der wie ein Wunder nicht brennt .
Was sollen wir tun ? Der Obersturmführer ,
auch jetzt in - voller Ruhe, sieht sich um , deutet
mit der Hand nach dem Wäldchen zur Rechten
und springt als erster hoch , macht zehn lange^ ätze , wirft sich hin, springt wieder und
kriecht dann weiter . Als zweiter springt der
Richtschütze. Der Feind , der mit über vierzig
Panzern , dem schwerbestückten Artilleriezugund MG, -Postierungen die Höhe vor uns
hält , die entlang der Haupteisenbahnstrecke
Bjelgorod - Kursk verläuft , hat die Flüchtenden
erkannt und legt ein dichtes Feuer um sich.

Der Fahrer und ich springen als letzte. Wir
laufen um das Leben . 150 Meter durch die
Hölle wollen kein Ende nehmen. Das Herz
scheint stehenzublerben . Wissen wir denn, ob
das Wäldchen sauber ist ? Wir haben bei einem
Aufklärungsvorstoß mit unseren Panzern die
eigenen Angriffsspitzen drei Kilometer weit
hinter uns gelassen . Ist die feindliche Infan¬terie ausgewichen oder sitzt sie noch in ihren
Waldbunkern ? Das alles , obwohl es so nahe
liegt, überdenken wir nicht genau . Die Nerven
fiebern, und die Beine wollen nicht 'mehr. Aber
das Zischen . der Sprenggranaten und die

Staubwölkchen von den rasend einschlagenden
Maschinengewehrkugeln Hetzen uns weiter.

Nach 20 oder 30 Sekunden . lassen wir uns
erschöpft in die verlassenen feindlichen
Schützenlöcher fallen, die in die südliche Nase
des grünen Waldbandes gegraben sind. Gerade
dort , wohin wir gerannt sind, hören die Bäume
unvermittelt auf und grenzen an die grüne
Steppe.

Wir preffen die heißen Gesichter in die
kühle Erde und schnaufen uns erst ein paarMinuten aus . Dann befiehlt der Obersturm¬
führer Beobachtung nach Norden , kriecht selbst
an den Rand des Gehölzxs und blickt zu un¬
serem Panzer zurück, der immer noch im Ha¬
gel der Granaten liegt. Durch die Bäume
zischen vereinzelt Gewehrschüsse. Gut , daß die
Nachzügler der zurückgewichenen Bvlschekvisten
nicht wissen, wie schwach wir sind , daß wir
fünf Männer nur eine einzigs Pistole' haben
und den Willen, uns durchzuschlagen .

Erst als wir ruhiger werden, rollen die Er¬
eignisse der zurückliegenden Morgenstund«
noch einmal wie ein Film vor uns ab . Wie
kam das alles ? Um 3 Uhr warxn wir abmar-
schiert, nach Norden gerollt und dänn in klei¬
nem Verbände einer bolschewistischen Panzer¬
ansammlung ausgewichen, um sie aus der lin¬
ken Flanke zu fassen. In halbstündiger Fahrt
waren wir weit nach Westen ausgebogen, hatten !
gemeinsam mit der Infanterie ein Dörfchen

Im Kampfraum von Bjelgorod
Immer neue Tigerpanzer rollen dem Schlachtfeld entgegen, um dort in die Kämpfe einzugreifen.

(PK .-Aufnahme : Kriegsberichter Rauchwetter, Atl ., Z.)

erreicht und waren von dort aus wieder nach
Norden marschiert. 800 Meter vor der Eisen¬
bahnlinie hatte dann das Gefecht begonnen.
Die Sonne stand gegen uns , und wir konnten
Stärke und Art des Gegners nicht genau aus¬
machen. Zwei schwere amerikanische Panzer
in der rechten Flanke wurden nach kurzem
Schußwechsel in Brand gesetzt . Auch auf der
Höhe brannten um diese Zeit schortz drei oder
vier T 34. Aber das feindliche Feuer ließ nicht
nach.

Wir erhielten Treffer schweren Kalibers .
Die an den Bordwänden angeschweißten Ge¬
räte und Griffe flogen uns um die Ohren.
Wir blieben ruhig , richteten , schossen , veränder¬
ten die Stellung und schossen wieder. Wir
sahen wohl Mündungsfeuer , aber die Feind -
panzer waren nicht auszumachen. Als wir ,
schon ziemlich verschossen, hinter Bäumen ver¬
borgen den schweren Panzerzug entdeckten , be¬
kamen wir einen Volltreffer auf das Rohr
der Kanone. Wir waren waffenlos . Trotzdem
befahl der Obersturmführer , der die drei
Deckungspanzer befehligte, den Angriff . Die
drei anderen Panzer rollten inzwischen durch
die Mulde in das Dorf an der Eisenbahn- ,
linie.

Schon nach den ersten 50 Metern schnellster
Fahrt bekamen wir einen schweren Treffer in
die linke Kette, der offenhär das Antriebsrad

-mit zerschlug . Mit einem Buck stand der Pan¬
zer, wirbelte uns gegen die Wände und zuckte
nur noch unter den sich häufenden Aufschlägen
der schweren Granaten .

Dachten wir in dieser Sekunde an den Tod?
Eher fluchten wir über das böse Mißgeschick,
hätten wir heulen mögen um unseren schönen
Panzer , der schon so viele Feinde zur Strecke
gebracht hatte. Eine halbe Minute lang rang
der Kommandant um den Entschluß . Dann
ließ er ausbooten . Wir stießen die Luken aus
und sprangen kopfüber hinter das Gerät . Was
dann kam, habe ich schon zu beschreiben ver-
sucht .

Sind wir denn jetzt gerettet ? Immer noch
sitzen .wir in den Deckungslöchern im Walde
und spähen zum Bahndamm hinauf . Aus dem
Dörfchen herüber hallt der Lärm des Panzer¬
gefechts. Unsere Kameraden schlagen sich wie
die Löwen gegen zwanzigfache Uebermacht .
Etwa zehn Panzer haben sie abgcschossen, als
der Kompaniechef tödlich verwundet ausfällt
und die Reste seiner Besatzung, der Fahrer
durch sechs Splitter erhehlich verwundet , sich
zurückschleichen. Die beiden restlichen Panzer
treten den Rückzug an . Sie drehen den Turm
auf, verfeuern ihre letzten Granaten und rollen
in höchster Fahrt in die Mulde zurück.

Das haben wir nicht beobachten können. Wir '
fühlen uns allein und dürfen nicht so lange

warten , bis die feindlichen Schützen auf uns
Jagd machen. Dem Obersturmführer folgend,
springen wir in die offene Steppe hinaus , die
uns gut zwei Kilometer von der Vorhut der
eigenen Infanterie trennt . Wieder laufen wir
mit dem Tode um die Wette, werfen uns hin,
kriechen, springen mieden hoch und legen an
die 500 Meter zurück, bis die beiden Panzer
über die Anhöhe kommen . Das kann die Ret¬
tung sein . Wir springen auf bas erste gestoppte
Fahrzeug , klemmen uns hinter den Turm und
verfuchen , zur Ruhe zu kommen . Die Pulse
jagen. Wir zucken zusammen, wenn die Tref¬
fer der feindlichen Artillerie an Turm und
Wanne klatschen und die Splitter surrend in
die Winde fliegen. Noch ein Kilometer , noch
500 Meter . Endlich haben wir die Höhe und
rollen in das gedeckte , flache Tal . Der Beschuß
erreicht uns nicht mehr.

In den Häusern des Dorfes sammeln sich
vier Panzer , die Ueberlebenden stehen zusam¬
men und denken nicht an die eigene Rettung .
Sie denken an die Toten , an den Hauptsturm¬
führer , der seine Tapferkeit mit dem Leben
bezahlen mußte. In hundert Kämpfen be¬
währt , Träger des Deutschen Kreuzes in Gold,
ist er heute vor dem Feinde geblieben und hat
sich in die Schanze geschlagen für die, die mor-
gen weiterkämpfen werden.

Es ist gut, daß schon nach einer Stunde die
Jnstandsetzungsstaffel anrückt . Einen Tag
wird es kosten, die Panzer wieder gefechts¬bereit zu machen . Jedenfalls wollen wir so
schnell wie möglich wieder da sein . Die Zeit
ist nicht verloren . Stukas sind am Himmel
erschienen . Sie ziehen ' nach Norden hinauf
und kippen ah auf die Panzer , auf hie Gleise
und den Artilleriezug , der die Heimat nicht
mehr erreichen wird . Wir sind ja nicht allein,wir Panzersoldaten . Mit uns zieht die In¬
fanterie , rollen die Batterien , fliegen die
Stuka - und Bombcnverbände. Die Jäger
sichern den Luftraum über uns , morgen werden
wir wieder die stählerne Spitze des Angriffs
sein . Vielleicht lächelt uns dann das Glück.

250 Jahre Tabakpfeife
O Weimar , 16. Aug . Die Tabakpfeife hat

seht im Kriege mit seiner Dabakverknappung
wieder wachsende Würdigung gefunden. Ehe¬
dem . verfügten die Pfeisenraucher über eine
ganze Garnitur von Pfeifen in den verschieden¬
sten Größen , die kurze , die halblange und die
lange Pfeife . Es sind gerade 250 Jahre ver¬
gangen, seitdem die ersten Tabakpfeifen in
Gebrauch kamen . Die einfache tönerne Tabak¬
pfeife wurde 1585 aus Virginia nach England
oingeführt und eroberte sich von hier aus den
ganzen europäischen Markt , nachdem sie fabrik¬
mäßig zuerst in Holland hergestellt worden
war . Im Jahre 1793 erfand dann ein Wiener
Arzt eine Pfeife in der Art , wie sie noch heute
im Gebrauch ist . Als Wohnsitz des Konstruk¬
teurs wurde Wien zugleich der Hauptherstel¬
lungsort für Tabakpfeifen.

Urheberrecht ! Deutscher Verleg , Berlin

Bist du Min?
| 'Roman von Hermann Weidi

Fortsetzung) *
;? f

.e meinen, als er im Theater Walter
?" vg wiederzusehen glaubte ?"

t^ vch am gleichen Abend erfuhr ich davon
ltj»

"an Jurineks Absicht , das Gericht von
>!>>, : Entdeckung zu benachrichtigen . Ich bat
^ '" hentlich , die Vergangenheit ruhen zu
Ni-k. er war von seinem Entschluß nicht ab -
^ s- vgen . . . Dann besuchte ich den Gesell -
'dv̂ obcnd, den Doktor Paschen gab , ich
14 ^ den Komponisten Merlin kennenlerncn,
^ Uterhielt mich mit ihm . . .", Wilhelmi'iiij *te roefjmüttö , «noch selten begegnete ich

Manne , zu dem es mich schon in der
ju F Viertelstunde so hingezogen hätte wie

Merlin . . . ich wollte nicht glauben,
^ ioner Walter Döhring sei, der ein

,.tz
" wen begangen hatte . . ."

°tt |) . es auch nicht begangen!" rief Elisa-
^I^ wenschaftlich. „Sie haben Artur frnnen -
^ilb° r haben mit ihm gesprochen , Herr
Mu,!zwi", wie hilfesuchend griff sie nach Wil-

Hand , „können Sie wirklich glauben,
. Ernen anderen hatte töten wollen ?"

» fcQJErgriffenheit sah der alte Mann
Nr fchöne Frauenantlitz ihm gegenüber, in
"4>t{ur Leid der letzten Tage und Wochen

fc * * Spuren eingegraben hatte.
!ft , M* schwer , Ihnen so darauf zu antwor -
tyf) n, . .e, Sie es erwarten , Fräulein Tuska .

nicht, ob Artur Merlin schuldig ist
vielleicht weiß das nur er selbst."

,V? t8 Stimme nahm etwas Feierlichei.
möchte ich Ihnen aber zum Trost

^ • ' ch habe viel über diese Dinge nachge-
und ich kann nicht glauben, daß das

Schicksal einen Menschen , der es nicht verdient,mit solcher Kunst begnadet, wie sie Artur Mer¬
lin gegeben wurde !"

Als fließe aus den Worten des kleinen, buck¬
ligen Mannes ein Lichtstrom in das Dunkel
ihrer zerrissenen Seele , war Elisabeth zumute.

,L ĉh danke Ihnen für diesen Trost , Herr
Wilhelms,' einmal kommt sicher der Tag , der
uns recht geben wird !" Sie stand auf. „Könnte
ich nun Herrn Jurinek sprechend

„Sie wollen es wirklich tun ?"
„Ich hätte sonst doch keine Ruhe . . ."
„Dann kommen Sie,' ich will Sie hinüber -

führem"
Als sie sich in den Gartenhause vor der Türe

befanden, die in Jurineks Atelier führte , sagte
der Bankier leise :

„Sie werden am besten unter vier Augen
mit ihm sprechen. Wenn Sie nachher oder auch
in Zukunft meinen Rat brauchen , Fräulein
Tuska , so kommen Sie zu mir,' ich stehe jeder¬
zeit zu Ihrer Verfügung ."

Er klopfte an,' von drinnen kam ein unver¬
ständlicher Ausruf .

Wilhelmi öffnete die Türe .
„Eine Dame wünscht Sie zu sprechen. Paul !"

Und zu der Sängerin gewandt: „Leben Sie
wohl, Fräulein Tuska !"

E.ltsabeth betrat das Atelier : ihr Herz schlug
in banger Erwartung des Kommenden.

Beim Fenster stand Jurinek .
Wie ungehalten über die Störung blickte er

ihr entgegen. Dann schien er sie zu erkennen:
ein abweisender Ausdruck trat in sein hageres
Gesicht.

„Guten Tag . Herr Jurinek "
, sagte Elisabeth:

„ ich bin Kammersängerin Tuska . . . würden Sie
mir eine kurze Unterredung gewähren?"

Der Bildhauer erwiderte ihren Gruß nicht.
DaS Feindselige in seinen Mienen hatte sich

Feierliches noch verstärkt.
„Sie sind mir nicht fremd : ich sah Sie einige

Male in DöhringS Gesellschaft! Komme « Sie
seinetwegen?"

„Ich möchte wegen meines Verlobten Artur
Merlin mit Ihnen sprechen, Herr Jurinek . . ."

„Artur Merlin ? Für mich gibt es nur einen
Walter Döhring !" unterbrach er sie . „Sie wer¬
den sich schon daran gewöhnen müssen , Ihren
Verlobten bei seinem richtigen Namen zu nen¬
nen . . . falls Sie überhaupt weiterhin Wert
daraus legen, mit einem Verbrecher verlobt zu
sein !"

„Herr Jurinek !" rief Elisabeth erregt . ,^fch
kann nicht dulden, daß Sie in dieser Weise über
Merlin sprechen : er ist kein Verbrecher!"

„Das weiß ich besser als Sie ! Was wollen
Sie übdrhaupt von mir ? Wozu kamen Sie
hierher ?"

Elisabeth wurde von starker Hilflosigkeit be¬
fallen . Würde sie von Jurinek eine Antwort
auf das. was sie wissen wollte , erh,rlten? Wäre
es nicht besser gewesen . Wilhelmis Rat zu be¬
folgen und von diesem Besuch abzusehen ? Aber
nun war sie einmal da , nun mußte sie das Be¬
gonnene zu Ende führen.

„Darf ich mich nicht wenigstens setzen. Herr
Jurinek ?" fragte sie mit gezwungenem Lächeln.

Er wies auf einen Stuhl .
.^Sitte !"
Ich mutz ihn wie einen Kranken behandeln,

er ist ja auch ein Schwerkranker, dachte Elisa¬
beth , während sie Platz nahm, und sie mühte
sich, ruhig zu sprechen:

,^ fch unterhielt mich vorhin mit Herrn Wil¬
helmi : von ihm erfuhr ich erst in vollem Um¬
fange , wie schwer Ihr Leben gewesen war und
was Sie an Leid erfahren hatten. Herr Juri¬
nek. Nur zu gut verstehe ich jetzt Ihr Verlan¬
gen, ^daß das , was Ihnen zugesügt wurde, ge¬
sühnt werde ."

„Es wird auch gesühnt werden, darauf kön¬
nen Sie sich verlassen !"

„Wenn ich Ihren Standpunkt verstehe , Herr
Jurinek "

, fuhr Elisabeth fort und ging über
seinen Einwand hinweg, „so sollten Sie auch
den meinigen zu begreisen versuchen ! Ist es

nicht naheliegend, , daß eine Frau , die einen
Mann , liebt, sür ihn eintritt ? Daß sie, wenn
sie nun einmal an seine Schuld nicht glaubt
und einfach nicht glauben kann, weil sie ihn
einer schlechten Tat nicht fähig hält . . ."

„Meinen Sie damit Döhring ?" unterbrach
er sie höhnisch. „Dann können Sie sich jedes
weitere Wort sparen ! Wenn Sie Döhring für
schuldlos halten , ist das Ihr Privatvergnügen :
sür mich ist und bleibt er ein Verbrecher, der
endlich das verdiente Los findet !"

„Und wenn Sie sich geirrt hätten, Herr Ju¬
rinek?"

„Geirrt . . ."
„Wäre nicht denkbar, daß es sich damals , als

der Schuß, gefallen war , vielleicht doch anders
zugetragen hätte, als jetzt erzählt wird ?" fuhr
Elisabeth tastend fort.

Der Bildhauer ) der noch immer an der glei¬
chen Stelle wie zu Anfang gestanden hatte,
trat auf die Sängerin zu .

„Anders als jetzt erzählt wird ?" wiederholte
er feindselig . „Und ich sollte mich gar noch ge¬
irrt haben ? Wie meinen Sie das eigentlich ?"

„Es war nur eine Vermutung von mir",lenkte Elisabeth, von dem drohenden Ausdruck
in Jlurineks Mienen erschreckt ein. ,Llch wäre
ja gar nicht auf den Gedanken gekommen , daß
vielleicht ein unseliger Irrtum oder ein Ge¬
heimnis vorläge, wenn Artur Merlin , witz
Sie wahrscheinlich gehört haben, nicht jede,
auch die geringste Aussage verweigern würde !
Was bezweckt er mit seinem Schweigen? . Hätte
er wirklich die Tat begangen, so würde er
auch dafür einstehen !"

Es war, als ginge mit Jurinek plötzlich eine
Veränderung vor sich . Sein ausgezehrteS Ge¬
sicht war wie öurchloht von sinnloser Leiden¬
schaft .

„Vielleicht hat er auch einen Grund !"' stieß
er hervor . Dann ausbrechenb: „Meinen Sie ,
ich wüßte nicht längst, warum er so verbissen
schweigt?" Seine Hand wies zum Hintergrund ,

des Ateliers , wo auf dem Podest die weiße
Marmorfigur stand . „Jene dort will er um
jeden Preis schonen! Wenn auch ihn jetzt sein
Schicksal erreicht . . . sie wenigstens soll unge¬
schoren davonkommen!"

Die Sängerin war Jurineks Blicken gefolgt .Sie sah die schlanke Frauengestalt im weißen
Marmor .

„Wer ist das ? . . ." Und im jähen Begreifen :
„Ihre Frau ?"

,La . . ."
„Und Sie glauben wirklich , baß Merlin

ihretwegen schweigt?" sagte Elisabeth verstört
und fühlte, wie Gespenstisches auf sie zukam .

„Natürlich geschieht es nur ihretwegen : ichwar mir schon längst darüber im klaren !"
„Dann müßte Merlin wissen, wo Ihre Frau

sich jetzt befindet . . ."
„Wenn auch die Polizei sie bisher nicht auf»

getrieben hat, weil sie sich wahrscheinlich gut
versteckt hält . . . daß Döhring mit ihr noch in
Verbindung steht, bezweifle ich keinen Augen¬
blick ! Alte Liebe rostet nicht !" Er lachte heiser
auf, aber etwas wie ohnmächtige Verzweif¬
lung klang aus dem Lachen. „Er will sie nicht
preisgeben , deshalb verschanzt er sich hinter
dem Schweigen ! Aber es wird ihm nichts
helfen, ihm und ihr nicht !" Jurineks Hände
hoben sich drohend der schlanken Frauengestalt
im Hintergrund des Ateliers entgegen. .Ein¬mal mutz er sagen , wo sie ist : dann wirb auchmit ihr abgerechnet werden !"

Elisabeth hatte auf die letzten Worte des
Bildhauers nicht mehr geachtet. Ihr war , als
stände sie mit einem Male vor einem tiefen
Abgrund, der sie im nächsten Augenblick ver¬
schlingen müßte.

Wenn es sich so verhielte - wenn Artur
nur schwieg , uni jene Frau zu schonen?

Gab es überhaupt einen anderen verständ¬
lichen Grund für sein Schweigen?

Dann müßte die andere wirklich heute noch
in seinem Leben eine Rolle spielen . . .

(gorrsetzuna folgt)

/
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9« Herr mH -er Aklenlasche
Der Herr mit der Aktentasche saß unlängst im

Kino neben mir . AIS es noch hell war , ent.
deckte ich die beiden Steilfalten auf seiner
Stirn . Er sah ein bißchen verärgert aus , der
Gute . Vielleicht hatte ihn seine Sekretärin im
Stich gelassen, vielleicht kam er mit einer ge¬
schäftlichen Angelegenheit nicht so voran , wie er
das wünschte. Jedenfalls suchte auch er wie
alle andern im Kino eine gewisse Entspannung ,und er wäre eigentlich dazu verpflichtet ge¬
wesen, seine schlechte Laune, seinen Aerger in
der Garderobe abzugeben. Er hatte es aber
nicht getan , sonst hätte er sich wenigstens ent¬
schuldigt, als er mich so heftig auf den Fuß
trat , und er hätte auch nicht so selbstverständ¬
lich die kleinen Polster rechts und links zum
Anfstützen seiner Arme in Anspruch genommen .
Ein rechter Egoist war der Herr mit der Akten¬
tasche, deshalb wunderte es mich gar picht , alö
er während des Vorfilms das alte Mütterchen,das den Platz vor ihm hatte, aufforderte , den
Hut abzunehmen . Es hatte ihn sicher nicht ge¬
stört, dieses kleine, flache Hütchen. Aber der
Herr mit der Aktentasche , der soviel unterdrück¬
ten Aerger mit in das Kino gebracht hatte,konnte schließlich verlangen , baß das Muttchen
den Hut abnahm, und da machte er von seinem
Recht Gebrauch.

DaS alte Mütterchen war gar nicht allein
im Kino . Ihr zur Seite saß ihr Lebensge¬
fährte, der nicht minder gespannt auf die Lein¬
wand sah und dem sie ab und zu was zu¬
flüstern mußte , als es im Hauptfilm besonders
aufregend war . Natürlich ist es für die andern
nicht angenehm , wenn im Kino gesprochen
wird , aber so grob hätte der Herr mit der
Aktentasche das Wort „Ruhe " doch nicht her-
auszuschleudcrn brauchen. Man merkte ja or¬
dentlich, wie die beiden Schuldigen zusammen¬
zuckten . - Aber gewirkt hatte es , sie sprachen
nicht mehr. Nur dann , als ganz zuletzt die
Wochenschau lief unS man die vielen Soldaten
sah, die durch den Schlamm Rußlands wateten ,
da war es auch mir , als ob die beiden Alten
ein Stückchen größer wurden , so reckten sie die
Köpfe. Und als ein kräftiger Soldat , der die
Feldküche bediente , die Töpfe der Kameraden
füllte , lachend seine blitzenden Zähne zeigte , da
hat denn das Muttchen keine Rücksichten mehr
gekannt. Ganz laut hat sie es gesagt : „Der
Georg !" Und dann, erschreckt über sich selbst
und gleichsam entschuldigend zur Nachbarin ge¬
wendet : „Unser Enkel ist das , einer von den
Sechsen, die noch draußen sind !"

Diesmal hat aber nicht einer „Pst !" gerufen
ober „Ruhe " geschrien. Etwas wie Ehrfurcht
vor diesem alten Paar ist über alle gekommen,
auch über den Herrn mit der Aktentasche . Und
er hat sich vielleicht sogar ein bißchen seiner
Heftigkeit geschämt , seiner Rücksichtslosigkeit
und seiner ganzen schlechten Laune überhaupt
Denn als es hell wurde , war er es nämlich,der noch einmal das Muttchen auf der Schulter
berührte , seine Aktentasche öffnete und bann
der erstaunten Frau eine Schachtel Zigaretten
überreichte mit den Worten „Für IhrenEnkel !"

Ein Tausender gezogen
Del der Reichslotterie der NSDAP , für das

Kriegshilfswerk für das Deutsche Rote Kreuz
wurde vor wenigen Tagen im Restaurant Mo -
ninger ein Tausender gezogen . Der glückliche
Gewinner war ein Angestellter beim Reichs -
arbeitSdienst. Neben vielen „Fünfzigern " wur¬
den in den vergangenen Wochen auch noch ein
„Fünfhunderter " sowie ein .^Hunderter" ge¬
zogen . Hier waren Sie beiden glücklichen Ge¬
winner ein Arbeiter in der Markgrafenstraßeund ein Kanzleiangestellter in der Leffing-
straße. Die Glücksgöttin bedenkt Karlsruhediesmal wirklich gut , die Gewinne fallen in
Hände, die den Segen gut gebrauchen können
und denen er Freude macht .

Preissenkung für die Lustschützhandspritze
Der Reichskommiffar für die Preisbildung

hat eine neuerliche Preissenkung für die Ein -
heitS-Luftschutzhanöspritze angeordnet . Mit Wir¬
kung vom 15. August dürfen höchstens folgende
Preise berechnet werden : Bei Abnahme von
einer bis zehn Einheits - Luftschutzhandspritzen
mit 2 % Meter Schlauch 12.50 RM . Bei Ab-
nähme von mindestens 11 Handspritzen mit
2 % Meter Schlauch 12 RM . Die Fracht - und
Verpackungskosten sind in diesen Verbraucher¬
höchstpreisen eingeschloffen. Der neue Höchst¬
preis ist neben der von der Reichsanstalt für
Luftschutz jeweils erteilten Kennummer aus
jedem Gerät aufzudrücken. Bei Abgabe von
Handspritzen in größeren Mengen . , . B . an den
Werkluftschutz , den erweiterten Selbstschutz , an
Behörden usw. müssen die bisher berechneten
Preise um eine Mark je Stück gesenkt werden.

*
Mit dem EK. H wurden Unteroffizier Rudolf

Kirchgäßner , Robert - Wagner - Allee 17,
Unterosfizier Werner Z o s e I -, Kornweg 17,
Obergefreiter Willi Hartmann , Neckar¬
strabe 57, Gefreiter Heinz Lange , Gebharb¬
straße 7 , und Gefreiter Wilhelm Rau , Mittel¬
strabe 18, ausgezeichnet .

Das Fest der Goldene » Hochzeit begehen
heute die Eheleute Karl Hummel , Südend -
stratze 29.

Das Rfteingald zeigt av hatte „Annette »ns di«
blonde 2x»n*e \ ein amüsantes Lustspiel. Dazu die
Wochenschau .

Die chchauburg in der Marteuftratze zeigt ab harte
. .Annette und di« blonde Dame " , ein amüsanter Lnst-fpiel . Dazu die Wochenschau .

Im Stala -Theatcr in Durlach Kluft „Dpäte Aevc"
mit Paula Wessely . Dazu di« Wochenschau .

Am frfittmism Srctt I
RS . -Frauenschast — Deutsches Fraucnweri — Ort»,

gruppe Hardtlvald . Di« -Singgrunpe probt erstinatigwieder am IS . August, abends 8 Uhr.
Deutsche » BolkSbildungSwerk

«rveitSgemeinfchasten : Richtig Atmen, Pprechcn und
vortragen , Leitung Frl . Margarete Nets , jeweils
Srettggs IS Uhr Setinholhschul« . Beginn nach Samm¬
lung der Teilnehmer . — Lesest von Dramen mit per-
teilten Rollen , Leitung : 8rl . Margarete Nest , je-
ioetlS Dienstags 19 Uhr Helmholpschnl«, Beginn nachSammlung der Tetlmehmer. — Das Deutsche Drama
der « egemoart , Leitung : Prof . Dr . « . Foi«vrtchProbst . jeweils Montags 19.30 Uhr Lehrerbildung »,
anstatt . Beginn nach Sammlung der Teilnehmer . —
« runvzüge deutsch « ! Rcchtschrethung und Satzplanung ,Lettung : Konrektor Güntert . Montags/DonnerStagS
1SU0 Uhr Holmholbschui«. Beginn nach Sammlung der
Testnehmer . — Vom klaren BerusSsttl zur künstlerischen
Prosa, Leitung : Hauhtlehrer Bossert . Montag »
19.30 Uhr Hettnhottzschul « . Beginn nach Sammlung der
Teilnehmer .

ArvettSkretse: Basteln von Schuhwert , Lettung :
Sugen Leonhardt . Mittwochs 19 Uhr Gewerbe-
schule, Adlerstrab « 29. Beginn nach Sammlung der
Teignehmer,

Saften aus Saften sögt sich rum Gewebe
Ein Blick in die Webklasse der Kunsthochschule

Zwischen dem alten Webmeister, der in
einem Haus des Dorfes für die ganze Ge¬
meinde die selbstgesponnenen Garne verarbei¬
tete, und der Weberin , die ihre Werkstatt
betreibt , scheint für die Außenstehenden kein
direkter Zusammenhang zu bestehen. Der We¬
ber war ein gelernter Handwerker, der sich
vom Lehrling zum Gesellen und dann» schließ¬
lich zum Meister heraufgearbeitet hatte, der
dann sein Wissen und Können an seine Lehr¬
linge und Gesellen weitergab . Die moderne
Weberin muß wohl das Handwerkliche beherr¬
schen ( leider war dies nicht immer der Fall ) ,
um haltbare und brauchbare Ware zu liefern ,aber wie bei mancher Kunstgewerblerin war
zuerst die Idee , der Entwurf da , und das Kön¬
nen der Hände wurde so nebenbei gelernt .
Diese Art von Weberin mag es wohl öfters
gegeben haben, als vor dem Krieg 1914—18
und auch in der Nachkriegszeit die Hand¬
weberei vor dem endgültigen Untergang ge¬
rettet wurde . Das nicht immer unberechtigte
Urteil über den Mangel an handwerklichem
Können traf nicht für verschiedene Werkstätten
zu, die mit dem nötigen Ernst und dem be¬
ruflichen Verantwortungsgefühl die Hand-
weberei betrieben , die schon immer wußten ,
daß nur eine gründliche praktische und theo¬
retische Lehre das Können vermittelt , das
nötig ist, um sauber und handwerklich ein¬
wandfrei zu arbeiten . Drei Jahre Lehrzeit
waren für die Weberei noch nie zu lange be¬
messen , denn die Unzahl von Bindungen , die
aus den drei Grundbindungen : Tuch , Köper
und Atlas , entwickelt werden , so zu beherr¬
schen, daß sie regelmäßig gewebt werden könne,
ja , daß nur die Kette richtig eingezogen wer¬
den kann und die Schäfte bas auf und ab des
richtigen Fadens bewerkstelligen, erfordert
Uebung im Weben und der Berechnung . Au¬
ßerdem muß ein Blick in die Geschichte der
Weberei getan werden , die mit der allgemei¬
nen Kunstgeschichte eng verbunden ist , um eine
Entwicklung weiterzuführen , die schon seit
Jahrhunderten die deutsche Weberei bestimmt.
Die Handweberei soll sich nicht durch Ori¬
ginalität , wie manche das handwerkliche Ver¬
sagen mit einem schönen Wort bemäntelten ,
anszeichnen , sondern durch die Einmaligkeit im
Entwurf , durch die Qualität des Materials
und der Arbeit , denn diese drei Punkte geben
der Handweberei noch die Berechtigung , neben
der Maschinenarbeit zu bestehen.

Ein Mädchen, das Weberin werden will , muß
sich,genau bewußt sein, ob es sich die Weberei
als ' Beruf wählen will , oder ob es nur weben
lernen will , um sich zur Freude ab und zu ein
Stück selbst anfertigen zu können. Beim Hand¬
werk ist es ja viel nötiger , eine wirkliche Be¬
rufung und damit eine Begabung in sich zu
fühlen , als bei vielen anderen . Berufen , die
keine schöpferische Tätigkeit verlangen . Jeder
Handwerker muß eine gewisse Schöpferkraft
in sich haben, sonst wird er immer einen müh¬
samen Broterwerb haben, aber nie die Frei¬
heit, die Selbständigkeit und das Hinzuerwer¬
ben von Fertigkeiten , das Erfinden , als das
Besondere und Notwendige empfinden.

Einen interessanten Einblick in die vielfältigen
Gebiete , die die Weberin beherrschen muß, ver¬
mittelt ein Besuch der Webklasse der Hochschule
der bildenden Künste. Die Lehrlinge und sogar
ein Mädchen, das schon vor der Handwerks¬
kammer ihre Gesellenprüfung bestanden hat,
weben dort für Fliegergeschädigte die nötig¬
sten Kleidungsstücke und auch Möbelbezüae für
diejenigen , die die Möglichkeit haben, sich wie¬
der ein Heini einzurichten. Neben dieser sehr ,
wichtigen Arbeit geht aber unvermindert die
Lehre einher . In den theoretischen Fächern :
Bindunglehre , Fachrechnen. Materialkunde und
Kunstgeschichte wird ein bestimmter Lehrplan
verfolgt , der jeden Lehrling so weit fördert,
selbständig jeden Stoff berechnen zu können,
bas heißt die Patrone unfertigen zu können,
die, auf Millimeterpapier gezeichnet, einen be¬

stimmten Ausschnitt des Gewebes und der An¬
ordnung der Schäfte gibt, aber sie lernen auch
jeden Stoff zu analysieren . Eine Kunst, die
eigentlich jede Verkäuferin im Textilgeschäft
beherrschen sollte. Auch den Hausfrauen würde
ein Kurs in Warenkunde bestimmt gut tun,
besonders heute, wo eine jede mit Bedacht ein¬
kauft. Eng mit der Theorie verbunden läuft
das Ausprobieren der verschiedenen Webarten
am Rahmen , der genau wie ein kleiner Web¬
stuhl konstruiert wurde . Um jedes Muster auf
dem groben Webstuhl in der richtigen Breite
ausprobteren zu können, fehlt heute natürlich
das Material , auch wäre es zu zeitraubend und
umständlich. Die kleinen Muster bleiben für üic^
Weberin ein handliches Weblexikon , in dem
sie immer mal nachschlagen kann, wenn das
Gedächtnis versagen sollte.

Bei der praktischen Arbeit wird angefaßt , wo
es gerade nötig wird , beim Einziehen der Kett¬
fäden , beim Anknüpsen der Schäfte , beim Spu¬
len , einer Arbeit , die mit viel Geduld gelernt
werden mutz , denn wie leicht kommt der Faden
auf dem Spulchen ins Rutschen. Die Finger
müssen auch erst abgehärtet werben.

Das Weben selbst wird zuerst am Hochweb¬
stuhl, der hauptsächlich zum Teppichweben be¬
nutzt wird , gelernt

' denn bei den Webereien
am Hochwebstuhl wird der Faden mit der
Hand durch die Kettfäden gelegt . Um das
sausende Schiffchen am Flachwebstuhl mit der
Hand durchzuwerfen oder mit der Schnellaöe

Bei der derzeitigen Mangellage und der Ve -
zugscheinpflicht für Mangelware kommen Emp¬
fänger durch das Nichteintreffen der für sie
bestimmten Sachen in eine äußerst schwierige
Lage, denn es ist ihnen btzi den bezugsbeschränk¬
ten bzw. markenpflichtigen Gütern nicht mög¬
lich, der Kontingentzuteilnngsstelle vor Ablauf
der Frist von drei Monaten den Verlust nach¬
zuweisen . Hierdurch ist die Gefahr der Nicht¬
versorgungsmöglichkeit gegeben. Der Reichs¬
verkehrsminister hat unter dem 1. Juni 1943
eine Verkürzung der Frist zur Erteilung einer
bahnamtlichen Bescheinigung über den Verlust
eines Gutes zum Zwecke der Erlangung eines
Ersatzbezugscheines angeordnet . Schadenersatz-,
ansprüche können aber unberührt davon nach
wie vor erst nach drei Monaten gestellt werden .

Die besonderen Bescheinigungen über den
Verlust von karten- und bezugscheinpflichtigen
Gütern , die nach EDO . 8 87 ( 1 ) als verloren
M betrachten sind, dürfen ab sofort nicht mehr
ausgestellt werben . An ihrer Stelle wird künf¬
tig die Bescheinigung über fehlendes Gut nach
Erm . V 8 15 als Unterlage zur Beschaffung
eines Ersatzbezugscheines für wahrend der
Eisenbatznbeförderung verlorengegangene kar¬
ten- oder bezugscheinpflichtige Güter dienen .
Diese Bescheinigung wird mit dem Frachtbrief
auSgehändigt und ermöglicht dem Empfänger ,
den Nachweis darüber zu führen , daß er eine
Sendung nicht oder nicht vollständig erhalten
hat. Die Bescheinigung ist in Verbindung mit
dem Frachtbrief den Ernährungs - und Wirt -
schastsämtern für die Ausfertigung eines
Ersatzbezugscheines vorzulegen . Um einen Dop¬
pelbezug von Waren durch den Verfügungs¬
berechtigten zu unterbinden , vermerken die
Ernährungs - und Wirtschaftsämter auf der
Bescheinigung die Ausfertigung eines Ersah-
bezugscheines. Wird ein ursprünglich fehlendes
Gut nachträglich geliefert und ist aus dem Ver¬
merk der Bescheinigung ersichtlich , daß ei»
Ersatzbezugschein ausgestellt wurde , so ist das
in der Bescheinigung angegebene Ernährungs¬
und Wirtschaftsamt zu verständigen . In der
Mitteilung ist anzugeben , wer (Name und An-

durchzuschießen , bedarf eS schon größerer Ge¬
schicklichkeit, denn jxdes Unglück fordert geris¬
sene Fäden , die wieder angekn^tet werben
müssen , die Knote aber verschönen daS Gewebe
nicht . Wenn erst das Schiffchen im Takt fliegt ,
die Anschlaglade regelmäßig mit einem singen¬
den Ton die Fäden festschlägt , die Tritte , die
die Schäfte heben, im richtigen Rhythmus klap¬
pern, dann kann nichts mehr passieren und der
Stoff kommt ohne Streifen und Schatte» vom
Stuhl . Wie oft im Leben, gehört zu der An¬
fertigung des Einfachsten, nämlich der Leinen¬
bindung , die größte Geschicklichkeit » denn die
kleinste Unregelmäßigkeit wird sofort im Ge¬
webe sichtbar.

Die Frage nach dem Material war in den
letzten Jahren nicht so ganz einfach zu lösen,
denn nur das beste Gespinnst lohnt , in der
Handweberei verarbeitet zu werden . Schon seit
längerer Zeit probiert die Karlsruher Web¬
klasse Ersatzstoffe aus , denn die Erfahrung
kann erst lehren , was sich gut auf dem Hand¬
webstuhl verweben läßt , was sich als haltbar
genug erweist und was sich nachher gut ver¬
arbeiten läßt, denn " ein handgewebter Stoff
stellt selbst an den Schneider größere An¬
sprüche . Unermüdlich wird in der Webklaffe
probiert , nicht nur neues Material , sondern
auch neue Wobarten. Zum Handwerklichen
kommt das Künstlerische, eS wächst natur¬
gegeben aus dem Handwerklichen' heraus . Ent¬
würfe entstehen für Decken , für Teppiche und
Wandbehänge . Die eigentlich schöpferische Arbeit
der Klasse , die sich auch mit ornamentaler und
figürlicher Weberei befaßt, soll in einem wei¬
teren Artikel besprochen werben . «t.

schrist) das nachträglich vingegangene Gut be¬
zogen hat.

Diese Anordnung gilt auch entsprechend bei
Verlust vop Reisegepäck und Expreßgütern .

Neuanferttgnngsverbot
nun auch beim Handel

Wie bereits für das Handwerk ist nun durch
eine - Anweisung der Gruppenarbeitsgemein -
fchaft Sptnnstoffwaren in der Reichsgruppe
Handel die Neuanfertigung von Kleidunsß -
und Wäschestücken auch in den Handelsbetrie¬
ben verboten worden . Das Verbot wurde be¬
fristet auf die Zeit vom 12. August bis 30 . Sep¬
tember 1943.

Betriebe deS Handels , die Männer - und
Knaben-Oberkleidung , Frauen - und Mäöchen-
Oberkleidung sowie Leibwäsche, Säuglingsbe¬
kleidung und Säuglingswäsche , Kopfbeklei-
öung , Berufs - und Sportbekleidung , Wirk-
und Strickwaren , Krawatten , Korsetts , Mieder ,
Schirme , Stickereien » Schürzen , Bett - und
Haushaltswäsche sowie Steppdecken Herstellen ,
dürfen innerhalb der erwähnten Frist Aufträge
auf Neuanfertigung von Spinnstckffwaren nicht
annehmen und mit der Durchführung bereits
vorliegender Aufträge nicht beginnen .

Ebenso ist eS untersagt » solche Aufträge zu
vermitteln oder in Lohn zu vergeben. Die
beim Inkrafttreten der Anweisung bereits in
Arbeit befindlichen Spinnstoffwaren dürfen
noch bis zum 20 . August 1943 weiter bearbeitet
und fertiggestellt werden. Von dem Verbot
ausgenommen sind Uniformen und Uniform¬
teile , Trauer - und Umstandskleidung , Ausfüh¬
rung ärztlicher Verordnungen auf Leibbinden
usw., Herstellung von Kleidungs - und Wäsche¬
stücken, für die der Verbraucher einen Be¬
zugschein vorlegt ober eine entsprechende Be¬
scheinigung des Wirtschaftsamts betbrtngt , so¬
wie alle Kleibungs - und Wäschestücke für öffent¬
liche Auftraggeber , für Körperbeschäbigte ober
Versehrtenstufen II und III und für Fliegerge¬
schädigte .

Wenn Frachtgut öfter Reisegepäck verloren gehl
Wie man einen Ersatzbezugschein erhält

Rauuuergleichswelttämpseftes RDM. lu Milngen
Gute Leistungen in sämtlichen Disziplinen

M. Ettlingen . Der BannvergleichS -
Wettkampf in Leichtathletik zeigte sehr
schöne Leistungen . Bannmädelführerin Lotte
Töppe eröffnete die Wettkämpfe. Nachdem die
Flagge gehißt und ein gemeinsames Lied ge¬
sungen war , gingen die Jungmädel an den
Start zum 60 -Meter -Lauf. Schlag auf Schlag
wurden dann die anderen Disziplinen , wie
Hochsprung, Ballweitwurf , Weitsprung und die
lÜXSO- Meter - Pendelstaffel durchgeführt. Die
Zuschauer verfolgten mit Interesse und Span¬
nung die Kämpfe.

Am Nachmittag stand der Wettkampf im Zei¬
chen der BDM .-Mäbel . Eine erfreuliche An¬
zahl von Zuschauern hatten sich wieder einge¬
funden , die begeistert an den Darbietungen
teilnahmen . Der 100 - Meter -Lauf eröffnete die
Veranstaltung . Die Zeiten sind für die Bahn¬
verhältnisse hervorragend , eine ganze Anzahl
der Mädel liefen unter der 14-Sek .- Grenz«.

m zügigen Wechsel fylgtSn Diskuswerfen ,
ochsprung» Kugelstoßen , Wettsprung , Speer¬

werfen und die 4X100 -Meter -Staffel . In jeder
Disziplin waren die Gesamtleistungen des
Bannes 109, Karlsruhe , welcher hauptsächlich
von den Ettlinger Mädeln vertreten war ,
überlegen , was auch folgende Ergebnisse be¬
weisen . Sieger wurde der Bann 109, Karls¬
ruhe, mit 6840 .03 Punkten , bann folgt Bann
111, Rastatt -Baben , mit 5718 .22 Punkten , Bann
730,' Bühl , mit 3335 .58 Punkten , Bann 406
Bruchsals mit 3332 .35 Punkten . Die Einzelnen
Bestleistungen beim BDM . sind : 100 - Meter -
Lauf R. Weise, Bann 111, Rastatt , 13.6 Sek „
Diskuswerfen R . Kirn , Bann 109, Karlsruhe ,
33.72 Meter » Hochsprung G. Findeisen , Bann
109, Karlsruhe , 1.46 Meter , M . Werner , Bann
169, Karlsruhe , holte sich tm Kugelstoßen (8-
Pfund -Kugel ) mit 9.61 Meter , im Weitsprung
mit 4.68 Meter und im Speerwerfen mit 32.26
Meter jeweils den Sieg . Die 4X100 -Meter -
Staffel gewann Bann 111. Rastatt » mit 56 .9
Sekunden .

Die einzelnen Bestleistungen der Jungmädel
sind : 60-Meter - Lauf L. Brückmann, Bann 111,
Rastatt , 8.7 Sek ., Hochsprung ebenfalls Brück¬
mann mit 1.23 Meter , Weitsprung H . Zimmer¬
mann , Bann 109, Karlsruhe , 4.20 Meter ,
Schlagballwettwirrf W. Ostertag , Bann 109,
50.10 Meter , und die 10X00-Meter - Pendelstaf -
fel wieder Bann 111. Rastatt , mit 1 :85 .5 Sek .

Die Lettung dieser Bannvergleichswettkämpfe
lag in der Händen der Scharführerin Trudel
Mai . .

er *
M. Ettlingen . Das Fußballspiel Ettlingen

gegen den VfR . Pforzheim endete mtt
einem 4 :2-Sieg der Gäste. Das Treffen war
von Beginn bis Ende recht interessant. Bei
Ettlingen machte sich das Fehlen des Mittel¬
läufers recht bemerkbar. Schiedsrichter Kurt
Hagemann leitete das Treffen einwandfrei . —
Am kommenden Sonntag tritt auf dem hie¬
sigen Platz Olympia Karlsruhe zu einem wei¬
teren Privatspiel an . — Vor den Amts - und
Zellenleitern der Ortsgruppe Ettlingen -Ost
hielt Pg . Franz Lechner einen interessanten
Lichtbild erv ortrag , der dankbare Auf¬
nahme fand . — Der Schützenverein Ettlingen
teilt das Ergebnis über das Unterkreis¬
schi e tz e n mit . An erster Stelle steht die
Mannschaft des Schützenvereins Ettlingen mit
587 Ringen . Den zweiten Platz belegte die
zweite Mannschaft des Schützenvereins mit 552
Ringen . Den dritten Platz erhielt die Post¬
sportgemeinschaft Ettlingen Mit 539 Ringen .
Den vierten Platz errang sich wiederum der
Schützenverei» mit seiner dritten Mannschaft.
Einzelmeister der Schützen wurde Fritz Hauser
vom Schützenverein Ettlingen mit 166 Ringen .
Einzelmeister der Jungschühen wurde Heinz
vom Schützenverein Ettlingen mit 117 Ringen .
Die Ehrentafel errang sich Berg Gerhard von
der Postsportgemtzinschaft Ettlingen .

dl . Busenbach. Mit dem E K. 2 wurde Unter¬
offizier Gustav Bugger . Schlageterstraße , aus¬
gezeichnet. — Die Ernte ist nun eingebracht.
Die diesjährige Obsternte verspricht über dem
Durchschnitt zu stehen .

II. Spielberg . Mit dem E . K. 2. wurde Un¬
teroffizier Karl Rathfelder und mit dem
Kriegsverdienstkreuz 1. Klasse
mit Schwertern sein Bruder , Unteroffi¬
zier Wilh . Rathfelder , ausgezeichnet . — Unter
großer Anteilnahme der Bevölkerung wurde
Fischweierwirt Karl Maier im Alter von 67
Jahren zu Grabe getragen . Der Männerchor
Spielberg nahm mit einigen Liedern von sei¬
nem treuen Mitglied Abschied , das durch einen
warmen Nachruf und eine Kranzspende des
Chorführers geehrt wurde.

Zw. Neureut . Nach kurzer Unterbrechung
findet morgen Mittwoch erstmalig und dann

wieder regelmäßig alle 14 Tage Mittwochs von
17 bis .19 Uhr BücheranSgabe der
BolkSbüche .ret tm Rathaus , Zimmer 11,
im 3 . Stock, statt. Die Einwohnerschaft wird
aufgefordert , recht regen Gebrauch davon zu
machen .

8. Staffort . Overgefreiter Hugo Grimm ,
Sohn der Witwe Luise Grimm , Bruchstr. 23,
wurde mit dem Eisernen Kreuz 2. Kl .
ausgezeichnet .

II. Weingarten . Beim Zellensprech -
abend der Zellen 1 biS 4 gab der Geschäfts¬
führer der Ortsgruppe , Pg . Limberger , die
Merksätze für Parteigenossen im Kriege be¬
kannt und knüpfte an Hand örtlicher Beispiele
eingehende Erläuterungen an die einzelnen
Punkte » deren genaueste Beachtung im gegen¬
wärtigen Ringen um Sein oder Nichtsein des
deutschen Volkes höchste Pflicht sei . Hierauf gab
Ortsbauernführer Pg . Hummel in längeren
Ausführungen Aufschluß über Ernährungs -
Wirtschaftsfragen , sowie übex sonstige Ge-
meindeangelegenheiten . Im Verlauf deS
Abends wurde aufs neue die Anregung laut ,
daß alle irgendwie die Ortsgemeinschaft und
besonders unsere Soldaten an der Front inter¬
essierenden Nachrichten wie Auszeichnungeu ,
hohe Geburtstage , goldene Hochzeiten und ähn¬
liche Ereignisse an den OrtspreffeamtSleiter
Pg . Michaeli müdlich oder schriftlich wrtterzu -
geben sind . Zum Schluß ermahnte Pg . Martin
alle Anwesenden zur äußersten Pflichterfüllung
und wandte sich auf das schärfste gegen alle
Meckerer und Gerüchtemacher.

G. Grünwettersbach . Die Ernte geht ihrem
Ende entgegen . Fleißig hat die Schuljugend
geholfen , den reichen Segen einzubringen . Nun
beginnt am Donnerstag wieder di« Schule .
An diesem Tage werden nachmittags 13 Uhr
die 43 Anfänger dieses Jahrgangs zum erste «
Male den Weg zur Schule nehmen . — Kame¬
radschaftsführer Karl Rahrer hatte am Sonu -
tagnachmittag die Kameraden der Krieger¬
kameradschaft zu einer kleinen Feier zu¬
sammengerufen . Die neue Kameraüschaftsfahne
war eingetroffen und mehrere verdiente alte
Kameraden sollten ausgezeichnet werden . Jo¬
sef Kunz erhielt das Ehrenzeichen für 50jäh-
rige Mitgliedschaft , Friedrich Eiermann für 46-
jährige. Das Ehrenkreuz für besondere Ver¬
dienste erhielten Kameradschaftsführer Karl
Rohrer die 1. Stufe , die Kameraden Gustav
Barth , August Claupein , Karl Heinolb und
Rudolf Mangold die 2. Stufe . '

Umschau am MnAin
Mannheim . (Vorsicht und nochmals

Vorsicht .) Ein sechsjähriger Bub fand ei«'
Stabbrandbombe und spielte mit ihr . Plötzl '»
entlud sich die Bombe , wodurch der Junge I»
schwer verletzt wurde , daß er kurz nach 6 £I
Einlieferung ins Krankenhaus starb . Wiedel'
holt wurde schon davor ^gewarnt , Reste vo>
Sprengkörpern oder dergleichen anzufaffen . Bö
Auffindung derartiger Sprengkörper ist soft«
die Polizei zu verständigen . Die Eltern « «>!
sen ihre Kinder immer wieder darauf und o»
die Gefährlichkeit der verbotenen Spieler «
aufmerksam machen .

Weiuheim . ( „M arathonläufer " wer '
den geehrt .) Eine eigenartige Feier saA
dieser Tage in Weinheim statt , wo man fü«
„ Marathonläufer " ehrte, die alle über 70 Jav »
alt sind . „Marathonläufer " nennt man die alte»
Herren , weil sie sich verpflichtet haben, das >2
einer Lederfabrik hergestellte Sohlenleder a«
täglichen Märschen in Wind und Wetter , a «>
guten und schlechten Straßen auf ihren
hen auSzuprobieren . Einer dieser „MarathoA
läufer " ist seit seiner Pensionierung rund 60 OW
Kilometer , S . h . anderthajb Mal um den Er«'
ball, gelaufen , ein anderer , jetzt gerade 75 Jao »
alt gewordener Läufer marschiert noch tägu"
seine 28 bis 30 Kilometer .

Leutesheim b . Kehl. (UnglückSfall .) Di^
ser Tage wurde der hiesige Landwirt Michas
Keck 2 von einem schweren Unglücksfall
troffen . Auf dem Wege von Kehl nach Leute «'
heim befindlich, wollte er beim Herannahen de»
Lokalbahn von seinem Milchfuhrwerk absteige «
um sein junges Pferd am Zügel zu führt«'
er rutschte dabei aber aus , so daß er mit einer«
Fuß unter den Wagen geriet . Der Fuß wutt '
ihm am Knöchel abgedrückt , was seine UebeP
führung in das Krankenhaus notwendig macht «

Neustadt a . d. W. (Ein Kofferöieb v
dem Gericht .) Trotz seiner erst zwaE
Jahre gehört der vielfach vorbestrafte Ett>«
Hörner aus Ruppertsberg zu den Unverbesser
lichen . Im April war er aus der Strafans ^
Heilbronn , wo er im Außendienst beschäft' ss'
war , entflohen und hatte gleich erneut ft>«
Diebereien und Betrügereien aufgenomott«
Zunächst hatte er sich mit einem gestohlen̂
blauen Arbeitsanzug nach Neustadt an «e
Weinstraße begeben. 'Hier guartierte er sich
einem Gasthaus ein , und erbrach dort
Koffer, den er auf dem Bahnhof qestoht^
hatte. Seine Beute bestand aber nur a«
Damenkleidern und Damenwäsche . Er ließ «
deshalb stehen und versorgte sich aus ein^
nebenliegenden Zimmer mit Herrenkleidc^einer Uhr und einem Reisenecessaire . Auch,

«*
dem Ludwigshafener Bahnhof ließ er ein«
Koffer mitgehen , den er in der Geväckverwa ?,
rung aufgab . Weitere Diebstähle und Bett «
gereien , u. a. Zechprellereien , beging er in «e
Umgebung von Neustadt und Grünstadt. 3
Kerzenheim in der Pfalz konnte der Berv'

,cher endlich festgenommen werden . Für ft'«.
Straftaten erhielt er eine Gefängnisstrafe
3 Jahren , die mit einer anderen , vom La««

,
gerecht Saarbrücken verhängten Strafe
gleichfalls 3 Jahren , zu einer Gesamtgefa«̂ ,
nisstrafe von 5 Jahren sechs Monaten enf«1«
mengefaßt wurde.

Luftschäden und Arbeitsentgelt
Nach der geltenden Regelung haben die

folgschastsmitglieder eines wegen der
feindlicher Fliegerangriffe vorübergehend a«
setzenden Betriebes für weitere 14 Slrö ?' |
tage nach Eintritt des schädigenden EreiüE -,
Anspruch auf ihr Entgelt gegen den Betrtt « .
führer . Der Betriebsführer erhält diese (
Wendungen vom Arbeitsamt erstattet. W'« 0 .
Generalbevollmächtigte für den Arbeitse "" -,
feststellt, ist auch eine über 14 Tage
gehende Vergütung und Erstattung des
ansfalls möglich, und zwar durch einzelne > -

,g,
scheidung des Präsidenten des Landesarve .
amtes . Andererseits würde jedoch nach 9*^ ^
dem Recht mit Ablauf des 14. Arbeitstages «" j
dem schädigenden Ereignis in der Rege' " j
Arbeitsverhältnis , wenn die Arbeit im Be ''^
nicht wieder ausgenommen werden kann . ^
löschen . Damit entfiele dann jeder Ansp „^
auf Arbeitsentgelt ober auf Erstattung- ^
auch hier die betroffenen Gefolgschaftsmtts'

j,
der vor Nachteil zu bewahren , hat der Eienc ^
bevollmächtigte nunmehr den Präsidenten {{(
jeweils zuständigen Landesarbeitsamtes
mächtigt, in derartigen Fällen das Arbeits"^
hältnis nicht eher erlöschen zu lassen. jÜfifliirdie unumgänglichen Besorgungen des ®
schaftsmitgliedes erledigt sind . Bis dah'N « .z»
ben Vergütungsanspruch und Erstatt»
anspruch aufrechterhalten.

Rheinwasserstände vom 18. Angust
Rheinfelöen 211 (—4) . Breisach l 08 ™# '

Kehl 231 (—11) . Straßburg 215 (—
ruhe-Maxau 871 (—7) . Mannheim 248 1
Caub 151 (—4) .

Ciuk fflscfwmikmi , ,v Mnckm iUe SeifjMtftäfW;
einen , wird auch die andere
Wenn Sie also bei besonderen
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Fehlen die
knapp sein
echte Wäsche , .0
Tisch haben, dann ermahnen Sie Ihre Ang
jede vermeidbare Beschmutzung auch w,r

jjj )de f‘
vermeiden. Beherzigen Sie darum unsere
Und vor allem , waschen Sie richtig ! Gut e ' „«d
nicht zu lange kochen , nicht zuviel ,

rel . da» jbürsten, gut spülen und nicht stark wring '
kommen Sie mit Ihren Waschmitteln besse

schonen die Wäsche.
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Straßburger Kegler zweimal in FrontDi« Karlsruher Bertretuug konnte sich nicht
bnrchsetze«

AlS vor 4 Wochen sie Straßburger Keglerrn Karlsruhe zu Gast waren , um mit Len Ein¬
heimischen einen Kampf auf der Asphaltbahn
auSzufechten, sind wie f. Zt . berichtet , die
Karlsruher mit einem schönen Vorsprung
durchs Ziel gegangen . Am letzten Samstagund Sonntag waren nun die KarlsruherKegler zum Rückkampf in Stratzburg angetre¬ten, um sich auf den Bahnen jenseits des
Rheins mit den dortigen Sportkameraden zu
messen . Die freundliche Aufnahme, die die
Karlsruher in Stratzburg gefunden haben,wurde von Kegelkamerad Pfattheicher-Karls -
ruhe in einer würzigen Ansprache bedankt , wo¬bei er das gute gegenseitige Einvernehmen
ganz besonders hervorhob, was sich auch in der
Gegenrede der Straßburger auf das herzlichste
bekundete. Der Gegner am Samstag , „For -
tuna " - Stratzburg , zeigte den Karlsruhern vom
»Schusterstuhl", Laß sie auf „ihren Bahnen "
eben doch besser zu Hause sind, und wenn auchder Name „Fortuna " Glück bedeutet, so lagdie Entscheidung doch - in dem Können der
Straßburger , waS ihnen auch mit 2218 Holz
gegenüber den Gästen, die nur auf 2148 Holzkamen, Len Sieg brachte.

„Ganz groß" hatten sich die Karlsruher nun
auf da » Treffen am Sonntag vorbereitet , denn
da stand ihnen eine Kombination „Fortuna " /
»UnitaS " gegenüber , die sie unbedingt „fertig"
Machen wollten . Bis zum 5. Mann jeder Ver¬
tretung lagen die Karlsruher mit 24 Holz im
Vorsprung . Die Leiden letzten Kegler gingen
auf die Bahn , Karlsruhe hatte hierzu den

Könner Kußmaul aufgefpart . Sein Gegner auf
der anderen Seite verstand es aber, den Vor¬
sprung der Gäste langsam , aber sicher zu ver¬
kürzen . Alle Anstrengungen von Kußmaul
waren erfolglos , den Weg in die „Gaffe" woll -
ten seine Kugeln nicht antreten . Holz um Holz
warf der Straßburger herunter , und als er
de.» Vorsprung der Gäste unter die Zehner-
Grenze gedrückt hatte, stand auch hier der Sieg
der Straßburger sicher. Als die beiden letzten
Kugeln über den Asphalt fegten war das
Resultat : „Straßburg 2194 und Karlsruhe 2188
Holz. Nagel -KarlSruhe, der sonst mit Rekord-
würfen aufwartet , konnte sich auf den Straß¬
burger Bahnen nicht zurechtfinden und blieb
unter seinem sonstigen Durchschnitt . Nachdem
nun die Fronten abgetastet sind, kann man auf
Len demnächst stattfindenden offiziellen Städte¬
kampf der Kegler „Karlsruhe — Straßburg "
gespannt sein. Volk.

, Handball
Auf dem Platze der Turnerschaft Durlach

fand am Sonntag das Rückspiel gegen den
TB . Linkenhetm statt. Das D I . - S p i e l
war eine offene Sache. Erst in den letzten
Minuten gelang es den Durlacher Pimpfen ,einen Vorsprung herauszuholen . Mit 6 :7 Toren
konnte Durlach dieses Spiel gewinnen .Einen recht interessanten Kampf lieferten sichdie HI . - Mannschaften . Führung und
Ausgleich wechselte in rascher Folge , der Halb¬
zeitstand von 4 :4 entsprach vollauf dem Spiel¬
verlauf der ersten Halbzeit . Erst in der zweiten
Hälfte gelang es Durlach , in rascher Folge
drei Tore vorzulegen , die dann auch ausreich¬
ten , den Endsieg mit 6 : 11 Toren zu sichern. .Die Frauen trennten sich mit einem ge¬
rechten 3 :8. 8.

iSpoxtfUifik
Hertha/BSC . Berlin und LSB . Piitnitz zo¬

gen als erste Fußballmannschaften in die zweite
Schlußrunde um den Tschammerpokal- Wett-
bewerb ein. Die Berliner besiegten die TSG .
Rostock 7 :1 und Pütnitz schaltete Viktoria Elbing7 :0 aus . Den noch nachzuholenden Ausschei¬
dungskampf gewann der LSV . Hamburg mit
3 :1 gegen den SV . Cuxhaven.

Schalke siegte in dem vor 18 OM Zuschauernin Bochum ausgetragenen Fußballsreundschasts-
kampf über den FB . Saarbrücken mit 3 :0 . Die
Pfälzer waren nur .mit acht Mann gekommen
und mußten sich durch einheimische Spieler ver¬
stärken . U . a . fehlte auch Nationalspieler Sold .

Edmnnb Conen wirkte nach längerer Pause
wieder einmal bej den Stuttgarter Kickers
mit und half mit zwei Toren den Freund¬
schaftskampf gegen SV . Feuerbach mit 4 :2 ge¬
winnen .

Der Badener Renntag am 29. August in
Hoppegarte« verspricht einen weiteren pserde -
sportlichen Höhepunkt. Für den Großen Preis
von Baden (60 000 RM .) blieben bei der kürz -
lichen 'Einsatzzahlung noch 20 Pferde stark¬
berechtigt, darunter die dreijährigen Spitzen¬
pferde Allgäu und Panzerturm . Für öaS Zu¬
kunftsrennen der Zweijährigen blieben 19 Voll¬
blüter und für den Preis der Stabt Baben
20 Pferde stehen .

Ein Bierftädtekampf in Feuerbach für Rad¬
fahrer wurde von Stuttgart mit 22 Punkten
gegen Luxemburg (14) , München (14) und
Stratzburg (ö) gewonnen . Bühler/Steinhilb
(Stuttgart ) siegten aüch im 120-Runden -Mann -
schaftsfahren.

Die Frankfurter Danerrenne « über eine
Stunde um den Stadtwaldpreis sahen den Mei¬
sterfahrer Walter Lohmann mit einer Leistungvon 69,2 Km . erfolgreich. Schindler ( Chemnitz )wurde nur um wenige Meter geschlagen .

Beim Breslauer 100- Km .- Ma «nschaftssahre«
waren die Moselländer Clemens Didier dem
übrigen Feld weit überlegey . Sie siegten in
2 :36 :38,8 mit 81 Pünkten . Zwei Runden zurück
belegten Weber — Igel ( 4 P . ) den zweiten
Platz vor Kilian — Bopel , Maserus — Klein -
graeffe, M . Clemens — Lorenz und Langhof —
Richter, die eine weitere Runde Rückstand
hatten.

Quer dnrch Straßburg der Schwimmer , das
über eine Strecke von 3,3 Km . führt, wurde bei
den Männern von dem Hitlerjnngen Clad in
33 :34 Min . , bet den Frauen von der württem -
bergischen Meisterin Hagenlocher ( SV . Reut¬
lingen ) in 34 :56 Min . gewonnen .Der Schwimmländerkamps zwischen Däne¬
mark und Schweden endete in Helsingör mit
einem knappen dänischen Siege mit 97 :94 Punk¬ten. Die Dänen verdanken ihren Erfolg in
erster Linie ihren Schwimmerinnen , die aucham zweiten Tag zwei Doppelerfolge heraus¬
holten , und ihren Wafferspringern.

Der dänischen Leichtathletik-Meisterschaften
erster Teil ging am Sonntag trotz widriger
Umstände in Kopenhagen glatt von statten. Die
Leistungen standen auf ansprechender Höhe, wo¬
bei besonders der Stabhochsprung Helmer
Petersens von 4,08 Meter und die 1500 Meter
Zeit Exel Pedersens von 3 : 55,4 zu nennen
wären.

Der zweite Tag der finnischen Leichtathletik-
Meisterschaften in Helsinki brachte wiederum
ausgezeichnete Leistungen. Der erfolgreichste

Athlet war Bertil Storskrubb mit drei Mei¬
sterschaften . Viljo Heino holte sich nach den ,5000 Metern auch die 10 000 Meter in der her- '
vorragenden Zeit von 30 : 17,8, die selbst in
Schweden bisher noch nicht erzielt wurde. Die
AltmÄster Reinikka (Stabhochsprung) , Sal¬
minen ( 10 000 Meter ) und Noren (Drei -
Sprung ) belegten nur dritte Plätze, währendKainlauri ( 1500 Meter ) , Backnaes (Diskus ,
werfen ) und Paello als Titelverteidiger jedes¬mal nur an zweiter Stelle endeten. Nikkanen
warf den Speer zum ersten Male in diesem
Jahr über 70 Meter .

Auch am zweite« Tag der schwedischen Leicht¬
athletik- Meisterschaften wurden wieder viele
der alten Meister entthront , und insgesamt
vermochten nur vier der vorjährigen 12 Titel¬
halter ihre Würde erfosgreich zu verteidigen .
Besonders gute Leistungen gab es im Drei -
sprung durch Bertil Johnffon mit 15,06 Meter ,im Hammerwurf durch Bo Ericsson mit 55,10Meter (Landesrekord! ) und in den 400 Meter
Hürden durch Sixen Larsson mit 53,4 Sek.

Was bringt der Rundfunk 1
Reichsprogramm :

12.36—12.46 : Der Bericht zur Da>ge.15 .30— 36.00: Violinsonarc von Richard Gtvcnrß .16.00—17.00 : Van C$>crette ** Operette.17 .16—18.00: Soldatenlieder Märsche.18.00— 18.30 : Deutsche Jugend singt.18 .30— 19.00 : Der ZetWicig'el.39 .15—19.30 : tzrontberichte.19..45—20 .00: Vortrag von Ofciwwtffetttnoitt Ntlmar .20 .20—21 .00: Sinfonie - u-nid Kammermustr von
Schubert .21 .00—22 .00 : Auslese schöner SchalLpMien.

Deutschlandsender:
17 .15—18.30 : Klassisches Konzert.20 .15—2l .M : - Beschwingte Weisen.
21 .00—22.00: .Munlde für Dich-.

Familien - Anzeigen
Geburten
W 11. S. 1943. Wir treues AN» Iber
die Geburt unseres Stammhalters Karl ,
caod . med . Herbert Wiegrefe, z . Z.
Fbj .-Fw ., und Frau Erna geb. Kraft.

^Karlsruhe , Vorholzstra ße 46 .
Gabriele ist da ! Wir freuen uns mit Ur-

aula Maria . Margarete Schöpf geb.Hoffmtnn (r . Z . Freiburg , Lorettokran -
kenhaus, Abtlg . Dr . Laer ) , Dr . med .
Heinrich Schöpf, im Felde. Todtmoos,
13. Augyst 1943._

iV 15. 8. 43. Hans Wolfang, unser £onn-
tagsjunge ist gesund angek. In dank¬
barer Freude : Qretl Hofstetter geb.Bauer , z . Z . Friedberg/Oberbajrern ,
Kreiskrankenhaus , Alfons Hofstetter , In¬
genieur , Fellbach b. Stuttgart , Wie-
scnstranc 7.

iF Volker - Helmut. Ein kräftiger gesun¬der Sonntagsjunge , Doris ' langersehntes
Brüderchen ist angekommen. In dank¬
barer Freude : Helmut Schmitt u. Frau
Meta geb . Stupp. Gaggenau , 15. 8. 43 .

yertobun g\ n
^ ir habe» uns verlobt : Tratidel Weiss¬
back, Karlsruhe , Karlstr . 58, Erwin
Klang , Oberleutnant u. Adjutant , Kiel,

. Arndtplatz 6. — 15. August 1943.
Als Verlobte grflBen : Gertrud Bausch,Karlsruhe , Baumeisterstraße 18, Gefr.
Willi Heise, Khe.-Durlach, Millöcker-

.Straße 1. August 1943._Als Verlobte grüßen : Paula Hettr ,
Appenweier , Franz Wippermann. z. Z.
Uffz . in einer J &ger-Div. Im August 43.

fee Verlobung geben bekannt : Liselotte
Erichsen, B .-Baden, Fremersbergstr . 38 ,Dr. zur. Karl Wilhelm Bollhagen, Zop-

J >ot , Hubertusallee 3, 11. August 1943.
Als Verlobte grüßen : Lillr Steimer,Wetzlar , Karl Scheurer, Karlsruhe , Lu -
dendorlfstraßa 90, z. Z. im Osten.
August 1943.

Vermablungen
Es grüßen als Vermählte: Wilhelm Kahr-
mann, Sonderführer (G) im Osten , z . Z.
in Urlaub , Khe . , Beiertheimer Allee 18a ,Trudel Kahrmann geb . Ernst , Stabehel-
ferin, z . Z . i . Uri . , Khe. , Werderst r . 55 .

Wir wurden kriegsgetraut : Udo Nfirn-
berger , Funker b . ein. Panzer -Einheit
der Waffen - ^ ; Maria Nürnberger geb.
Wich, 9 . August 1943, z. Z. im Felde,
Niederbühl/Rastatt , Murgtalstr . 53.

Wir wurden heute kriegsgetraut : Rein-
hold Schöpflin, Oberleutnant u. Batl.-
Adj. in ein . Gren .-Regt. , Grete! Schöpf¬lin geb. Weber , Beiertheimer Allee 1,im Osten . 17. August 1943.

Danksagungen
Statt Karten ! Für die uns anläßlich uns.
Verlobung zugegang . Wünsche u . Auf¬
merksamkeiten danken wir herzlichst .
Martha Stöber, Oswald lack, z. Z . im
Osten . Neureut , „ zum Kaiser " .

Für die uns zu unserer Vermählung so
zahlreich zugegangenen Glückwünsche
u . Geschenke danken wir recht herzlich.
Richard Kühn, Uffz ., u. Frau Lore geb.Weber . K .-Daxlanden, Federbachstr . 29 .

Für die uns anl&ßl . uns . Vermählung
so zahlreich übermittelten Glückwünsche
und Aufmerksamkeiten möchten wir
allen auf diesem Wege herzlichen Dank
sagen. Herbert Kickinger und Frau
Paula geb . Aurich . Khe ., Rudolfstr. 3 .

Anläßlich unserer gold . Hochzeit wurden
wir von allen Seiten mit Glückwünsch. ,Blumen u . Sachspenden beehrt . Da et
uns unmöglich ist, für all die Aufmerk¬
samkeiten einzeln zu danken , spreche»wir allen auf diesem Wege unsern herz¬
lichsten Dank aus. Rochus Armbruster
u. Frau , Khe., Georg-Friedrich -Str . 20.

Für die uns anläßlich uns goldenen
Hochzeit in so reichem Maße in rüh¬
render Weise erwiesenen Ehrungen ,Aufmerksamkeiten, Blumen und Ge¬
schenke sprechen wir allen uns. ttef-
fefühlten bank aus . Carl Forstmeyer 8.rau , B .-Baden, Lichtentalerstraße 14.

Unser lieber Sohn, Gatte .Vater und Bruder
Pg . Emil Albrecht

Stabsfeldwebel , ist als Sturmführer
an der Spitze seiner Grenadiere , am
17. Juli 1943 bei den schweren
Kämpfen am Kubanbrückenkopf für
sein geliebtes Vaterland den Helden¬
tod gestorben .
Karlsruhe -Rüppurr , 16. August 1943.Asteraweg 49 .

In tiefem Leid : Emil Albrecht und
Familie ; Frau Ida Albrecht und
Kind Helga, Kaiserslautern .

Am 13. Juli 1943 fiel in den
schweren Kämpfen im Osten,
getreu seinem Fahneneide, un¬

ser H>. Sohn, Bruder u. Schwager
Pg . Eugen Riffel

Oberjelr ., Inh. de» EK. 2 und der
Ostmed. , im Alter von 31 Jahren .Er ruht in fremder Erde.
Karlsdorf , 13. August 1943.

In tiefer Trauer : Albert Riffel ■.
Frau Elise geb . Blumhofer; die
Geschwister Hermann, Anna und
Luise; der Schwager Franz Barth
u. Anna geb . Krämer , Schwägerin.Mit den Angehörigen trauert Be¬

triebsführer u. Gefolgschaft d. Bahn¬
meisterei I Karlsruhe .

Schweres Herzeleid brachte uns
die unfaßbare Nachricht, daß
mein innigstgeliebter Mann,der gute Vater seines einzigen Kin¬

des, mein 1b. Sohn, Bruder , Schwie¬
gersohn , Schwager und Onkel

Fridolin Scfinurr
Gefr. in ein. Oren .-Batl. , Inh. des
Sturmabz . u . d . Ostmed. , kurz nach
seinem Heimaturlaub im Atter von
nahezu 32 Jahren bei den schweren
Kämpfen an der Miusfront* am 26 .
Juli 1943 gefallen ist. Er gab sein
hoffnungsvolles Leben für seine ge¬liebte Heimat.
Kuppeoheim, 16. August 1943.
Luisenstraße 20 .

In tiefem Schmerz: Frau Klara
Schnurr geb. Richter. Kind Egon ;Kath. Schnurr Wwe. ; Bernhard
Schnurr, Feldw . , z . Z. im Lazar . ;
ioeef Schnurr, Uffz . , z . Z. im

azar . u. Frau Friedei geb . Seitz;Albert Schnurr, z . Z . auf einer
Fliegerschule ; Ludwig Richter und
Frau Berta ; Karl Richter u. Frau
Rösel geb . Riedinger und Sohn
Hermann, sowie alle Anverwand¬
ten und Bekannten.

Für die vielen Beweise herzl . An¬
teilnahme an dem großen Verluste
unseres lieb . Verstorbenen sagen wir
ein herzl* Vergelts Gott .

Unsagbar hart traf uns die
schmerzl. Nachricht , daß am
11. 7. 43 mein lb . , unvergeßl .Mann, der treubesorgte Vater seiner

Kinder , unser lb., guter Sohn und
Bruder , Schwiegersohn u. Schwager

Georg Relchard
Obergefr . in ein . Grenad .-Rgt., be^den schweren Kämpfen bei Bjel-
gorod den Heldentod fand.
Baden-Baden, im August 1943.
Stefanienstr . 40.

In unendlichem Leid: Elfriede
Relchard geb . Groß und Kinder
Waltraud u. Norbert ; Farn. Chr.
Relchard ; Familie Alex. Groß .

Von Beileidsbesuch, bitt . wir abrus .

Unfaßbar hart u . schwer traf
uns die traurige Nachricht,daß unser geliebter , unvergeß¬lich. Sohn, mein lb. Bruder u. Enkel

Karl Hermann Geiger
Obetgefreiter in ein. Oren .-Rgt. , am
21. Juli 1943 bei den schweren
Kämpfen im Raume von Bjvigorod
im Alter von nahezu 28 J . gefallenist . Fern der Heimat ruht er in
fremder Erde , unvergessen von sei¬
nen Lieben.
Baden-Baden, 14. August 1949.
Weinbergstr . 62.

In tiefer Trauer : die Eltern : Wil¬
helm Geiger u. Frau Sabine geb.Strauss ; Schwester : Aaoi Geiger ;Großeltern : Familie Georg Geigfrund alle Anverwandten.

Statt eines frohen Wiederse¬
hens erhielt , wir die schmerz¬
liche Nachricht , daß unser in -

nigstgeUebter, einziger Sohn
Anton MOschle

Sanitäts-Gefr. , Inh . des EK. 2 und
des Verw.-Abz. , im Alter von nahe¬
zu 20 Jahren an den Folgen seiner
schweren Verwundung am 2. Aug.
1943 bei Orel den Heldentod gestor¬ben ist.Zunsweier , 12. August 1943.

ln tiefer Trauer : Emil Möschle,Bahnarbeiter , «. Frau Maria geb.Weide nebst allen Anverwandten .
In unseren Reihen wird er weiter¬
ieben als der gute Kamerad u. lb.
Mitarbeiter , wie auch als Vorbild
selbstloser OpferbereHschaft.

Betriebegemeinscb, d. Tiefdruckerei
u . Kartographischen Anstalt Franz
Burda, Offenburg.

An der Ostfront ist am 27 . 7.
unser Sohn und Bruder
Hermann Kern

Grenadier , stud . ehern ., gefallen.
Y 1924 — X 1943

Offenbarg, 13. August 1943.
Hermann Kern, Studienrat ; Ida
Kern geb . Baur ; Dipl .-Ing. Hein¬
rich Kern, Hawptmaim und ff-
Hauptsturmführer .

Erschüttert u. kaum faßbar er¬
hielten wir die traurige Nach¬
richt , daß mein getreuer , Über

alles geliebter Mann , der glückliche
Vater seines so sehr geliebten Kin¬
des, unser lb. braver Schwiegersohn

Hermann Rudolf

J ^ Als erst « Nachricht aus dem
| B | fernen Osten erhielten wir

die traurige , katpn faßbare ,^em Heldentode meines Jb .,Jüngst. Sohnes , Bruders , Schwagers,Onkels und Neffen , Soldat
Wilhelm Hartmann

Jrlieur . Er «tarb am 19. 7. 43 n6rd -
»ch Orel im schönsten Alter von

J. für uns und sein geliebtes
Vaterland . Er ruht in fremder Erde.
Weingarten , 11. August 1943.

In tiefer Trauer : Vater : Christian
Hartmann . Die Geschwister : Jos.
Specht N. Frau Anna geb . Hart¬
mann u. Sohn . Frida Zeh Wwe.
feb . Hartmann u . Kinder . Karl

iartmann , z . Zt . im Osten , und
Frau und Kinder . Gustav Hart
mann , z . Zt . ftn Osten , und Frau
und Kinder . Heinrich Hartmann ,z . Zt . in Urlaub , und Frau und
Khder , Robert Völker, z . Zt . im
Osten , und Frau Lina geb . Hart¬
mann . Karl Windbiel , z . Zt . im
Osten , und Frau Mina geb . Hart -

V mann und Kinder . Emma Gablenz
Wwe . geb . Hartmann und alle

^ Verwandte .

Schweres Leid ist über uns
IH | gekommen1 Uns. lb ., herzens-

guter Werner ist von uns ge-
^ ig« i . Bei den schweren Kämpfen
JP» Orel fiel am 19. Juli 1943 bei

Sturmangriff an der Spitze
Panz .-Pion .-Komp. , Dipl .-Ing.
Werner Speck

f ^ ht . u. Komp.-Cbef , Inh. defc EK.‘ und 2, des Verw.-Abz. , des Sturm-
JS
®?- aowie and . Kriegsauszeiehn.

H**nburf , 16. August 1943.
r ”1 ihn trauern in tiefem Schmerz

Frau , seine Eltern , seine Ge-^ hwiiter und sein Schwager.Frau Dr . Leuchen Speck geb. Hille,ymden i . Holst. ; Franz Speck o .
Offenbarg, OkenstraBe; Dr.

x 'dert Speck und Frau , Berlin ;
Maya Neflin geb . Speck ,

J }4Ufen; Obltn . Bruno Speck, z . Z.•• Felde ; Hermann Neflin, Rechts»
yStVfy kn Felde.
.i.” Beileidsbezeugungen wird gebe-

13 * «bauschen. _

• Statt Karten . Abermals wur¬
den wir vom Schicksal hart
betroffen. Wir erhielten die

unfaßb . Nachricht, daß mein Letztes,mein innigstgeliebter , seelenguter
Sohn und Enkel

Helmut Schmld
Gefr. in einem Gren .-Rgf., Inh . des
Verw.- u, des Inf.-Sturmabzeichens,an der Ostfront für Führer , Volk n.
Vaterland gefallen ist.
Rastatt . Kohlenstr . 3 , 16. 8. 1943.

In unermeßlichem Schmerz: Frau
B . Schmid; Familie Gilbert .

^ Statt eines frohen Wiederse-
H hens erhielten wir vom L*-

zarett aus die Nachricht , daß
mein lb . Mann , der gute Vater sei¬
ner drei Kinder

Otto Bittorwolf
Gefr. in einem Pion .-Batl . , sein
junges Leben im blühenden Alter
von 29 Jahren für Führer u. Vater¬
land dahingab .
Jliingea , 10. August 1943.

In tiefer Trauer : Frau Lina Bitter¬
wolf geb. Bastian, Kinder und
Angehörige.

Mit der Familie traufern wir um
einen tüchtigen Mitarbeiter u . guten
Arbeitskameraden, dem wir stets ein
ehrend. Andenken bewahren werden.

Betriebsführer und Gefolgschaft.

« Hart und schwer traf uns die
■traurige Nachricht, daß unser1 unvergeßlicher , lb. Sohn, mein

guter Bruder
Alfred Lacher

Gelr . in einem Gren .-Rgl-, im Alter
von kaum 2<J Jahren »m 31. 7. 1943
in den »chweren Kimpfen bei Bjel-
gorod gefallen ist. Er kämpfte, und
starb I. seine Lieben in der Heimat.
Allen denen, die an unserem großen
Schmerze teilnahmen, sagen wir auf
dies. Wege herzliches Vergelts Oott .
Bischweier, 13. August 1943.

In tiefer Trauer : Josel Lacher n.
Frau Elisabeth geb . Maisch; Paul
Lacher, z. Z . b . d . Wehrmacht, n.
all« Anverwandten.

Stabsgelr . in einem Panzer -Rgt., Im
Alter von nahezu 29 Jahren bei den
schweren Kämpfen bei Orel den
Heldentod starb . So tapfer u. treu
wie er lebte, so kimpite er auch
für seine geliebte Heimat. Unver¬
gessen von seinen Lieben ruht er
auf einem Heldenfriedhot im Osten.
Marlen , 14. August 1943.

In tiefer Trauer :
Frau Ida Rudolf geb. Kern n . Kind
Heidemarie ; Schwiegereltern : Fa¬
milie Franz Kern und Angehörige.

Unerwartet u . hart traf uns
Bml die traurige Nachricht , daß
Ä mein lb . Mann, unser liebster

Bruder , Schwager und Onkel
Rudi Hafner

Uffz . «. Zugführer In ein. Panzer -
Grenad .-Rgt. , Teilnehmer am Oat- u.
Westfeldzug, Inh . des EK . 2 und
Westwall -Abz. , am 19. Juli 1943 an
der Miusfront im härtesten Nah¬
kampf fiel. Erst 28 Jahre alt , war
sein Leben nur Kampf. Das Schick¬
sal ließ es nicht zu , sein 3 Wochen
altes Söhnchen sehen zu können.
Aalen, Bischweier, Dogern, Würz-
borg , 13. August 1943.

In tiefstem *Schmerz: Frau Hilde
Hafner geb . Althammer und Karl-
Rolf; Stabsfeldw. (OB.) Ernst
Hafner, z . Z . i . Südosten, nebst
Frau Luise geb. Schwab u. Sohn;
Ofdw. Willi Hafner, z. Z . in ein.
Gren .-Rgt., nebst Frau u. J& Sö| -
nea ; Fdw . u . Flugzeugführer Sieg¬
fried Hafner, z . Z . i . Süden, nebst
Frau und Tochter.

Gestern früh entschlief sanft unsere
herzensgute , treue Mutter , Schwie¬
germutter , Schwester, Schwägerin
und Tante , Frau
Katharina Landes Wwe .
geb. Heisei, im Alter v. 75 Jahren .
Karlsruhe-Mühlburg , 17. Aug. 1943.
Geibelstraße 14.

Die trauernden Hinterbliebenen :
Anna Landes; Paula Landes; Adal¬
bert Borowski und Frau Elli geb.
Landes.

Beerdigung : Mittwoch, 15 Uhr Mühl¬
burger Friedhof.

Nach Gottes hl . Willen erhielt
ich die schmerzliche Nach¬
richt , daß mein lieb . , guter ,

hoffnungsvoller Sohn u . Bruder , En¬
kel und Neffe

Eugen Muser
Gefr. , Inh. des EK. 2» Ostmedaille ,Verw.-Abz. , am 27. 7. 43 schwer
verwundet und am 28. 7 an dessen
Folgen für seine geliebte Heimat im
Alter von 25 Jahren gestorben ist.
Er fand auf einem Heldenfriedhof im
Osten seine letzte Ruhestätte.
Marlen , 14. August 1943.

ln tiefer Trauer und unsagbarem
Schmerz: Ludwig Muser Wwe. ;
Erna Muser ; Wilhelm Ludwig
Schäfer; Familie Karl Muser ; Fa¬
milie Karl Egg ; Farn. Th. Schäfer.

Plötzlich und unerwartet verschied
heute nacht mein lieber Gatte, unser
guter Vater, Schwiegervater , Groß¬
vater , Bruder , Schwager n. Onkel

Friedrich Ulrich
Bäckermeister f. R. ,

Karlsruhe , Luisenatr. 1, II ., 16. 8. 43 .
Im Namen d . trauernd . Hinterbl . :
Elisabeth Ulrich geb . Decker.

Beerdigung Mittwoch, 16. August
1943, 11 Uhr in Karlsruhe.
Von Beileidsbesuch, bittet man abzu«.

Unser lb. Vater , Großvater und Ur¬
großvater

Dlonls Lenz
ist unerwartet rasch im Alter von
89 Jahren von uns gegangen.
Karlsruhe , Zähringerstr . 80 .

Im Namen der trauernden Hinter¬
bliebenen : Familie Eugen Löffler-
Lenz, und alle Angehörigen.

Beerdigung : Mittwoch , 18. 8. , 14 U.

Nach einem langen, arbeitsreichen
Leben ist unser lieber Vater , Groß¬
vater und Urgroßvater

Friedrich Kumm
im Alter von nahezu 93 Jahr , plötz¬
lich von uns gegangen .
Grötzingen , 16. August 1943.
Weingartenstraße 29 .

Im Namen aller Hinterbliebenen :
Hermann Kumm.

Beerdigung : Mitwoch, 18. Aug. 1934,
18 Uhr , Friedhofkapelle.

Nach einem arbeitsreichen Leben
starb heute unerw . mein lb . Mann,
unser treusorgender Vater , Bruder,
Schwager und Onkel

Bernhard KeBler
Brauereidirektor , Kriegsteilnehmer
1914/18 , Inh . des EK. I und II und
sonstiger Auszeichnungen, im Alter
von 58 Jahren .
Ettlingen , 15. August 1943.

In tiefer Trauer : Frw Elise Keß¬
ler geb. Speckert; Willi Keßler,
z. Z . im Felde ; Albert Keßler u.
Anverwandte.

Beerdigung : Mittwoch, 18. August
1943, um 17 Uhr.
Die Brauerei Huttenkreuz AG . ver¬
liert in dem Dahin^egangenen ihren
hervorragend tüchtigen u . erfolgr .
Vorstand , der jederzeit seine ganze
Persönlichkeit für das Wohl des Be¬
triebes eingesetzt hat . Aufsichtsrat
und Gefolgschaft werden ihm ein
ehrendes Gedenken bewahren .

ine liebe Mutter , Schwiegermut-
und Tante

Anna Eppler
i. Mehr , verschied nach langem
den unerwartet am 14. August im
er von 76 Jahren .
delberg -Rohrbach, 16. Aug. 1943.
)ie trauernden Hinterbliebenen :
!dmund Eppler and Familie. *
rdig . find, am Dienstag nachm.
Jhr in Khe .-Rüppurr statt.

Gott der Herr hat meinen geliebten
Mann, meinen besten Vater

Martin Hanfmann
Bauoberinspekt ., heute morgen ganz
unerwartet zu sich genommen.
Baden-Baden, 15. August 19^3.

Käthe Hanfmann, Gisela Hanfmann.
Beerdigung : Dienstag . 3 Uhr. Von
Beileidsbesuchen wolle Abstand ge¬
nommen werden.
Tief erschüttert über den schweren
Verlust ihres langjährigen Mitarbei¬
ters wird diesem ein dauerndes,
treues und dankbares Gedenken be¬
wahren das bad . Bezirksbauamt,
Baden-Baden.

Nach langer , mit großer Geduld er¬
tragener Krankheit verstarb heute
vormittag 11.15 Uhr mein lieber
Mann , unser herzensguter Vater,
Schwiegerv., Großvater u . Schwager

Max Langeneckert
im Alter von 62 Jahren .
Urioffen, 15. August 1943.

In tiefer Trauer : Maria Anha
Langeneckert geb . Wiegele; Max
Langeneckert tmd Frau Albertine
geb . Sommer und Kinder; Fritz
Langeneckert n . Frau Berta geb.
Durban u. Kinder; Franz Hertwig
n. Frau Frida geb . Laogeneckert
u. Kinder , sowie alle Anverwandt.

Beerdigung findet am Dienstag, 17.
August, um 18 Uhr statt .

Freunden u. Bekannten die schmerz¬
liche Nachricht , daß mein Heber
Mann, unser herzensguter Vater,Bruder , Schwager und Onkel

Karl Bruder
Landwirt , nach kurzer , schwerer
Krankheit , im Alter von 54 Jahr ,
entschlafen ist.
Obersasbach, 15. August 1943.

In tiefer Trauer : Frau Anas
Bruder geb. Zink und die Kinder
Karl . Franz und Elisabeth.

Beerdigung : Mittwoch , 18. August,8.45 Uhr, v . Trauerhaus , Erlbad¬
straße 28 aus.

Statt Karten ! Für die viel. Beweise
herzl . Anteilnahme bei dem Heim¬
gange meiner lieben Frau , uns. un¬
vergeßl . Mutter Frieda Seith, für die
schönen Kranz - u . Blumenspenden
u . die zahlr . Begleitung zur letzt.Ruhestätte sagen wir aller unseren
herzlichen Dank.

Im Namen der trauerndes Hinter¬
bliebenen : Emil Seith.

Karlsruhe , Kronenstr . 45 , 16. 8. 43 .

Für die vielen Beweise herzl . Teil¬
nahme beim Heimgange meines lb.Vaters , uns. guten Großvaters und
Schwagers Wilhelm Lamarche, sow.die schönen Kranz - u . Blumenspend.danke ich herzlich.

In tiefer Trauer : Emma Dingler
geb . Lamarche und Kinder.

Karlsruhe , Amalienstr . 53, II , 13.8.43

Für die überaus herzl . Anteilnahme
anläßl . des schweren Verlustes uns.lieb., unvergeßl . Gattin , Mutter u .Oma, Frau Anna Karcher , geb.Hilz sowie für die schönen Kranz-
u. Blumensp. u . die zahlr . Beglei¬
tung zur letzten Ruhestätte sprech.
wir allen uns. innigsten Dank aus.
Ganz bes. Dank für die tröst . Worte
des Herrn Dekan Schüle, sowie die
liebevolle Pflege der Schwestern
Mina und Emma.

Im Namen der trauernden Hinter¬
bliebenen : Farn. Gustav Karcher ,nebst allen Angehörigen.

Khe.-Durlach, Pfinzstr . 66 , 16. 8. 43 .

Für die vielen Beweise herzl . An¬
teilnahme sowie für die schönen
Kranz- u . Blumensp., die uns bei
dem schmerzl. Verluste uns. lieb.
Entschlafenen Willi Raupp zuteil
wurden , sag . wir allen herzl . Dank.
Besond. Dank der NSDAP. , Ortsgr .
Berghau«en, dem SA .-Sturm, d . be¬
triebst . u . Oefolgsch. , den Schul¬
kameraden , Aerzten , Schwestern u .
Wärt . v . Städt . Krankenhaus, Herrn
Pfarrer Einwächter u . allen, die ihn
während seiner Krankheit besuchten
u. ihn zu^ ktzten Ruhestätte begleit .

Im Namen der Hinterbliebenen :
Familie Karl Raupp.

Berghausen, 14. August 1943.

Für die vielen Beweise herzl . Anteil¬
nahme , sowie für die Kranz - und
Blumenspenden» die uns bei dem
schmerzlichen Verlust unserer lieb.
Entschlafenen Wilhelmine Bonert zu¬
teil wurden , sagen wir herzl . Dank.

Im Namen aller Angehörigen :
Otto Bonert.

Rastatt , 12. August 1943.
Reinh.-Heydrich-Straße 18,

Statt Karten ! Bei dem tiefen Leid,
das durch den Heldentod unser , lb .,
unvergeßl . Sohnes, Bruders , Schwa¬
gers u . Bräutigams Feldw . Eugen
Hauns, über uns gekommen ist, er¬
hielten wir zahlreiche Beweise auf¬
richtig . Teilnahme. Wir bitten daher
uns. Dank entgegennehmen zu woll.
Ferner danken wir all denen, die
am Trauergottesdienst teilnahmen
und hiermit unserem lieben Eugen
die letzte Ehre erwiesen haben.

In tiefer Trauer : Familie Andreas
Hauns und Angehörige.

Wintersdorf , 16. August 1943.

Statt Karten ! Für die viel. Beweise
herzl . Anteilnahme, Kranz- u . Blu¬
menspenden b. Heimgange uns. lb.
unvergeßlichen Verstorbenen Franz
Rudolf herzl . .Dank. Ganz bes. Dank
der Direktion u. seinen Arbeitskam.eines hies. Betriebes , sowie dem
Männergesangverein Sängerbund u .
Stadtkapelle Gaggenau für ihren letz¬
ten Gruß und allen , die ihm das
letzte Geleit gaben.

Im Namen der trauernd . Hinter¬
blieben . : Frau Berta Rudolf Wwe.

Gaggenau , 14. August 1943.

Statt Karten ! Für die viel. Beweise
herzl . Anteilnahme anläßl . des To¬
des uns. 111. Vaters Georg Wagner
sagen wir allen uns. herzlich. Dank.

Für alle Hinterbliebenen :
Hermann Wagner .

Rotenfels, 12. August 1943.

Statt Karten , Vielen herzlichen Dankall denen, die uns aus Anlaß des
Heldentodes unseres lb. Sohnes, Bru¬
ders , Onkels , Schwagers , Neffen u.Vetters ihre Anteilnahme bekundeten.Auch all den vielen, die den Seelen¬
ämtern beiwohnten u. seiner gedach¬
ten , ein herzliches Vergelts Gott.

In tiefem Schmerz: Familie Leo¬
pold Binder und Angehörige.

Kappelrodeck, 12. August 1943.

Für die vielen Beweise . inniger An¬
teilnahme anläßlich des Todes uns.lb . Entschlafenen Pg . Friedrich Grau¬
lich, Hauptlehrer , sprechen wir un¬
seren herzl . Dank aus. Bes . Dank
H . Schulrat Pg . Bacher, H . Bürger¬
meister u. Ortsgr .-Leiter Pg . Heidt,H . Pfr . Krieger sowie für die schö¬
nen Kfanz- u , Blumensp. u . die
zahlr . Begleitg . zur letzt. Ruhestätte.

Für die trauernden Hinterblieb . :
Frau Sofie Graulich.

Auenheim, 12. August 1943.

Stenotypistin, perf, , ges . In guteIndustriestelle . ta $ 40158 Führer -
Verlag Karlsruhe .

Für die wohltuenden Beweise herzl .
Teilnahme beim Heimgang uns. lb.Entfchlafenen spreche ich Tm Namen
aller Hinterbliebenen meinen aufrich¬
tigen Dank aus.

Julius Roland,
Direktor der Stadtwerfc«,

Lahr , im August 1943.

Bürogehilfin und Stenotypistin , evtl ,auch Sekretärin , von ÖffervtHcb-rechtl . Revis 'Ion-sttelle gesucht .13 39277 Führer -Verlag Karlsruhe.
Die Organisation Tod ! sucht fürihren umfangreichen Nachrichten¬dienst — auch für die besetztenGebiete — weibliche Arbeitskräfte

mit guter Allgemeinbildung . Alterzwischen 20 u . 55 Jhhren. Bewerb
mit Lichtbild u . handgeschrieben .Lebenslauf sowie Zeugnisabschrift,erb . an Orgarvisat . Todt , Zentrale-
Pereorvalamt . Berlln -Charlottenburg .

Heiraten
Lehrerin , 39 L , kath., ckmfcePbtond .mittelgroß , schlervk, wünscht cha¬

rakterfesten Herrn in gut . Pot .,40—50 J . k. ru lern . zw . Heirat
O L 59941 Führer -Verl . Karlsruhe.

Prffut ., 26 1. Leben schon schwe¬
res durchgemacht, sucht chand*-
terfeeten Herrn , Kriegsversehrtersehr angenehm , kennenzulernen,zw . Heirat. El m-it Lichtbild erb
P 40133 Führer-Verlag Karlsruhe.

Witwer , 56 3., ev ., alleineteh ., möchte
mit Fröul . od . Witwe , von 35—50 3.,alleinsieh .. In Briefwechsel treten ,zwecks späterer Heirat. CS BR 3732
FOhrer-Verlaq Bruchsal .Öeb. Dasne, 33 3., evgl ., jggetx #!.,sportl . Erscheinung, hauefrauMch ,mus-ikMeb., aus «ehr gut . Verhält¬
nissen , ersehnt Neigungsehe mit
geb ., chewkterv . Herrn in sich .,gehob . SteMung (auch Witwer) .
Bl 40206 Führer -Verlag Karlsruhe

Fabrlkantensohn sucht aut d . Wegenettes lb . Mädel im Alter v . 17bis 21 ) . zw . spät . Heimat kennen-
zulernen . Emsigem , s mit Bild
P 40208 Führer -Verla -g. Karlsruhe .

Beamter sucht auf d . Wege nettes
lb . Mbdel im Alter v. 17—21 3.
ZW. Heirat kennenxutemeo . Ernrst -
gem^ E mit Bild B 40209 Führer-
Verleg Karl-sn/he .

Kindergärtnerin, 30 172 m grpß,dunkel, SportmÄdel, nicht unver-
mög ., nettes Heim, - wünscht gereiften Menschen zwecks Heirat
kennenzulem . EI mit Bild K 40148Führer-Verleg Karlsruhe.

Kaufmann , Junger, 26 1.̂ L74 giv
leichtkriegsversehrt, ' wünscht nett
soKd . Madel aus gut . Hause zw .
späterer Heirat kenneoru lernen
C3 mit Bild (zurück) 61472 Führer
Verleg Karlsruhe.

Mffdchen , Jüngere , für leichte Arbeit
(Schreibarbeiten , Zettel sortieren
usw .) in Dauerstellung gesucht .Großwäscherei , Fördere! Schorpp,Karlsruhe . Kaiserallee 37. (35311)

Büglerinnen für Wäscrte u . Kleidung,perfekt oder zum Anlernen In
Dauerstellg , gesucht . Großwäsche¬rei, Färberei .Schorpp , Karlsruhe,Kaiserallee 37 (35309)

Arbeiterinnen zum W8schez8hlen,Mangen, Wüscheausschlagen. Pak-ken usw . gesucht . GroßwäschereiFärberei Scho-pp . Karlsruhe. Kai *seralle e 37." (35310)
Mädchen, vertraut mit allen Haus¬arbeiten , auch als Büfetthilfe (evtl,halbtags ) auf sof . ges . Vorzustell . :Kabarett Regina, Karlsruhe Hebel-Straße 21. Ruf 604 .
Bedienung, perf ., auf 1. Sept. ges .Hotel Rheinischer Hof, Ottenburg.
Mldchen , zuverlässig , »eub ., nichtunter 14 1.. In Geschäfteheushaltfür 'Verkauf und Hausarbeit ges .J3_40205_ Führe M/erlag Karlsruhe .

Mädel , I7jähr., sucht Stelle als Arzh
helfe rin . Am liebst , zu Landarzt ,
Bisher volfc-sptlegerlsche Tätigkeit,BI 61429 Führer -Verlag Karlvrufce.

Finanz - Anzeigen
Darlehen an Festangestellte durch

XiMus Zimmer , Finanz ., Karlsruhe,Lenrstr. 11. Sprechs+d . 17—19 Uhr,

Unterricht
Wer orteilt Nachhilfe In Mathematik,EngJ . u. Latein f. 3 Kl. Oberschule ?B 61512 Führer -Verlag Karlsruhe .
Wer erteilt Unterricht in Akkordeonfür Anfänger? S 61575 Führen

Verlag Karlipuhe .

Verloren - Gefunden
Ring mit FamfMenwappen verl . Gute

Belohn . Khe ., Nowa :karvlage 1, III ,
Armreif , gold ., Montag früh Yorckstr,— Hübschstr. od . Linie 5 bis Lange«marckpl.—Neues Vlncentlush . verl,Abzug eben gegen Belohng. Yorck«

sfraße 47, III ., Karlsruhe .
Armbanduhr, gold ., Marke , ,Sogra",Kamst , abend zw . Katserstr., Wald «

*tr . u . Schießplatz verl . Abzugeb.ceg . Belohn , bei Köth . Karlsruhe«Kaiserstraße 713 .
Damen -Arpibanduhr, gold . , auf demWege Straßenbahn — Turmbarg—

Schützenhaus und zurück am 12. 8.43 verloren . Abzu geben geg . guteBelohn . Langer, Khe .. Höndelstr. 2.
Brille m . heller Elnfassg ., m . Etui , amFreitag verloren . Abzugeb. geg .gute Belohnung Haus Oehm,, B̂ d -8-aden . Borastraße 8.

Kaffee- u. Personalköchin bis spät .1. Okt . gesucht . Konditorei Rum *
pelmayer , Baden-Baden.Haushälterin, tüchi., in den 40er 3.,unabh., von Geschäftsmann (Wit-wer) . In den 60er 1-, mit gutgeh .Geschäft u. eig . Haus in mittel¬bad . Amtsstadt gesucht . EJ mitBikl und Lebenslauf unter H 40118Führer -Verlag Karlsruhe .

Haushälterin gesucht . Für Einzelhaus¬halt in eigenem Haus ln Hanaua . M. wird vertrauenswürd . . voll¬erfahrene Haushälterin von Fabrl -
kagnt | . R. gesucht . H. Meies sen .,Hanau a . M., Frankfurterlendstr. 9,Fernruf 3968.

Stellen *Angebote
Inganlaur, »rfatu.. dar mit dar rvau -

zeltl. Arbaitivorbareltung beiten »
vertraut l»t . zum baldmögllchiten
Eintritt gesucht . EI 37271 Führer
Verlag Karllrube,

Buchhalter( ln) , bilanzsicher. Durch
schrelbesyttom , und all« vorkomm
kaufm . Sparten restlos beherrsch ,tüchi. u . Inlolge mehrjühr. Praxis
durchaus erfahr . KraM . von Groß¬
unternehmen d . Holzbearbeitung!-
b ran ch« zum raschmögl. Eintritt
ges. Schnitt. 13 m . Llchtb ., Zeugnisabschr . u . GehaHsarwpr. erbetunter F 10011 Führer -Verlag Karl-sr,

Telefonlst( ln) zum sof . Eintritt ges .H mit Zeugnlsabschr . u . Lichtbildan Sanatorium St. Slaslen In St
Blasien (Schwarzwatd) ._Kraft, mSnnl ., für Lager u . Versand
sof . gesucht , Ludwig Erhardt . Pa
piergroßhandlung . Karlsruhe , Erb¬
prinzenstraße 27.

Dolmetscher, einige , und Aufsichts¬
personen , sowie kaufm Arbeits¬
kräfte (auch welbl . Über 21 2.) für
Baustelle In d . bes . Westgebieten
ges . Bl 37527 Führer -Verlag Khe .

Magailnführof aus der metallverar¬beitenden Industrie ats Hilf« fürden Magazlnverwatter gesucht .El <0185 Führer -Verlag Karl»ruhe.
Arbeiter, einige kräftige , zuverihs

sige , zur Verwendung Im Pack
raum u . Lager auf sofort gesucht .Saarmontan, khe .. Kronenstr 24

Hilfsarbeiter, Hllfsarbelterlnnen , Büglerinnen und BUgallehrmSdchensofort gesucht , Fürberel PrlntzA.-G .. Karlsruhe, Fritz-Todt -Slr .65M7
Lehrling , kaufm ., gesucht in guteIndustriestelle , mögl . männlicheventl . auch weiblich . H L 40137Führer -Verlag Karlsruhe
Lehrlinge gesucht für folgende Be¬rufe : mehrere KachelFormer , einKeramfreidreher, ein Kerammodell-gleßer , ein Befrlebsschlosser .Eintritt sofort oder Spätjahr EmilLöw, Kachelofenfabrik Baden-Dn .
Buchhalterin. Von einer größerenFabrik auf einer Landgemeinde Inder Nähe der Stadt Karlsruhe mitgünstiger Bahnverbindung dorthinwird eine Buchhalterin gesucht !Bewerberin muß Durchschreibe¬buchführung bis zum Abschluß be¬herrschen und die Buchhaltungs-arbelten selbständig erledigenkönnen. Hilfskräfte für die Buch¬haltung sind vorhanden Unter¬

bringung am Platze selbst evtl ,
möglich. Auf Wunsch wird Bewer¬berin auc« ausschließlich für
Kriegsdauer verpflichtet ? H 40157
Führer -Verlag Karlsruhe.

Stütze (auch alleinsteh . Frau ) fürHaus - u. kl . Garteiarb . in Land¬haushalt nach dem Schwarzwald
(Nähe Achern ) gesucht . [3 4M74Führer -Verlag Karlsruhe .

Alleinmädchen, das kochen kann, zuälterem Arztehepaar gesucht ,ta 51527 Führer -Verlag Karlsruhe .
Hausgehilfinnen, einige , z . alsbald .Emtritt gesucht . Deutsches RotesKreuz - AnstaltenVerwaltung, Karlsruhe, Herrenstraße 37.

Reifennetz (sog . Kescher) am Sonn *tag mittag am Nordbecken verlor .Abzugeben g . Belohn . Karlsruhe,Kaise rst raße 174. I. (61550)
Geldbeutel , schwarz, Inh . ca . 120.—Briefmarken u . Fahrscheinheftchen

am Samstag abend von Krieger-witw« verloren . Gute Belohn , zu-
des . Bl 61SB5 Führer -Verlag Khe .

Geldbeutel , braun . (Reißverschluß),mit Irrhart , auf d . Wege Bahnhof —Achern bis Setbach . verl . Abzug ,geg . Bel . Sasbach, Hauptstr. 217.
Die ält . Dame , die die Ledermappeln Tel .-Zell« Stephanienstr fand,wird geb .. dies . geg . Bel . Khe .,Waldstr , 8. b . Appel abzugeben .
Damenwette auf Weg Achertafbahn— faufenbechersfr . verloren . Ab-

zug . geg . Bel . Heus 24, Acherstr,
Wollweste, weifte, gestickt , am 13. 8.auf dem Wege von Bühl Ob . Ober¬weier . Balzhofen nach Zell verlor.Der ehrliche Finder wird gebeten ,sie geg . Belohnung in Zell , Hasse

Nr . 42 abzugeben . (7&40)

Hausgehilfin, tücht., die an selb -etänd . Arbeiten gewöhnt Ist, inHaushalt in Vogesen-Kreisstadt
gesucht . Ausf . Ang . unf . 1717/1Ala Anzeigen, Btraftburg/Elsaß.

Hausgehilfin sucht Carl Nagel,Wendtstraße 17, Karlsruhe.
Hausgehilfin, evtl , auch halbtagsw .,gesucht . Frau Ttchernlno, Karls-

ruhe. AmaHenslrafte 17. II .
Hausgehilfin ges . für Hauth. mit kl .Kindern . Frau Kästner, Gernsbach,Weinbergstraße 20._
Hausgehilfin od . Jg . Frau , ganz- od .

halbtäg ., für sof. od . 1. Sepl . ges .Dentist Vogel, Rastatt.Dr .Todfstr .45,
Pfllchtjahrmädchen zum baldig . Ein¬

tritt gesucht . Frau H. Zimmermann ,Seifenfabrik, Khe ., Vorholzstr . 1.
Stundenfrau, ält ., 1ma ! wöchentlich

vorm . o . nachm , in kl . Haush . ges .
Khe . . Friedenstr . 10. III . Ruf 4413.

Stundenfrau 2—Smal wöchfl . einige
Stund, von Damenschneiderei ges
Khe .. Leopoldstr, 40 . II . Ruf 7147.

Aufsatz f . Schreibtisch verl . am 12. 8.auf d . Wege von Khe ., Yorckstr.bis Waldprechtsweier . Abzugebenauf dem Fundbüro Karlsruhe.
Geldbörse mit Inhalt (n d . Oststedtgefunden . Abzuholen gegen Ein¬

rückungsgebühr bet Degenhardt,Karlsruhe . Gerwigstraße 43 .
Ersatzautorad auf der Strafte Ap-

perrweier—4Jrtoffen gefunden . Zuerfr . 6608 Führer -Verl . Ottenburg .

Vermischtes
Wer nimmt einige Möbelstücke mHnach MÜHheim (ßacte^ ) ? s > 61558Füh-ror -Vorfag Kariirvhe.
W*r nimmt Schlafrim-ner alt BalKa«

chKig von Khe . nach Sulrfekl (Ba-öen ) mit? Ar>g . Fr. Heöwia Broß,Su-Izfeld , Haupfrtraß* 47 .

Relnlgungsfr. , zuverl ., sof . ge». Lan -
öeshai>ptkas«e Khe ., Sclrloßpl . 4/6 .

Stellen - Gesuche
Metzgergehtlfe , 33 7.. tedig , sucht

Stellung . B 61466 Führ .-Vetl . Khe
Rentner übernimmt halbtags Arbeit

im Büro od sonst Vertrau -enspost .
EI 61487 Führer -Verlag Karlsruhe .

Arbeitsstelle für 17V,j8hrlg . Jungen,
nrvlt Fam .-AnscM ., ges . Am Hebst.
Bäckerei außerhalb Karl-suhe.
EE361447 Führer -Verlag Karlsruhe .

Stenotypistin , perf ., mit abgeschl
kaufm . AusPHd . u . mehrjöhr. Pra -;
xis . In aHen Büroarbeit, erfahren ,
sucht Stellung, am liebsten als
Sekretärin S 40203 Führ .-Verl . Khe .

Ferffsprecherin sucht passend ? Wl
kungskreis In Karlsruhe od . Umg .
E 61528 Führer -Verlag Karlsruhe

Büglerin geht Ins Haus .
Führer -Verleg Karlsruhe .

!a 61467

Frau» tüchtig , 53 Jahre , eh . Anh .,
sucht Wirkungskreis in et . trauen-
tosen Haushalt Nahe Ottenburg.
B F. 40105 Führer -Verleg Ka-rlsr .

Frau, unabh ., mit 5Jöhr . Kind, sucht
Stellung, wo beiden auch ein gut.
Helm geboten kt . Umg. von Khe.
CS 61462 Führer -Verlag Karlsruhe .

Frau , Jge . (35 3.) mit Kind (Mädchen,
10 3.) . »vünscht SteHurvg In frauen¬
los . Haushalt, evtl , mit Unterstel¬
lung Vbn Möbeln, oder Verkauf

Wer nimmt Schlafxlmmerelnrlchtungvon Mannheim nach Achern mit?
-J ^ ösbach^ Vertrlebsstelle d . Führer .
Wer nimmt Jd . Eßzimmer als Bel-ladung rqü nach Buchen? H 61586Führer -Verlag Karlsruhe
Wer nimmt Nähmaschine als Beila¬

dung mit nach Buchen ? B 61567
Führer -Verlag Karlsruhe .

Wer nimmt als Beiladung Eßilmm , u,Klavier nach Müllhelm l. B. mit?Q 61493 Führer -Verlag Karlsruhe .
Wer kann 5mal In der Woche von

14—18 Uhr Jung, bei*.? H 61450Führer -Verlag Karlsruhe.
Weichet freie Mödcher» oder Frauhätte Lust in einem Lazarett der

Rauen Alb (Wilrttbg.) Stellung zunehmen? s 61478 führ.-Verl . Khe.
Frau , Jge ., mit Kind, sucht Unterk .üebernehme Hausarbeit (2 61475

Führer -Verlag Karlsruhe.
Aufenthalt auf dem Lande, Schwarz¬wald o . Odenwald , sucht BK. Frau,geg . Kasse . S 61565 Führer -V. Khe.
Wffscheschnelderln empflehH sich Im

Neuantertigen u . Ausbessern außerdem Hause. Lina Bartmann , Khe.,Gottesauerslr . 31. pari ., b . Unser ,
(.-Schneiderin, gute , zw . Umtindern
gesucht . B 61513 Führer -Verl . Khe.

Wer stopft Strümpfe ur»d Socken?
tSI 61602 Führer-Verlag Karlsruhe.

Welche Firmen körmen noch zusätz¬
lich mit ihren weiblichen Arbeits¬
kräften die Herstelkmg chemisch-
techn-ischer Massenartikel über¬
nehmen? Spezialmaschinen und
•elnrichtungen werden gestellt .
Arbeitsgänge leicht erlernbar ,13 39780 Führer-Verlag Karlsruhe .

loog Vbn Möbeln, oder Verkauf . Wer setzt Gartenpampe jn Khe .»C3 §A 32?3 Führ.-Verl . Baden-Baden. ! Oststadt , CE26T547 Führer -Verl . Khe,



Am fliehe Bekanntmachungen
Ottenburg, Kehl und Lahr . Preisbildung lür Obst u. Gemüse.

Für die Landkreise Ottenburg . Kehl und Lahr sind mit Wirkung vom
16. Aug . 1943 tür badische Gartenbauerzeugnisse folgende Erzeuger * und
Verbraucherhöchstpreise festgesetzt Verbraucheihöchstpreise

b . Verkauf b . Verkauf
dch .Selbst - dch . den

Gemüse markier a .d . Handel mit
Erzeuger - Wochen¬ all . Hand .-

höchstpreit markt Zuschlägen
Blumenkohl JU JU
Größe 0 Uber 35 cm-® 50 je Stück 65 je Stuck 80 je Stück

„ 1 b über 32—35 cm-® 38 .. 51 61 „
„ l a „ 28—32 cm-® 33 „ 44 53 „
l 1 „ 25—28 cm-® 30 „ 40 48 ..
„ II a „ 22—25 cm- ® 25 „ 33 40 „
„ II „ 18—22 cm- ® 22 „ 29 55 ..

Hi a 14—18 cm- 0 19 „ 25 30 „
„ Hl „ • 10—14 cm-® 11 „ 15 18 „
.. IV „ 5—10 cm-® 6 .. 8

„ 500 g
10 „

, 500 gBlattspinat r 10 50Ö g 13 16 „
Neuseeländischer Spinat 15 „ 500 g 20 500 g 24 „, 500 g

ir „ 500 g 17 „ 500 g 21 ,, 500 g
Bohnen :
Buschbohnen grün mit Fäden 12 „ 500 g 16 „ 500 g 19 ,, 500 g

., ohne , . 15 „ 500 g 20 „ 500 g 24 ,, 500 g
Wachs mit Fäden 1-4 500 g 19 500 g 22 ,, 500 g

ohne 16 . . 500 g 21 „ 500 g 26 ., 500 g
Stangenbohnen grün Ohne Fäden 20 „ 500 g 27 „ 500 q 32 .. 500 g

mit „ 18 „ 500 g 24 500 q 29 ,, 500 g
Wachs ohne „ 21 „ 500 g 28 „ 500 g 34 ,, 500 g

„ mit „ 19 „ 500 g 25 500 g 30 ,, 500 q
Wirsingkohl 5 „ 500 g 7 „ 500 g 8 500 g
Frühweißkohl
Rotkohl
Kopfsalat , Mindestgewicht 250 g

Mindestgewicht 500 g
Endivien , . Mindestgewicht 260 g

Mindestgewicht 400 g
Salatgurken , Kaste .nware '
Freüand -Salatgurken
Bodenseegurken
Krüppelgurken
Großgewordene Einleger üb . 60 mn
Essiggurken 5—6 cm

. . 6—9 cm
Salz -(Einlege -)Gurken 9—12 cm

12—15 cm
„ 15—22 cm

Tomaten
„ ab 19. 8 . 43

Karotten (10 St . I. Bd .) . .
Viertellange Sorten bis 5 cm Länge und mit einem Quer -0 an der
dicksten Stelle von mindestens 2 cm.

Karotten . lange Sorten 6 je Bund 8 Je Bund 10 je Bund
(10 St . I. B.) Mindestquer -0 an der dicksten Stelle 2 cm.
(das Bund muß nach Entfernung des Laubes mindest . 500 g wiegen ) .

9 je 500 g
16 je Stück
13 „
11
9 „
7 „ > „
5 „ ..
7 Je 500 g

16 je Stück

4 „ 500 g 5 „ 500 g 6 ,, 500 g
8 „ 500 g 11 500 g 13 ,, 500 g
6 „ Stück 8 „ Stück 10 „ Stück
8 „ 11 „ 13 ..
8 „ 11 .. 13 „

12 „ 16 19
‘,5 „ 500 g 25 „ 500 g 30 .. 500 g

7 500 g 9 „ 500 g 11 ,, 500 q
10 „ 500 q 13 500 g 16 ,. 500 g
4 ., 500 g 5 „ 500 g 6 ., 500 q
3 .. 500 q 4 500 g 5 ,, 500 g

,5 500 g 29 „ 500 g 34 ,, 500 g
,5 „ 500 g 17 500 q 20 ,, 500 g
,5 „ 500 q 15 „ 500 g 18 ,, 500 g
9 „ 500 g 12 500 g 14 ,, 500 g' ,5 „ 500 g 10 „ 500 g 12 ,, 500 g

20 „ ' 500 g 27 „ 500 g 32 ,, 500 g
18 . . 500 g 24 „ 500 g 29 ,, 500 g
8,5 „ Bund 12 „ Bund 14 .„ Bund

Karotten ohne Kraul
Kohlrabi über 11 cm Knollen - 0

, . 9 cm „
„ 8 cm
„ 7 cm „
„ 4—7 cm „
, , 2—4 cm „

Rote Rüben
Rettiche , große , Größe 0

5,5 je 500 g
10 je Stück
« „ ..
7 „

5.5 „ „
4.5 „
2.5 „
4.5 je 500 g

10 je Stück

7 je 500 g
13 je Stück
11 ..
? : :
6 ..
4 ..
6 je 500 g

je Stück

8 le Stück 11 je Stück 15 Je Stück
5 „ 7 ,r 8 „ „
4 „ 5 i ..

12 „ Bund 16 Bund 19 Bund
8 „ 11 15

45 „ 500 g 60 „ 500 g 72 „ 500 g
55 .. 500 g 73 „ 500 g 88 500 g
10 „ 500 g 13 „ 500 g 15 „ 500 g
3 500 g 4 „ 500 g 5 „ 500 g

28 „ 500 g 35 „ 500. g « 500 g
26 500 g 33 , 500 g 59 ,. 500 g

- . . . . .. . 13h
mindestens 15 cm eßbare Länge und 5 cm Quer -0 oder ähnl . Sorten .

Rettiche , große , Größe I
.. II
„ III

Ostergruß (5 St . I. Bd .) Gütekl . A
Güteklasse B

Pfifferlinge
Steinpilze
Frühzwiebeln
Kürbisse
Obst
Pflaumen , Zwetschgen , Mirabellen u.
Renekloden - Preisgruppe la
Mirabelle v . Nancy . Mirab . v . Metz
Preisgruppe lb
Große grüne Reneklode Preisgr . H _
Althanns -Reneklode , Kirkes -Pflaume , Gute von Bry, Ruth Gerstetter ,
Mirabelle von Flotow , Anna Späth , Lützelsachser Frühzwstschge , Wan¬
genhelms Frühzwetschge . Zimmers Frühzwetschge

Preisgruppe Hia 22 je 500 g 28 je 500 g 33 }e 500 g
Bühler Frühzwetschge Preisgr . II !b 20 500 g 25 500 g 30 „ 500 g
Reneklode von Uilllns , Rivers Frühpflaume , Ontariopflaum ©, Ersinger
Frühzwetschge . Italienische Zwetschge

Preisgruppe Hlc 16 je 500 g
Wagenstätter Pflaume Preisgr . IV 12 , , 500 g
Blaue Pflaume , Hauspflaume, , Ejntepflaume

Preisgruppe V 10 je 500 q
Spillinge , Haferschlehe u . Kriechein 8 „ 500 g

30
20
40
40
40

20 J<
15 .

500 g
500 g

ie 500 g
500 g

500 g
500 g
500 g
500 g
500 g
500 g

13 je 500 g
10 500 g
50 ,
38 .
25 .
50 ,
50 ,
50 ,

500 q
500 g
500 g
500 g
500 g
500 g

15 je 500 g
12 „ 5C0 g
60 ,
45 .
30 \
60 .
60 .
60 ,

500 g
500 g
500 g
500 .g
500 g
500 g

Pfirsiche Größe I Uber 6 cm-0
„ II 5—6 cm-0

Größe III unt . 4,5 cm u . Gütekl . B
Heidelbeeren — Sammlerpreis
Himbeeren
Brombeeren
Brennzwetschgen und Brennpflaumen

(einschl . Wagenstädter Pflaumen ) 8 „ 500 g 10 „ 500 g 12 „ 500 g
Die Erzeugerpreise gelten , soweit nichts anderes angeordnet Ist , für
Waren der Güteklasse A. Für Waren der Güteklasse B ermäßigen sich
die Höchstpreise i*m 20 v . H. und der Güteklasse C um mlnd . 50 v H.
Offenburg , Kehl , Lahr, 14. August 1943. Der landrat — Preisbehörde —

Baden -Beden . Anordnung des Ober -
bürgermeitters der Stadt Baden - ;Q (J torre ChtsroglStGf
Baden zur Verhütung des Preisauf -
triebe » bei Raummieten vom 15.7.42. Offenburg . GUterrechtsregistereintrag

Band I Ste . 382 : Dörr Willy . Auto¬
mechaniker und Ehefrau Amalle geb .
Dischinger in Offenburg . Durch Ver¬
trag vom 3. Juli 1943 Gütertrennung
vereinbart . Ottenburg , den 12. Aug .
1943. Amtsgericht . (40251)

Topaskette 100 Kochplatte , 120
Volt 10 XX, H.-WildiederKano -
schuhe , Gr 7V4, 12 XX zu verkau¬
fen eb 10 Uhr. Karlsruhe , Drei-
semstraße 12, 1. Stock . (61330)

Öam .-SchUssetuhr, gold ., ant ., 500XX
zu verk . E 61264 Führer -V. Khe.

Kunstbl. S-ixt . Mad. 35 XX , 2 ver-
silb . PlakettbMder , Hirsch u . Reh,
zus . 40 XX , versch . Bilderrah -men
2—8 XX zu verkaufen . E3 60805
Führer -Verlag Karlsruhe .

Gram. u. laseb . , verschied , engl ,
u . franz ., 1 Abenbm .-Brld 115/67 ,
15 M . 1 Wäschereibe , gut verz .,
2 XX zu vkf . S 60850 Pühr.-V. Khe.

Gasherd , 2fl . , gut erh ., ges . ta BA
3290 Führer -Verlag B.-Baden .

KartoffeU&iälmaschlnen , Fleischwölfe
neu od . gebraucht , aber in be¬
triebsfähigem Zustand , für Hand¬
oder Maschinenbetrieb , zu kaufen
ges . E3 erb , u . 40168 Führ.-Verl . Khe

Einmachgläser , Hüchengeschi rr und
•gut erhaltene Kochtöpfe gesucht .
Bl 61378 Führer -Verlag Karlsruhe .

200 Kassenblocks ä 35.— XX p . 100,
1 großes Kontokorrentbuch 15 XX
zu verk . C-g "~61299 . Führer -V. Khe .

Vervielfältiger (Rotafitl ) 140 XX ,
reichgeschnitzte Stehlampe 200
XX zu verkaufen . BI V 39947 Füh¬
rer -Verlag Karlsruhe

Sterilisiergläser , einige , zu kaufen
oder zu leihen gesucht . • Weber ,
K'he ., Riefstahl 'sUaße 5, Ruf 84^

1 Badewanne (Emaille) , gut erhalt .,
2 Weinfässer (ca . 100 Liter) ges .
a 61499 Führer -Verlag Karlsfuhe .

Kinderwagen , gut erh ./ mögl . mit
Matratze ru kaufen gesucht . Bl
RA 4012 Führer -Verlag Rastatt .

Kastelte , feuersicher , 40 X30X16, m.
herausnehmb . in 3 geteilt . Innen¬
fach , für 350 XX zu verkaufen .
S 60908 Führer -Verlag Karlsruhe .

Wohlmuth-Apparat , neuw . , 80 XX zu
ver k . ej W 39741 Fü hr .•Verl . Khe

Schäfergruppe , echt Majolika , schö¬
nes größ . Stück , zu verk . Preis
80 XX . Bl S 40107 Führer -V. Khe .
Vogelkäfige j© 2 XX , groß . Flug¬
käfig 5 XX . Schaft 5 XX zu vetkf .
Hönnige , Khe ., Werderstr . 6 , IV.,

^ Seitenbau . _ (60955)
2 Tennisschläger , ä 35 XX, schw .

D.-Sealpelzmütze , mod ., 15 XX ,
Trauerhut 10 XX , kompl . DirnÖl-
kleld , Gr . 46—48, bl ., 30 XX , altes
neu wert .. K.-Schaukel 15 XX. 2
Kinderstühle , stabil , 14 XX z . vkf .
Gernsbach , Weinauerweg ’ 9 . _

Angelgerät
-

für 80 XX zu verkauf .
Anzuse -h . von 20—21 Uhr. Weiden¬
bach , Karlsruhe , Parkstr . 21, Hth».

Kinderwagen (ev . Peddigrohr ) ges .
S 61438 Führer -Verlag Karlsruhe .

Kindersportwagen , gut erh ., zu "kf .
ges . Wolf , Khe ., Giuckstr . 2 . _

Kindersportwagen u. Kinderklapp .
Stuhl , gut erh . , zu kauf , gesucht .
Bl 61434 Führer -Verlag _ Karlsruhe .

K.-Sportwagen zu kauf. ges . Mihn ,
Rastatt , Markgrafenstraße 25 .

Kindersportwagen , gut erhalt ., ges
El 61409 Führer -Verlag Khe.

Puppenwagen , gut - erhalten , ges .
Bl 61327 Führer -Verlag Karlsruhe .

Puppenwagen , gut erhalt ., gesucht .
S 3425 Führer -Verlag Ottenburg .

Damenrad , gut erhalten , gesucht .
Bl O 40201 Führer -Verlag Khe.

Damen-Fahrrad, gut erh ., mit od . oh .
Bereifung , gesucht . IS 61509 Führer -
Verlag Karlsruhe .

Damen-Fahrrad, bereift , gut erhalt .,
gesucht . Angeb . an Führer -Vertr .-
Stelie Neudorf . _ (40087)

Damenfährrad, gebraucht , gut erh . ,
gesucht . BI D 39927 Führer -V. Khe.

Weinflaschen Je 20 Pfg ., Porzellan -
und Küchengeschirr , zus . 12 XX ,
Wollkleid , schwarz , Gr . 44, 55 XX ,
D.-Schuhe , Gr . 40, 18 XX , brauner
Filzhut 12 XX , Bidet 12 XX zu verk .
Karlsruhe , Kriegsstr . 155, IV

Grabeinfassung (Efraelgrab ) ,Ganz¬
stück , zu verk . f . 20 XX . Zu er¬
fragen bei E. Müller , Gaggenau -
Ottenau , Adoif -Hitler -Straße 173.

Rahmen für H.-Fahrrad zu kauf. ges .
O 61460 Führer -Verlag Karlsruhe .

Elektromotor , V,o PS ., Gleich - und
Wechselstrom , 3000 Umdr ., m . Fe¬
derung , 70 XX , Sozius 20 XX zu vkf .

_ El 61505 Führer -Ve rlag Karlsruhe .
Futterschneidmaschine 40 XX zu vk.

Johann Weiss , Stettfeld .
RUbenmühle, gut erhallen , zu ver¬

kauf . Pührer -VertriebssteKe Sinz -'
heim , Hirschstraße 4, Hinterhaus .

Stiftendreschmaschine , kleinere , für
eig . Bedarf zu verk . Zu erfragen
Fü h rer -Ve r tr ieb ssieil e Sinebe im ,
Hirschstraße 4, Hinterhaus .

Obstmost zu verkaufen . Weingar¬
ten (Baden ) , Jöhlingerstraße 46.
Gummibaum, 23 XX , zu verkf . Khe .,

Südendstr . 15, III . Ruf 4495 .

Kaufgesuche
Militärhose , kurz , für m . Sohn ges .

G3 39695 Führer -Verlag Karlsruhe .
Kostüm, dunkles , Größe 44, gesucht .

Bl 61468 Führer -Verlag Karlsruhe .
Brautkleid mit Kranz und Schleier ,

weiß , Größe 44. zu kauf , gesucht .
M. K., Bietigheim l . B., Karlstr . 7.

Brautschleier mit Kranz u . weißes
Unterkleid , Gr . 44, dringend ges .
El 61496 Führer -Verlag Karlsruhe .

Damen unterwäsche jeder Art ge¬
sucht . Selzer , Karlsruhe , Kapei -

_ lenstraß e 6-8. (6J323 )
Damenpelzmantel , Gr . 44, gesucht .

EB 61446 Führer -Verlag Karlsruhe .
Petz - od Wintermantel , Gr . 44—46,

dringend zu kaufen ges . £3 RS .
4005 Führer -Verlag Rastatt .

Es besteht Anlaß zu der Annahme ,
daß die Vermieter (Verpächter ) von
Räumen aller Art ihrer Pflicht zur
Anzeige des Mietzinses bei der
Preisbehörde nicht nachkomm ^p .
Formulare sind im Rathaus — Akten¬
kanzlei — erhältlich . Deshalb folgt
hierunter die wiederholte Veröffent¬
lichung meiner AO . v . 15. 7. 42 mit
den inzwischen ' verfügten Ände¬
rungen :

11 . Genehmigungspflicht bei Vermle-
tungen . Der Mietzins . für die Weber- Silberfuchs , schöner , für 700 Dl zu

Verkäufe
Offiz.-Säbel , alter , badischer , 40 XX

zu verk . Khe . . Kriegsstr . 155, Reiß .

laseunq möblierter Wohnungen be¬
darf der Genehmigung der Preis¬
behörde . Der Untermletzins für
Leerwohnungen da rf den Haupt¬
mietzins nicht übersteigen . Abwei¬
chungen sind nur mit Genehmigung
der Preisbehörde zulässig .

§ 2. Anzeigepflicht bei Vermietungen
und Verpachtungen . Der Vermieter
(Verpächter ) ist verpflichtet , bei
jeder Neuvermietung pder -Verpach¬
tung von leeren Wohnungen , von
leeren und möblierten Zimmern ,
Geschäftsräumen und gemischten
Räumen binnen einer Woche nach
Abschluß des neues Vertrages dbr
Preisbehörde anzuzeigen , welcher
Zins mit allen Nebenleistungen in
dem bisherigen und dem neuen
Vertrag vereinbart ist .

§ 3. Ausnahmen von der Anzeige -
Pflicht . Nicht anzeigepflichtig sind
lediglich die fremdengewerblichen
Vermietungen einschließlich der¬
jenigen der Privatbeherberger .

§ 4. Zeitungsanzeigen . Miet - und
Untermietangebote (Verpachtungen )
in den Zeitungen müssen unter An¬
gabe von Ort . Art und Größe der
Räume sowie der vollständigen
Mietentschädigung veröffentlicht
werden . Chiffreanzeigen sind un¬
zulässig .

§ 5. Auskunltserteilung . Der Preisbe -
hörde Ist über Miet - und Pachtver¬
hältnisse jede Auskunft zu geben .

| 6. Strafvorschriften . Verstöße gegen
diese Anordnung werden nach der
Vv . v . 3. 9 . 39 bestraft .

$ 7. Inkrafttreten . Diese Anordnung
tritt am 1. August 1942 ln Kraft .
Baden -Baden , den 11. August 1943.
Der Oberbürgermeister .

Handelsregister

verk . S 61361_ Führer -Verl . Khe.
Tuchmantel , schwarz ., m. Pers . -Be¬

satz 150 XX , Hänger , sporil . LOAtt,
alles Gr . 40/42 , zu verk . Anzus . zw .
2 u . 4 U. Khe ., Schü tzenstr . 17, I.

Trauerhut, elegant , mit langem
Schleier , f . 20 XX zu verk . Ahrier ,
Khe ., Robert -Wagner -Ailee 36.

Jünglingsanzug f . Gr . 1.62, wenig
getr ., f . 50 XX zu verk . Müller ,
Ra -statt , Lutawigafeste 22.

Diwan , neuw . , 135 XU , zu verkaufen .
IS D 40120 Führer -Verlag Karlsruhe .

2 Bettstellen , leere , hölzerne , zu
verkaufen , je 10 XX . Karlsruhe ,
Sofienstraße 196. IV.

Oefen , einige eiserne , sehr gut er¬
halt .. ru verk ., 35, 25.

*20 u . 15 XX .
Anzuseh . von 2—6 Uhr. Mühlburg ,
Gelbeis -t-raße 14. part .

Kachelofen , sehr gut erh ., 100 XX
zu verkaufend Zu erfrag . GA 2965
Führer -Verlag Gaggenau .

3 Lampen , je 10 u . 5 XX , 1 antik , u.
7 Bücher Wochenschau , Weltkrieg
1914, gebund ., zu verk . Gaum ,
Khe ., Adlers -tr / 22, 2. Hof, Quer -
bau , von 9 Uhr ab .

Linoleumteppich , gr ., zu verk . 70 XX .
E3 61506 Führer -Verlag Karlsruhe .

2 Wäschemangeln (kalt) , 15 und 25
XX , Bilderrahmen (Holz mit Glas )
in versch . Größen 1 bis 50 XX ,
Vogelkäfig 8 JSX K große runde
Tischplatte 10 XX , 1 Oe !gemä !de ,
weibl . Akt -00 XX zu verk . Anzu¬
seh . Donnerst , u . Freitag 3—5 U.
Khe ., Südl . Hildapromenade 1.

Kinderwagen , gut erh ., 45 XX ru
ve rk. ta 61184 Führer -Verl . Khe-

Kinderwagen m . Matr ., 50 XX
. i verk . H 61357 Führer -Verl . Khe.
Ge * l°d - rha . tenwagen , gut «Thai^ rCFur die . Angaben in ( J k # ,ne Ge - . .. „ .. . . . . Staftmann .währ ! Neiieintragung von 10. 8. 43.

H7.A. 1252. Karl W. Heinctel . Karls¬
ruhe . [Großhandel von Lacken und
Farben , Hohenzollemstr . 33] . Ge¬
schäftsinhaber ist Karl W . Heinde !,
Kaufmann , Karlsruhe . Einzelproku¬
risten sind : Frau Paula Heinde ! geb .
Volz, Frau Eise Klink geb . Senn ,
beide in Karlsruhe . _

Offenburg . Handelsregistereintrag A
3 Nr . 96 zur Firma A. Müller u . Co .
ln Offenburg : Dem Kaufmann Willi
Mumm in Offenburg ist Einzelpro¬
kura erteilt . Offenburg , den 6. Aug .
1943. Amtsgericht

Ottenburg . Neueintragung A 4 Nr. 258
Kartographische Anstalt Dr . Franz
Burda In Offenburg . Inhaber Ist :
Dr. Franz Burda , Verleger und Buch-
druckorelmeister in Offenburg .
Offenburg , den 7. August 1943.
Amtegericht . _ (40253)

Offenburg . Handeisregistereintrag
3 Nr . 14 zur Firma : K. Martin , Offen¬
burg . Die Prokura des Wilhelm
Schöich und des Wilhelm Müller Ist
erloschen . Offenburg , den 9. August
1943. Amtsgericht . (40200)

für 35 XX zu verkauf . Stattmann ,
Karlsruhe , Brahmsstra ße_ 29.

Kinder-Sportwagen , gut erhalten ,
mit Gummi bereif ., f. 35 XX zu vkf .
BI 61204 Führer -Verl . Karlsruhe .

1 Puppenküche , gr . elektr . Herd,
100 XX, 1 pol . rund . Tisch 120 cm
Durchm ., 90 XX , 1 Kupferstiche ,
gerahmt , h 150 XX ; 1 Waschtisch ,
weitL Marm ., 65 XX ; 2 Marmor «
platten ä 30 XX , versch . Wasch¬
garn . 6 10 XX , 10 m Kleiderre¬
chen 25 XX zu verkaufen . Bl 60772
Führer -Verlag Karlsruhe . _ _

Konzertina 80 XX , Photoepp . (Ko¬
dak ) 9X12, 30 XX zu verkf . Khe
ludwig -Wiihelm -Str . 16,_ Hth .,_ III , 1.

Fotoapparat , 9X12, Platt ., Filmpack,
Kassetten u. Zubeh . z . Entwickeln ,
80 XX zu verkaufen . H F 39740 Füh¬
rer -Verlag Karlsruhe .

1 Brillant-Anhänger mit echt . Perle ,
2800 XX zu verkf .* Gaum , Karjtr .,
Adler -str . 22, 2. Hof, Querbau ,
Von 9 Uhr ata . _ _

Illber -Ring für 26 XX ru verkauf .
8 61071 Führer -Verlag Karlsruhe .

Damenfilzhut , mod . u . Ohrringe ge -
sucht . H 61372 Führer -Verl . Khe.

Anzug, dunkl . u . Schuhe , Gr . 42/43,
»owje 2 Hemden , Gr . 38 zu kauf ,
ges . H 61363 Führer -Verl . Khe.

Herren-Anzug u. Skihose , Gr . 42,
ges . S 61368 Führer -Verl . Khe .

Smoking für gr . Figur zu kauf. ges .
Bl 61364 Führer -Vertag Karlsruhe .

H.-Staubmantel , mittl . Gr . , H.-Som¬
me rhu t . grau , Gr . 57. D.-Schule ,
Gr . 35. u Koffer -Radio , kompl ., so -
fort ges Bl 61491 Führ.-Verl . Khe.

H.-Gataardinemantel , gut erh ., Gr
50, mögl . dunkel , gesucht , cg BA
3289 Führer -Verlag B.-Baden .

Uebergangsmantel , Wascht neuw
für Herrengröße 1,60 , gesucht . E3
61435 Führer -Verlag Karlsruhe .

Wintermantel und -Kittel für 13— 14-
jährigen jungen gesucht . Bl 61374
Führer -Verlag Karlsruhe .

H.-Marsch- od . Reitstiefel , Gr. 42Vi
bis 43, sow . ital . Mandoline od .
Hawaiin -Gitarre v . Kriegsvers . z .
kf . ges . ca 61423 Führer -V. Khe

Wohnzimmer *und feppich , beides
gut erhalten ; geg . bar gesucht .
EB W 40210 Führer -Verlag _ Khe.

Wohnzimmer, Couch mit 2 Sesseln
od . pa -ssend . Einzelmöbel ges .
OF 342« Führer -Verlag Offentaurg .

Kftzimmer , mod . , Couch , Bodentep -
pich u . Läufer , auch Linoleum zu
kauf . ges . E3 an Fr . E. Griesel ,
Neu raut , Friedrichstr . 8, II .

EBzimmertisch, gut erh ., z . kf . ges .
Bl 61430 Führer -Verlag Karlsruhe .

Schfafzimmereinrichtg ., 1 od . 2 Bet¬
ten , Neuwert , od . gut erh ., - ges ,
13 S 40207 Führer -Verlag Khe.

Kleiderschrank mit Wäschefach , Me¬
tallbett , leer , und Schuhschränk -
chen ges . Bl 61526 Führ .-Verl . Khe.

Kiefderschrank , Küchentaüfett, weiß .
Kohlenherd , Waschtopf . Bügeleis ..
Küchenwaage , Einmachgläs ., gut
erh . ges . Bl 60961 Pühr .-Verl^ Khe

Kleiderschrank , Küchenschrank , Ver¬
tiko , Tisch und Stühle gesucht .
S 61236 Führer -Verlag Karlsruhe .

Kleiderschränk mit Wäschefach ges
Bl 61469 Füh -er -Verlag Karlsruhe .

Diwan , gut erh ., zu kaufen gesucht
ES 61391 Fühter -Verlag _ Karlsr uhe .

Bett mit Rost u . Matr ., Schrank,
Küchenschrank , Tisch u . Stühle zu
kauf , gesucht . Hellriegel , Bruch¬
sal , Salinenstraße 34.

Bett, kompl ., gut erhalt ., gesucht .
B ) 61481 Führer -Verlag Karlsruhe .

2 Holzbettstellen mit Patentrost
länge 210 cm , Breite 107 cm , gut
erhalten , zu kaufen gesucht . Bl
61431 Führer -Verlag Karlsruhe . _

Stepp - od . Daunendecken u . Radio ,
auch Volksempf . dring , ges . Ang
Phüippsburg , Schließfach 13.

Stores u. Uebergardinen gesucht
H S 40211 Führer -Verlag Khe.

Zimmerofen , kl ., Kachelofen bevz .
ges . EI RA. 4011 Führ .-V. Rastatt

Doppelleiter , gut erh ., für Hausputz
gesucht . Bl 61454 Führer -V. Khe.

Küchenbüfett , gut erhalten u . ein
Tisch m . Stühlen zu kauf , gesucht .
BI K 40101 Führer -yerIag Karlsruhe .

Herd, kteiner , od . Saukopfofen ges .
[3 61483 Führer -Verlag _ Karlsruhe .

Wirtschaftsherd , gut erh .. 140 groß ,
mit versenkbarem Schiff gesucht .
Eg 61263 Führer -Verlag Karlsruhe .

H.-Fahrrad, kompl . , gesucht . BI 61457
Führer -Verlag Karlsruhe

H.-Rad, gut erh ., f . Kriegsvers . ges .
El 61362 Führer -Verlag Karlsruhe .

Piano , gut erh ., sucht kriegsver¬
sehrter Musikstudent . EiiBl 39058
Füh rer -Ve rl ag_ Karlsruhe .

Radio . Wer verkauft an Familie
Radio , auch rep .-bedürft . , gleich
weiche Art und Stärke . Claus
Becker . Bretten , Ruf 249 .

Ziehharmonika v . Kriegsvers . ges .
Bi Z 4010Ö Führer -Verlag Karlsruhe .

Geige , gut erhalt ., ges : Weinrich
Jakob , Khe ., Süd,beckenstr ._ 22. _

Saxophon gesucht . BI mit Preis
61149 FühreM/erlag Karlsruhe .

Schlagzeug , kompl ., gesucht . Peter ,
Sandweier , Römerstr aße 372 ._

Foto-Apparat , 6X9 od . 4V>X ges .
61389 Führer -Verlag Karlsruhe .

Leica od . Exakta gesucht . E3 L40202
Führer -Verlag Karlsruhe ._

H.-Taschen - o . Armbanduhr, gutgeh .,
gesucht . E 60987 Führer -Verl . Khe.

1 Herrenarmbanduhr, 1 Armband ziy
Uhr, 1 Damenfahrrad gesucht
Bl 61346 Führer -Verlag Karlsruhe .

Pistole , 7 .65, 6.35 od . 0,8, auch
Walzpistole für Waffenträger ge¬
sucht . Wilhelm Speck , Karlsruhe ,
Sachsenstraße 3. (61223)

Fernglas , Jagdglas , 12—16 fach ,
Prismenglas ) od . Nachtglas (Zeiß ,
Hensoldt ) , mit Tasche gesucht .

_ Beck , Daxla nden , Hoiländ ers tr . 3a .
Schreibmaschine , Radio , Füllfeder¬

halter u . Luftpumpe dring , ges .
K 60856 Führer -Verlag Karlsruhe .

Reiseschreibmaschine dringend qes .
BI m . Pr . BA _5257 Füh r.-V. B.-Baden .

Schreibmaschinentisch u . BU-roroli
schrank ges . Kl 61244 Fühf .-V. Khe .

Geld - und Stahlschränke , alte , auch
unbrauchbare , gegen Kasse lau¬
fend gesucht . Angebote erbeten
an M Klammroth , Straßburg
Moltke -Str . 10, Ruf 270 66.

Bibliothek , vor allem Klassiker , zu
kaufen gesucht für Privat . EI 60419
Führer -Verlag Karlsruhe .

Hitler, Mein Kampf, nurOubiiäums
ausgabe , gesucht . E3 60760 Führer -
Verlag Karlsruhe .

Thieme-Becker Künstlerlexikon , See¬
mann -Verlag , neu oder an-liquar .,
gesucht . Goyert , Karlsruhe -Dur -
lach , Adoif -Hitler -Straße 81.

Atlas , Lesebuch , 7. Kl., Dam .-Schuhe ,
Gr . 36, zu kaufen gesucht . E 61455
Führer -Verlag Karlsruhe ._

Brehms Tierleben u. Aquarien Litera
tur über Zierfische ges . ßä B 39731
Führer -Verlag Karlsruhe

Einschlag -Faß von ca . 300—500 LN.
ges . Kareher , Khe ., Sofienstr . 174.

Kartoffeln, alte , 4—5 Zfr., zu kf . ges .
Wanner , Khe ., Wettendstr . 57, 1.

Tausch
Schneiderkostüm , schwarz ., Gr . 42,

gebot . Gesucht graues od . dklbl .
E3 61418 Führer -Verlag Karlsruhe .

Frottärock, weiß ., geb .. Eindünst¬
gläser ges . C3 61397 Führ .-Verl . Khe.

De,-Badeanzug , Wolle , gebot . Suche
Kind .-Dreirad , Auto od . Eisenbahn .
E3 RA 4018 Führer -Verlag Rastatt .

Spitzenschal , schw ., 2 m, u., Spitzen -
haube z . 50 XX od . geg . Regen¬
mantel , Cape , Gr . 44/46 , zu tausch .
EI 61310 Führer -Ve ' lag Karlsruhe .

Pelzmantel , Gr . 4-2—44. gut erh ., ges .
1. Tausch geg . br . Lederjacke etc .
0 RA 4024 Führer -Verlag Rastatt .

Anzug , dunkelbrauner , für ält . Herrn
-1,62 . zu tauschen geg . Nähmasch .,
SchaHplatterv od . Wäsche (evti .
Verkauf ) f . 55 XX, ebenso Herren¬
schnallenschuhe . Gr . 41, gegen
Berrenhaibscnuhe 41.42. S 61266
Führer -Verlag Khe . od . Ruf 1723.

H.-Badeanzug , Wolle , H.-Schlafanz -,
H.-Hemd , 36/37 , graue H.-Arbeits¬
kutte zu tausch , gegen D.-Schlaf¬
anzug oder Kleid , Größe 40—42.
S 61470 Führer -Verlag Karlsruhe .

Pumps, grau- beige , Gr . 39, m. Block-
abs ., qeg . Pumps m . hoh . Abs . zu
tausch . S RA 4013 Führ .-V. Rastatt .

D.-Loderpumps , weiß , Gr . 38, geb .,
ges . Kinderwäsche f . 12J, Jungen
oder Kleid , Größe '42 . El GA 2972
Führer -Verlag Gaggenau .

Wildl.-Sportsch ., 1 P. br .. u . 1 dbl .
Sportsch ., Gr . 39. we .iig getragen ,
gegen Pumps mit fl . Abs . oder
Sportsch ., Gr . 40, zu tauschen ges .
Ei 61367 Füh rer -Verlag Karlsruhe .

Damen-Handballschuhe , gut erhalt .,
Gr. 38, geg , Damen -Sportschuhe ,
Größe 37/38 , zu tauschen . Ei 61437
Führer -Verlag Karlsruhe .

H.-Schuhe , halb , braun. Gr . 42, ge¬
boten , suche : Damenhandt . , Leder -
od . Filzhut , schwarz . G3 61225 Füh¬
rer -Verlag Karlsuhe .

Skliliefol , Gr . 50, geboten , eben¬
solche Größe 51/42 gesucht , evtl .
Berg - u . Skistiefel , Gr . 45 gebot .
El 61366 Führer -Verlag Karlsruhe .

Kinderschuhe , Gr . 22—23 u. 24 geb .,
gesucht Kokosläufer . 2VjXO ,9Ö m .
EI 61422 Führer -Verlag Karlsruhe .

Wäscheschrank m. 2 Schubladen 100
XX oder geg . Couch zu täuschen ,
Aktenmappe , Handtasche geg . Hut¬
koffer , Knaberischdlranzen , Skistie¬
fel , Schuhe 43 . Anzug 48/50 zu tau¬
schen . El 61311 Führer -Verlag Khe .N

2 Kokosläufer , schön , gut , geboten ,
gesucht ebens . Damen -Fahrrad .
El 61401 Führer -Verlag Karlsruhe .

Stehlampe gebot ., gut erh . Schul¬
ranzen gesucht . Paul , Baden -Baden ,
Winterhalistraße 6. (3292)

Kohlenherd , weiß , zu kauf. od . ge¬
gen D.-Fahrrad zy tauschen ges .
EI OF 3430 Führer -Verl . Offenburg .

Kohlenherd , rep .-bed . , gebot ., ges .
Fahrraddecke , Halbballon . El 61432
Führer -Verlag Karlsruhe .

Koch- u . Backherd , Fahr , Weber , gut
erh ., gebot . Suche qt . erh . Küchen¬
herd . S RA 4004 Führer -V. Rastatt .

Gasherd mit Backofen , gut erhalt .,
geboten , gesucht Sommermantel ,
Gr . 44. dunkelblau . S 61443 Führer -
Verlag -Karlsruhe .

Elektrokocher , Nickel , 2 Liter , 220 V.,
Ws . , m . Anschlußszhnur geboten .
Suche K.-Sportwagen . IS RA 4003
Führer -Verlag Rastatt .

Eisschrank, modern , geb . , ges . Pol¬
stersessel od . Teppich . El 61359
FOhrer -Ve riag Karlsruhe .

Kindeiwagen , gut erh . , gebot ., suche
gut erh . Nähmaschine . EI K 50102
Führer -Verlag Karlsruhe .

Kinderkorbwägen , sehr gut erhalt .,
gesucht , gebot , la Herrenarmband¬
uhr . El K 50129 Führer -Verlag Khe.

K.-Korbsportw ., gut erhalt . , gesucht ,evtl . Tausch gegen Unterwaschgar -
nilur . Ruf 232 Königsbach .

K.-Sportwag . , gut erh ., ges ., gebot ,
schw . H.-Anzug , Violine u . großes
Reißbrett . Reiche . Khe ., Häusser -
Straße 14. II . (61320)

Kindersportwagen geg . Rataio (All -
stromgerät ) . auch gebraucht , zu
tauschen gesucht , evtl . Aufzahlg .
El 40022 Führer -Verlag Karlsruhe .

Säuglingswäsehe , sehr gut erhalt .,
geg . ebensolch . D.-Fahrrad zu tau¬
schen . EI 61256 Führer -Verlag Khe.

Jagdglas 8X50, Schreibmaschine
Mignon , 3 Damenringe geboten .
Ges . neu . Damenfahrrad , Fahrrad¬
bereifung 28X1V ». IS 61354 Führer -
Verlag Karlsruhes

Mauserpistole , 7,63 mit Munition, an
Jagdkarten - od . Waffenscheininha¬
ber gegen Mauser - od . Waiter -
mehrlade -Kleinkaiiberbüchse . 22 lg .
zu tausch . M. Schult heiss . Revier¬
förster . Rombach , Post En-zklösterle .

1 Zimmer m . Küche od . Küehenben .,
möbl . od . unmöbl . (Bett mit Bett¬
wäsche vorhanden ) In Weststadt
od . Stadtmitte von Herrn in ges .
Stellung gesucht . E3 61463 Führer -
Verlag Karlsruhe .

Knabenbücher , einige , gut erhell .,
„ Der gute Kamerad " , Karl May u .
ähnliche gesucht . Bl K 39937 Füh¬
rer -Verlag Karlsruhe . _

Briefmarken-Album, leer , gebr ., je¬
doch gut erhalt ., ges . Hamers ,
Khe ., Altasiedl, , Buschyie senw . 3 .

Aktentasche gesucht . BI 61059 Füh-
rer -Veriag Karlsruhe .

Meerschaumpfeife , auch gebraucht
'
,

gesucht . A . Haas , Straßburg/Els .,
Wa-itharistaden 21.

Schaukelpferd , groß , qeg . gut erh.
Puppenwagen zu tauschen . Zick,

_ Berghausen , Hauptstr . 54. _Fahrrad mit Bereifung ges . Evtl .
Lederjacke , br ., im Tausch gebot .

Eisenbahn z . Aufziehen , gut erhalt .,
gesucht . ^ 61344 Führer -.Verl . Khe.

Nähmaschine , gut erh ., elektr . Herd
m . Backofen , 220 V., zu kauf . ges .
Bl 61371 Führer -Verlag Karlsruhe .

Nähmaschine , gebraucht , gut er¬
halten , gesucht . Bl 1087 Führer -
Verlag Bühl-Baden . N

Damenhandtasche , led ., mittl. Gr .,
neuw . od . gut erh .. qes . El 60892
Führer -Verlag _Kar [sruhe . _Koffer, ki ., sowie Trainingsanzug ,Gr . 50, ges . F. Beck , Karlsruhe -
Maxau , Brückenhaus 16.

Dezimalwaage , gut erh . . zu kf . ges .
Möbelfabrik _Lämpert . Bruchsal .

Durchlüftung! - u. Heizapparat für
Aquarium gesucht . ia 39950 Füh -
rer -Verlag Karlsruhe .

Schmierseifenkübel Hier Kistern
20/25/40 und 50 Itr . Inhalt , v . ehern.Fabrik in Frankfurt a . M . lauf , zu
kaufen gesucht . Bl u . F. J . 302
an Wefra -Werbegesellsch ., Frank¬
furt a . M., Kaiserstr . 23.

Dachziegel , neu oder gebr ., in
jeder Menge ru kaufen gesucht .
Großwäscherei Schorpp , Karlsruhe ,Kaiiseratlee 37/39 , Ruf 7220/21 .

Zementrohrformen , 20—100 cbm , mit
Rohrstarnpfmaschinre . od . -Presse ,sof . zu kauf . od . miet . gesucht .

_Wi Iheim Hä rer , Sc hwä b . Hall
Ängelgerte zu kaufen gesucht .

El Postlagernd HJ . Raslat t .
Faltboot und Zelt gesucht . ® 61122

Füh rer -Verlag Karlsruhe .
Paddelboot , Ein- o . Zweisitzer kpl .' gesucht . Bl P 39903 Führer -v ! Khe.
Brennholzsäge mit Untergestell u

Kugellager , gut erh ., ges . Zu
erfrag . 1082 Führer -Verlag Bühl.

'
Öbstmühle , gut erh ., m'iT

~
Handbe^

trieb , ges . BO 40132 F.-V. Khe.
Öbstmühle , gebr .. gesucht . BI 60922

Führer -Verlag Karls ruhe .
Obsfpresse , kl ., u. Obstmühle ges .

K. Schwarz , Oberkirch i . Bad .
Mott - od . Weinfaß m. TUrchen , ca

200 itr ., gut erhalten , gesucht ,
Bi 61507 Führer -Verlag Karlsruhe

Küchen, u. Gasherd , weiß , Couch,
gut erhalten , dringend gesucht .
E] 61471 Führer -Verlag Karlsruhe .

Kaffeeservice , neu od . gut erh . , f .
6—12 ? ., u . Damenfahrrad , gut er¬
halt ., ; u kauf , gesf Frau Lorenz ,
Kappel rotaeck , Kriegerstr . 141.

1—2 Mostfässer ru kaufen gesucht .
E3 61305 Führer -Verlag Karlsruhe .

Weinfaß , 100—200 I Inh ., nur gebr . ,
jedoch gut erhalt ., sof . gesucht .
H W 40124 Führer -Verlag Khe.

Weinfässer , einige , 100—200 Liter ,
gesucht . Bi 61088 Führer -V. Khe.

D.-Fahrrad, gut erhalt ., sowie einige
Märklin -Bcukasten gegen Foto
(Kieintailta) zu tauschen . C3 61115
Führer -Verlag Karlsruhe .

H. -Rad, gebr .,geb . , ges . D.-Schuhe 39,
Wanduhr oder Anzug mittl . Größe .
E3 61351 Führer -Verlag Karlsruhe .

H.-Fahrrad, gut erh ., od . Radio ges .,
geboten H.-Anzug , Größe 48.
El 61404 Führer -Verlag Karlsruhe .

Kinderdreirad gebot . . Gesucht Kna -
ben *ad mit Aufzahlung . E3 61185
Führer -Verlag Karlsruhe .

Radio , Telefufiken -Super , 330 WL.,
geboten ; Kinderdreirad od . Roller
gesucht . Frau Lelmers Achern ,
Hauptstraße 55. (2571)

Radio , Volksempf . angenehm , ges .,
evtl . geg . Grammophon zu tausch .
El 61476 Führer -Verlag Karlsruhe .

Lautsprecher , elektrodynamischer , zu
tauschen gegen permanentdynami¬
schen oder Freischwinger . EI 61314
Führer -Verla-g Karlsruhe .

Philips Netzanodo gebot , geg . Volks¬
empfänger (DKE). auch defekt od .
ohn © Röhren od . and . Radio . Zu -
zaffl. El BA 3273 Führ.-V. B.-Baden .

Akkordeon , 80/34 , 2 Register , gebot .
Ges . : Radio , Gleich - od . Allstrom .
El BA 3275 Führer -Verlag B.-Baden .

Mandoline , Ziehh ., Kind .-Strandpuil .,Kind .-Leinenrock . w .. Kin-d .-Winter -
Nachtk ., Kind.-Herrvdbl. . kar . . 1 P.
br . Ledersch ., Gf . 38, geboten .
Suche : Bandonium , 1 P . Abendsch . ,Gr . 36/37 , 1 Stativ , 1 Badeanz . (D.) ,
kl . Gr . H. Stelnlcke , Sangerhäusen ,
Hlndenburgstf . 45. .

Handharmonika (Bohner ) Club !IB
Viktoria m . Koffer, gut erh ., geg .

> groß . Kleiderschrank zu tauschen .
G3 GA 2971 Führer -V. Gag -genau .

Ikofiex III (Tessar 2,8 ) geg . gleichw .
Kleinbildkamera (Contax , Leica )
zu tausch . El 61414 Führ.-Verl . Khe.

Schmalfilmaufnahmeapparat , erst kl .
(16 mm ), mögt . m . Teleskop , geg .

. 2—4 H.- u . D.-Armbanduhren , Ski¬
stiefel , Gr . 41, zu tauschen . G3 3421
Führer -Verlag Offenourg .

Belichtungsmesser , Excelsior , elektr .
gebot . Suche Rollfilrrvkamera , 6X9.
H RA. 496 Führer -Verlag Rastatt .

D.-Armbanduhr gegen Kostüm, Man¬
tel od . Russenstiefel , Gf . 40. zu
tausch , ges . E 61139 Führer -V. Khe.

D.-Armbanduhr, D.-Regenm ., 42/44,
K.-Schuhe , Gr . *21, 22, 24.. geboten .
Gesucht Puppenwagen , mod ., Ein -
dünstgfäser u . 1 schw . Fell (Maul¬
wurf ) . El 61246

'Führer -Verlag Khe .
H.-Armbanduhr, verchromt , u . 1 P.

D.-Schuhe , schw . , Gr . 37. gebot .,
ges . D^Fährrad mit Bereif . E3 61190
Führer -Verlag Karlsruhe .

Fernglas geb . . ges . Fotoapparat . B
61147 Führer -Verlag Karlsruhe «

Mauser-Kleinkal .-Gewehr , geg .Pistole
6,45 od . 7,65 zu tauschen gesucht .
H. Sänger , B.-Baden , Wilheimslr . 2

Schreibmaschine , Mercedes , mit
Tabulator , Rädio , Alistrom , mod, ,
bochw ., mit Kurzwellen , abzu -g .
geg . gold . Sprungdeckefuhr oder
Leica , Mod . II oder III . El 61306
Führer -Verlag Karlsruhe .

Reiseschreibmaschine geb ., gesucht
Couch od . Chaiselongue m . Decke .
El 61170 Führer -Verlag 1 Karlsruhe .

Reisekoffer gebot ., Hutstumpen , dk .-
blau , gesucht . H 61365 Führer -Ver¬
lag Karlsruhe .

Knaben-Bücherranzen , Leder, gegen
Weckgläser zu tauschen . El K 40128
Führer -Verlag Karlsruhe .

Heizkissen , 120 V., Damenfahrrad,
auch oh . Bereifung , von Schwer -
kriegsversehrtem ges ., dagegen
kann ein kleiner Heizkörper ge¬
tauscht werd . EI 61403 Führ .-V Khe.

Föhn und Füllfederhalter , evtl , noch
D.-Armbanduhr gebot ., Fuchspelz
gesucht . H 61473 Führer -Verl . Khe .

Spinnapparat f. Nähmaschinenantrieb ,
wenig gebr ., geboten . Such © kl .
Obstpresse m . Mühle od . mech .
Kinderspielzeug . EI 3423 Führer -
Verlag Ottenburg .

Tier markt
Hengstfohlen von eingetrag . Zucht¬

slute , 15 Wochen alt , zu verkauf .
Heim . Fritscher , Landwirt , Weingar¬
ten (B.) , Engelslr . 2.

Nutz- und Fahrkuh , 39 Wochen träch¬
tig , zu vk . Rastatt , Flösserstr . 6 .

Saenenziege , gut©, gegen Schlacht¬
ziege zu tauschen . Zu erfragen W .
Kurz , Grötzingen , FeKhag 9 .

Deutsch -Kurzhaar -Welpen , Eltern la
Preisträger , Stammbaum . Z .K. 5320
u. 150 q , abzugeben . Zwinger v.
d . Waldeck , Karlsr ., Vogesenstr . 2 .

Drahthaarfox . wachsam , in gute
Hände abzugeben . EI 61605 Führer -
Verlag Karlsruhe .

Zuchthäsinnet , 2 »'graue , m . 6 bzw .
7 Jungen zu verk . Bonert , Rastatt ,

, Heydrich 'str . 18.
1 Rammler, DRSch .) , 1 50

~
XXl

2 Zwer ^ hühner , 43er Brut , je 8 XX
zu verkaufen . Hermann Klein ,Au a . Rh ., Haus 194. - (61574)

Entlaufen

Jagdhund , groß , hirschfarbig , auf d .Namen „ Gunzo " hörend , entlaufen .
Zweckdienliche Mitteilungen oder
Abgabe an Försterhaus Schwarzen -
kopf , Seebach (K. Bühl) , Tel. 264
Kappelrodeck .

Deutsche SchäferhUndln, schwz . mit
gelb . Läufen , a . d . Namen Dora
hörend , en Haufen . Wiederbringer
erh . ' hoho Belohng . Raslalt . Bade¬
nerstraße 50 . Ruf 2543 .

Immobilien
Landhaus mit Garten oder landwirt¬

schaftliches Anwesen zu kaufen od .
pachten gesucht . C3 39988 Führer -

' Verlag Karlsruhe .
1 od . 2 FamIHenhaus in Mannheim,

auch in weiterer Umgebung ge¬
sucht . Biete als Tausch Renten¬
haus ln Heidelberg . Angeb . unter
O . M. 7639 Anzeigen -Frenz , Mann¬
heim , Postfach 57.

Etn- od . Zweifamilienhaus i . Rench-
tal od . in der Nähe von Ottenburg .: Achern - od . Bühl qes . S E 40147
Führer -Verlag Karlsruhe .

Elnfamil.. od . Landhaus, m. Gaff .,
in ruh . schöner Wohnlage , .von
kriegsvers . Schriftsteller ^ zu mie¬
ten oder zu kaufen gesucht .
El E 40121 Führer -Verl . Karlsruhe .

Buchdruckurel mit Bürobedarfs - oder
Schreib - und Papierwarengeschäft
von Fachmann (Meister ) zu kaufen
gesucht . Angebote unter DO 10484
an Ala Anzeigen G .m .b .H., Dort¬
mund . Reinoldistr . 19.

Konditorei — Cafäbetrieb . Welcher
Kollege .gibt für die Dauer des
Krieges oder ganz seinen Kondi¬
torei - Cafebetrieb an einen Fach-
mann , der die rote Karte besitzt ,ab . Größe des Betriebes sowie
Cafös und Umsatz erbeten unter
Kennziffer H.J . 1529 an ALA, Essen ,Jullusstr . 6. Makler angenehm .

Drogerie . Suche gutgehende Droge¬
rie sofort zu pachten oder kaufen .
Nähere Angaben bezügl . Umsatz
und Größe des Geschäftes er¬
wünscht . Fleischhauer Köln Zep -
peiinstraße 2.

*
(40266)

Kaffee , kl . Eisdiele , Gasthof oder
. Pension , Unters ’ellraum f . Auto zu

mieten od . zu kauf gesucht . Auch
ländt . Gegend . EI BA 3297 Führer -
Verlag Baden -Baden .

Fabrik, größ ., stillgelegte , Handels¬
betrieb oder Gastwirtschaft etc .
auf sof . In der Umgeg . von Karls¬
ruhe zu mieten gesucht . E an
Postfach 126, Karlsruhe , erbeten .

Fabrikationsraum, 3000 qm , in Karls¬
ruhe od . Umgebung von Betrieb
gesucht . El -40172 Führer -Verl . Khe.

Zu vermieten
Zimmer, möbl .,, heizte ., elektr . Licht ,

an Herrn sof . zu vermiet . Karls-
' ruhe , Karlstraße 106.
Zimmer, eins , mlöbl ., Ostst ., sof . zu

verm . El 61517 Führer -Verlag Khe.
Zimmer, gut möbl .. an geb . Herrn

in gut . Hause sof . ru verm , Khe .,
Kriegsstr . 63, III ., Nähe Karistor .

Zimmer, gut mötei ., zu vermieten .
Khe ., Moningerstraße 5, II .,

' Iks
Zimmer, möbl, , an ält . , so !. , berufst .

Herrn zu vermiet . (3 61458 Führer -
Verlag Karlsruhe .

Zimmer, gut möbl ., zu vermieten .
,Karlsruhe . Gottesauerstr . 9, Hl .

Zimmer, möbl, , an Herrn zu verm.
Walter . Khe . . Zähringerstr . 76. II .

Zimmer, schönes , leer , mit Bad-
ben . zu vermieten . Max Glasör ,
Karlsruhe , Daxlanderslr . 62 .

Einzelzimmer, schönes, , sonnig . , an
einen Hern zu vermieten . EI AC
2573 Führer -Agentur Achern .

Laden, auch für Büap geelgn ., mit
anschließ . Zimmer , mit fließ . Wass .
u . Telefon , In Bahnhofsnähe sof .
zu vermieten . Zu erfr . b . Weiser ,
Khe ., Lauterbergstr . 16. Ruf 2911.

Mietgesuche
Zimmer, möbl . od . unmöbl ., im bad .

od . württ . Schwarzwald auf Kriegs¬
dauer afsb . ges . El 61385 Führ .-V. K.

Zimmer, leer od . möbl ., von berufst .
Fräul . in Malsch sofort gesucht .
E Z 40125 Führer -Verlag Karlsruhe .

Zimmer, leer , auf dem Lande ges .
El 61427 Führer -Verlag Karlsruhe .

Zimmer, möbl ., ir> Rüppurr, Garten¬
stadt od . Ettlingen , für sof . für
einen uns . Angestellten gesucht .
Jul . Haack Nacht . , Khe .-Rüppurr ,
Langestraße 2, Ruf T506.

Zimmer von berufstät . Hern auf 1. 9.
gesucht . S 61399 Führer -Verl . Khe

2 Zimmer, möbl ., für Mitarbeiter aut
1. Sept . gesucht . Landeswirt -s-chafls -
arr>t Khe ., >Schloßplatz 2. Ruf 9048 .

2 Zimmer, leer , in Einfamilienhaus
in Durlach od . Bttlivgen gesucht .
B .61510 Führer -Verlag Karlsruhe .

Schlafzimmer , möbl ., mit Küche od .
Küehenben . , ohne Wäsche u . Deck¬
betten , von berufst , ruh . Ehepaar
gesucht . B - 1527 Führer -Verl . Khe.

2—6 Z.-Wohng. , schöne , in Baden
auf sof . zu miet . ges . Oberschule
für Jungen muß erreichbar sein .
B 4119 Führer -Verlag Kehl .

Raum , kleinerer , zum Unterstellen
von Möbeln , auf d . Lande ges .
B 61420 Führer -Verlag Kerls-ruhe .

PrlVate Lehrgänge für

Stenografie « d
Maschinenschreiben

Buchführung
Tages - und Abendunterricht
Leiter : Otto Autenrleth

staatl . geprüft. Lehrer der Stenografie
Karlsruhe f Kaiserstrasse 67
(Eing. Waldhornstr . ) / Fernruf 8601
Wiederbeginn d . Unterrichts

23 . August 1943
Anmeldungen sofort erbeten .

Raum , trocken , zum Unterstellen v .
Möbeln ges .. In Khe. od : Umgeb .
B 61492 Führer -Verlag Karlsruhe ,

Lagerraum, trock ., ca . 50—100 qm,
im SdTwäfzwald gesucht . B 40027
FüftrenVerlag Karlsruhe .

Lagerräume , große , trockene , auf
sofort ru mieten gesucht . Ang .
an Reemt 'sma , Baden - Baden .

Werkstätte , helle , für ruh . Geschäft ,
ca . 30 qm , mit ei . Licht u . Wasser ,
mögl . Stadtmitte qes . B mit Preis
unter 61464 Führer -Verl . Karlsruhe .

Wohnungstausch
2 Z.-Wohng . , Albsiedking , . geboten ,

daselbst 2llt—3 Z.-Wohng . gesucht .
B 61511 Führer -Verlag Karlsruhe .

ln Durlach große 2 Z.-Wohnung mit
Bad geg . solche auf dem Land zu
tausch , ges . B 61519 Führ.-V. Khe.

In Gaggenau . Wir ' suchen laufend
Zimmer für ausländische Arbeits¬
kräfte . B 37978 Führer -Verlag Khe.

1—5 Z.-Wohnung auf d . Lande od .
, in Kleinstadt sofort gesucht .
Schöne 6 Z.-Wohnung in guter
Lage Karlsruhe , m . Etagenh ., Bad
usw . kann evtl , in Tausch oder
Ringtausch ge geb . werd . B 61316
Führer -Verlag Karlsruhe .

I Z .-Wohnung , neu hergericht ., son¬
nig , in bester Lage Karlsruhe ,
Miete 60 XX , sofort zu tauschen‘
geg . 3 Z.-Wohnung in Homberg .
Triberg oder Hausach . B 6139z
Führer -Verlag Karlsruhe .

Karlsruhe — Freiburg. Biete in Karls¬
ruhe . Weststadt , sonn ., geräumige
3 Z.-Neubauwohn .,Balkon , sad . Suche
entspr . 3—5 Z.-Wohnung in Frei¬
burg u . Umgebg . Evtl . Ringtausch .
B 60261 Führer -Verlag Karlsruhe .
Z.-Wohng ., sonn .,

' innerhalb Bühl
zu tauschen gesucht . B 1089 Füh -
rer -Verlag Bühl -Baden .

Straßburg , 3 Z.-Wohng .. Eteg .-Hefz.,
Bad . Mans ., 53 XX Miete , gebot .
Suche I. Kreis B.-Baden od . Bühl
3 Z.-Wohng . m . Bad . B RA 4022
Führer -Verlag Rastatt ._

ln Augsburg mod . 41/* Z.-Wohng . m .
Bad , Südseite , ren -tr . Lage , gebot .,
gesucht 2—3 Z.-Wohng . In Karlsr .
und Umgebung . B 61516 Führer -
Verlag Karlsruhe .

4—5 Z.-Wohnung mit Bad In Rastatt
ges . Gebot , w . 3 '/r Z .-Wohnung
mit Bad u . sch . Mans u . Veranda
in ' Eßlingen a . N . UmzugsmögUch -
keit sof . oder später . C . Blum,
Eßlingen a . N ., Schäfflerstraße 4^

Rastatt . 4—5 Z.-Wohnung , mod ., ge¬
sucht . Biete mod . 3.-Wohnung
daselbst . B RA. 4009 Führer -Ver¬
lag Ra-statt _̂

5 Zimmer-Wohnung , 1. St ., schöne ,
geraum ., mit gr . Bad , Balkon u .
2 Kammern in Darmstatat , beste
Wohnlage geboten . Für mögl .
mod . 4 Z.-Wohnung in mittl . od .
Kleinstadt Badens od . Württbfits .,
mit guter Bahnverbindung , evtl .
Ringtausch . Angeb . an Strauss ,
Straßburg/Els ., Lütielsteinerstr . 2.

5—6 Zlm .-Wohnung mit Bad usw . in
gut . Wohnlage baldmögl . ges .,
evtl . Tausch geg . mod . 3 Z.-whg .
mit Bad , Wohrvmans . usw . B mit
Angabe der Miete 61490 Führer -
Verlag Karlsruhe .

Theater
B.-Baden . Klein. Thnatar. 19.30 Uhr

,01» Nacht in Siebenbürgen ".

Filmtheater
GLORIA u. PALI. Ab neute in Erst¬

aufführung : „ Frauen sind keine
Engel" . Ein fröhliches Filmlustspiel
mit Marthe Harell . Axel von Am¬
besser , Richard Romanowsky , Mar-
goth Hleischer u . v . a . Ein neuer
witzsprühender Film von Willi Forst ,
ein brillante » Feuerwerk von span¬
nenden Ereignissen , blendenden
Dialogpointen u. komischen Lieber -
raschungen . Wochenschau , Kultur¬
film . Jugendl . ab 14 Jahren zugel .
Tägl , 3 .00, 5.15, 7.30 (abds . num .) .

RESI. „Unsichtbare Ketten " . Menschl .
• Konflikte u . Schicksale i n packen¬

der Handlung . " Alida Valli , Carlo
Ninchl . Beg . 3.00, 5.15, 7.30 Uhr ,
jeweils mit Kulturfilm u . Wochen¬
schau . Jugendliche nicht zugelass .

UFA-THEATER u. CAPITOL
'

täglich
2.30, 5.00, 7.30 Uhr „ Münchhausen "
— der große Farbfilm und zu¬
gleich der größte aller bisher
geschaffenen Ufa-FHme, mit Hans
Alber « , Brigitte Horn Sy, Jlse
Werner , Ferdinand Marian , Her¬
mann Speelmans , Käthe Ha-ack .
Jugendliche nicht rugelasserr _

ATLANTIK zeigt
'
^ Todfeinde ". Un -

gebändigte Leidenschaften in
einem p rachtvo Ilen Ausstattung s -
film . Jugendverbot . Beginn 3.00,
5.15, 7.30. So . 2.30, 4 .45, 7.30 Lftu .

KAMMER-LICHTSPIELE zeigen „Kon¬
fetti " . Beginn 3, 5.15 u . 7.30 Uhr .
Jugend verboten .

RHEINGOLD . Ab heute „Annette und
die blonde Dame" , ein Lustspiel
der übermütigen Laune . Louse
Carietti , Henry Garat , Georges
Rollln u . a . Die neueste Wochen¬
schau . Beginn 3*30, 5.45, 8.00. Ju-
gend nicht zugelassen .

SCHAUBURG . Ab heute 3.30, 5.45. 8.00
„Annette und die blonde Dame" ,
ein Lustspiel der übermütigen
Laune . Louse Carietti , Henry Garat ,
Georges Roliin u . a . Die neueste
Wochenschau . Jugend nicht zugel .

Durlach. Skale . Täglich 3.30, 5.45 . 8.00
„ Späte Liebe " mit : Paula Wessely ,
Attila Hörbiger , Fred Liewehr ,
Inge List u. a . ein Frauenschick -
sai von einer unvergleichlichen
Künstlerin gestaltet . Die neue Wo-
chenschau . Jugend nicht zugelas s .

Durlach. M.T. Letztmals : 5 .00 u . 7.30 .
„Ein Walzer mit Dir" . Dazu: Eis¬
schießen und Tonw . Jug . üb . 14 J .
zugelas -sejx. (40166)

Durlach. Kammer-Lichtspiele . Tägl:
5 u . 7.30 Uhr. Sonntags ab 3 Uhr
der große Ufa-Filjn „ Geliebte
Welt", mit Brigitte Horney . Willi
Fritsch , Mady Rahi , Paul Dahike
u . a . Jugendl . über 14 J . zugelass .

Bretten . Capitol -Theater . Ab Diens¬
tag bis Donnerstag jew . abends
8 Uhr und Donnerstag nachm , von
5—7 Uhr „ Die weiß * Hölle von
Piz - Palü". Ein herrliches Film -
eriebnis aus den ewigen Schnee -
Regionen ! Mit Len ! Riefenstah !,
Ernst Udet t , Gustav Diessi . Ju-
gwndliche zugelassenl

Restatt . Resi . Heute 20 Uhr der neue
Gigli -Fllm „Tragödie einer Liebe " .

Rastatt. Schloß -Lichtspiele . Wir ver¬
längern . Heute 20 Uhr „ Der Ochsen -
krieg '*. Wochenschau am Schluß.
Jugend zugelassen .

Gloria
zur .

Schuhpflege
sparsam
verwenden ! I

Ein eigenes Haus
Im Frieden , kein Wunechtraum

sondern Wirklichkeit !

Fordern Sie unseren Prospekt D 59
„ Ein erfolgsicherer Weg zum Eigen¬
heim " sofort an und werden auch

Sie Bausparer bei der

„CeoHborgcr "

Deutschlands zweitgrößte
private Bausparkasse Leonberg

bei Stuttgart ,

T ER 0 K A1
KLEBT IDEAL ]

Badon -Baden . Aurolia-Lichtspiolo .
Paula Wessoly „ Späte Liebe " . At¬
tila Hörbiger , Fred Liewehr , Eric
Frey , Inge List, Klaramaria Skala .
Regie : Gustav Ucicky . Ein Frauen -
schicksa ! von einer unvergleich¬
lichen Künstlerin gestaltet !' Täglich
4.30. 7.30 Uhr.

Baden -Baden . Film -Palast ,?Himmel»
wir erben ein Schloß " . Ein Lustspiel
mit Anny Ondra , Han, Brausewet¬
ter , Carla Rust, Richard Haussier ,
Max Gülstorff , Oskar Sima , Her¬
bert Hübner , Heinz Salfner , Regie :
Peter Paul Brauer . Täglich 4.30,
7.30 Uhr.

B.-Baden . Kino des Westens . 19.38
Uhr : „ Sechs Tage Heimaturlaub ";

Bühl . Lichtspielhaus . Ab heute Dl.
bis einschi . Do . „ Annette und die
blonde Dame" . Jugen dve rbot . _

Achern , Baden . Tivoll-Uchtspiele .
Des großen Erfolges wegen wird
der Film „ Heb mich lieb " heute
Dienstag noch einrnai vorgeführt .!
Von Mittwoch bis Donnerstag

^ „Schüsse in Kabine 7".

Veranstaltungen j
Schaukochen . Mittwoch , 18. Aug . 1943.

„ So Einmachen — gelingt jedem !
Beginn 15 Uhr im Vortragsraum ,
Karlsruhe , Kaiserstr . 101. Teller und
Löffel mitbringen . BeratungssteH *
des Deutschen Frauenwerkes , Kun¬
dendienst der Städtischen werke .

CENTRAL-PALAST Karlsruhe! Heute
19.30 Uhr unser großes Variefä -
prog nam-m „ Humor u . artistisch *
Delikatessen " mH drei Bernhardts,
seriös - komische Musikalschau
Original 4 Opinis , Akrobaten , lh* -
Thaler Tänze aus dem Süden »
Paul Opitz Universal Akt , Eva u-
Alice , Elastikakt , und 4 weiteren
S-chaunumm . Kap . Fredd y Marten *-

REGINA KaH»ruhe.
~

Cobaret . VarieT^
Programmanfang tägl . 19 . 30 Uhr .
Mltfw . u . Sonnt , nachm . 15.30 Um ;

Baden -Baden . Kurhaus-Gaststätten .
Dienstags geschlossen .

Km d. F.~ Veranstaltungen }
Karlsruhe. Großes Stadtgartenkonzert

am komm . Sonntag , 22. Augu**'
16 Uhr, ausgef . vom Musikzug d*r
NSDAP — Kreis Karlsruhe —, *;

• /
tung : Leop . Falkenberg . Eintritt ?:
preis — .30 XX,_ _ <39?70)

Gaggenau . Samstag , 21. Aug ., pV.
n

,V
20 Uhr. JahnhaWe , 4 . Sommerkultuj

'
ring -Verans -talt . „ Angelika " , Lu* '

spiel v . Impekoven . Bad . bühne ,
Intendant Dr . R. Köppler . Eintritt '
karten im Preise von 1.50 XX u°
2 XX In den ütalichen Vo>verkaM
stellen und an der Abentakas «

Geschäftlich *
Empfehlungen

An - und Verkauf von gebr . Möb ®
Herden und Ofen . K. Weidemaf »
Kapellenrtr . 52. Karlrruhe .

Harren- u. Knaben-Charmeu»ehei "<f- £
u . Polojacken werden mit
Kragen , Manschetten od . ReiBv ,
Schluß versehen . August Sen
Inh . Ernst Finke,rzellef . Karls ' “ . . ,
Herrenstraße , 24.

GEGEN FÄULNIS. FRASS UND • —
schützt das Holz : Carl G . WasJ - V
Karlsruhe , Sllcherstr , 25, _i 11gs
Tarnung u . Imprüanierung . —-p

Guten Klebstoff , gelb/braun , z .
kleben von Bahn . u . P° s,k„

°- L„ vaf
zum Kleben von Post - u . Î [ylpen
ton . auch sonst zu versetrleo «
Klebezwecken zu verwenden .
fert : Georg Utz, chem .-teehn , « %
brik . Ulm, 'Do . . .

Bohnen einWECKen heißt eininnen uni tisvauii iiuiui .. £ \g
tes und gesundes Gemüse wr ^
Wintermonate in , ,WECK 6 >

gin.
frlschhaiten . Sorgfältiges nC|
WECKen Ist für die Haltbarkeit ^
Güte dieser . vielseitig v

g *dih'
baren Gemüsekonserve
gung . Hausfrauen , die kein
über da » Einkochen von
besitzen , erhalten ^ ein *
gegen Einsendung dieser
Postkarte -geklebten u^ fgü ch*'
kostenlos von der Elnkoch -V• - 4.
kücho J. Weck A Co -

Seife gratis ? Manches phJT!? TA
S
i
*
p3 '

kann Jeder einzelne Hau*h * ^ st.
ren , wenn die Wäsche ric tl:L? ' L« ird .
genügend lange ei .igswelc )# |
Bann löst sich dar Schmutz w ,
besser , und das Waschpuivj £lp,
weniger Arbeit . Grllndlrcher
welchen , (mindesten » 12 * wen
Ist aber auch deshalb p® ’ f.rank*
Henko heute nicht ^ dsscr ^ ,,, .
zu haben ist und wir dieser gUf.
vollen WSschehelter . besser u | l .
nützen müssenl Die ver^
lösende Wirkung wird noen ^
stärkt durch gsls -gsntiicnes
stampfen

Kreis Rastatf
—- . _ oe t» 11'
Kaufe Altmotalle , eitetpo y'

K. i -
Radiatoren . Heizungsglie a f ; - | or. n
sei usw .. Maschinen u^ . ^ .iive <'
aller Art aut Abbruch . Sen „ acien ,
Wertung . Alfred Furrer . "nolunS
kl Hollon . lr 8 Ruf 869. A9f
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